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Die heutige Ausgabe umfaßt 16 Seiten. Castro und Israel.
Berlin,  17 . Dezember 1908.

Var Neueste vom Lage.
Krieg mit Holland?!

N c w y o r k, 18. Dez. Die venezolanische
Regierung erklärte gestern wegen der Wegnahme
venezolanischer Kriegsschiffe durch holländische
den Niederlanden den Krieg. — Nach Meldungen
aus Washington hat jedoch die Unionsrcgierung
bisher noch keine amtliche Bestätigung von der
Kriegserklärung seitens Venezuela an Holland
erhalten. Man betrachtet daher vorläufig die
Nachricht als unzutreffend . Solange es sich um
eine bloße Blockade der Küste handelt , würden die
Sereinigten Staaten in den Konflikt nicht ein-
greifen, dieses vielmehr nur im Falle einer
Truppenlandung tun . — Nach einer Washingtoner
Meldung des „Daily Telegraph" glaubt man dort,
daß infolge einer Kriegserklärung eine revolu¬
tionäre Bewegung in Caracas ausbrechen wird,
die binnen wenigen Tagen die Regierung Castros
stürzen werde.

Wegelagerer.
Bern, 18. Dez. Auf dem nächtlichen Heim¬

wege von dem Marktflecken Voll (Freiburg ) wurde
ein alter Bauer von Wegelagerern zu Tode ge¬
steinigt und ausgeraubt . Die Räuber erbeuteten
100 Frcs.

Papierschnitzel für Wertpapiere.
Burgsdorf (Hannover ), 18. Dez. Ein gestern

vormittag zwischen 10 und 11 Uhr auf der Haupt¬
post in Hannover von einer Hannoverschen Bank-
sirma aufaelieferter Einschreibebrief, der 10 900
Mark in Wertpapieren an die hiesige städtische
Sparkasse enthielt , tam in aufgevroqenem Zu¬
stande nur mit Papierschnitzeln gefüllt hier an.
lieber den Inhalt des Briefes , sowie über den
Diebstahl fehlt jede Spur.

Fernsprecher Wien -Frankfurt a. M.
Wien,  18 . Dez. Die österreichische Postver¬

waltung beabsichtigt im nächsten Jahre den Ban
einer dritten direkten Telephonverbindung Wien-
Berlin und den Bau der ersten direkten Linie)
Wien-Frankfurt a. M. durchzufllhrcn.

Ein blutiger Wirtshausstreit.
Cassel, 18. Dez. Ein blutiger Streit entstand

gestern in einem hiesigen Wirtshause . Mehrere
Gäste waren in Uneinigkeit geraten , die zu einer
Schlägerei führte . Als ein Schutzmann einschritt,
wurde ihm von dem Restaurateur sein Säbel ent¬
rissen und ihm in den Rücken gestoßen. Der
Schutzmann machte von seinem Revolver Gebrauch
und schoß den Restaurateur in den Unterleib,
emem Kutscher in den Kopf. Alle drei Personen
wurden schwerverletzt in ein Krankenhaus ge¬
bracht.
«

Der meistgenannte Mann in Berlin ist augen¬
blicklich Castro,  der Präsident von Venezuela.
Da die Frage entstanden ist, ob die Reise des
kleinen, braunen , mageren Cipriano Castro nach
Europa eine gesundheitliche oder eine finanz¬
politische ist, so hat der Berliner Humor sich be¬
reits an der Lösung beteiligt . Ein treffender
Wrsenwitz machte schnell die Runde durch Groß-
Berlin . Da Castro den rühmlichst bekannten
Operateur Prof . Israel konsultiert und auch ver¬
meintliche Absichten auf eine Anleihe hat, so
heißt cs: Castro rechnet in jedem Falle
auf Israel!  Hört man die Aeußerungen des
venezolanischen Napoleons selbst, so verfolgt -.er
keine anderen Absichten, als sich einer Operation
zu unterziehen , die notwendig geworden sei.
Infolge des in Berlin entfalteten Pomps und
der diplomatischen Begrüßung glaubt niemand
so recht, daß lediglich die Sorge um seine Gesund¬
heit ihn nach Europa trieb . Und wer von vorn¬
herein noch zweifeln konnte, dem müssen die
Vorgänge von Santander , Bordeaux und Paris
die Augen geöffnet haben. Die politischen Un¬
terströmungen dieser mit äußerstem theatrali¬
schen Geschick in Szene gesetzten Reise können
schwerlich abgestritten werden.

Es ist nicht klar zu erkennen, ob die eigent¬
lich treibenden Gründe dem Gebiete der Fi¬
nanzpolitik oder der äußeren Politik angehören,
ob sie mehr der Sorge für die eigene Sicherheit
oder dem Wunsche nach möglichst vorteilhafter,

aber gütlicher Beilegung der internationalen
Schwierigkeiten entsprangen . Es gibt sorgsame
Beobachter der Vorgänge in Venezuela , dre der
Meinung sind, daß Castro nach einem seit neun
Jahren geübten tyrannischen Regiment allmäh¬
lich doch den Boden unter den Füßen verlor und
nunmehr selbst das Heft aus der Hand gibt, ehe
es ihm entrissen wird. Kaum hat er den Rucken
gewendet, so droht in Venezuela die Revolution
Widder auszubrechen, die er so oft niederge¬
schlagen hat.

Mit den venezolanischen Finanzen ist es
nicht sonderlich bestellt, wohl aber mit Castros
Kasse. Er ist der bestgestellte Beamte der Welt
und jedenfalls über den Verdacht erhaben, daß er
das Muster der deutschen Beamtenbesoldungs¬
vorlagen auf seine Person anwenden wolle. Sein
Vermögen  hat Castro sicherheitshalber t n
europäischen Banken  angelegt , ein Ver¬
mögen, das die einen auf 180, andere auf <-80
Millionen Mark schätzen. Die Einnahmequellen,
aus denen sich die Einkünfte des Präsidenten zu-
sammen-setzen, stammen zunächst aus den Mono¬
polen des Viehhandels, des Tabaks , des Alkohols
und des Talzes . Todann er seinen Anteil,
an der Münzprägung ; der Leuchtturm von Pner-

—

vor Weihnachten.
0 stört den holden Zauber nicht, '

Der jetzt auf Mensch und Dingen liegt!
Nun steigt der Paradiesesgarten

der Versunkenheit empor
Und öffnet seligem Erwarten,
Bon Engelshand berührt , das Tor.

Und leuchtend quillt 's durch 's gold 'ne Gitter,
Noch zeigt sich's ferne und verhüllt,
Ar schauen all den Glanz und Flitter
Erst, wenn die Zeit sich hat erfüllt.

Tie muß ja einmal auch verrinnen,
scheinbar sie den Atem hält,
dahin laßt euch ganz -umspinnen,

Bom Zauber ihrer Märchenwelt!
Das ist ein Raunen und ein Flüstern,

E'n Heimlich- und ein Wichtigtun.
£*8 ist ein Rauschen und ein Knistern,
■°aä  will nicht rasten, will nicht ruh 'n!
^ Wohin ihr geht, das traute Weben,

schmeichelnd euch gefangen nimmt,
p" drin im Zinimer sind die Feen

bei der Arbeit ganz bestimmt!
-,^ ie nähen mit geschickten Fingern

Puppenkindern Kleid und Schuh,
Mw eil sitzt bei den lieben Dingern

Christkind und sicht lächelnd zu.
spinnen für die Weihnachtsbäume

q-/ .Gold und Silber feines Haar,
^^ ^ ' scheu huscht durch alle Räume
^ '' Wichtelmännchen frohe Schar.
Nu « ,̂ nzen auf und ab verstohlen
l!„s . und Schelm den Ringelreih ' ,,,
Der e :letn‘) schleicht auf flücht'geu Sohlen

W * Kvbold sich jus Haus hinein.
ZÄ!..ioden, Winkel, jedem Eckchen
Uno ■c'ne  holde Heimlichkeit.

erwartungsvollen Bäckchen
die Kindcvwelt die Zeit.

Sie fragt euch aus an allen Tagen
Und späht und lauscht durch's Schlüsselloch,
Und gebt ihr Antwort tausend Fragen,
Sie steht und fragt doch immer noch.

Die Kinder ! Will es nicht gelingen,
Daß schneller nun die Zeit entflieht,
Dann sitzen sie im Kreis und singen
Ein lieb vertrautes gläubig ' Lied.

Sie singen laut und unverdrossen,
Von taufend Wünschen dicht umspannt,
Und auf der Himmelsleiter Sprossen
Führ 'n Engel sie an treuer Hand.

Sie singen in verlor 'nem Säumen,
Mit scheuem, andachtsvollem Sinn
Und singen — schon umschwebt von Träumen —
Im Bett noch leise vor sich hin.

O stört den heil'gen Zauber nicht,
Der jetzt auf Mensch und Dingen liegt!

dl, v. Konarski.

Die weihnachtrtruhe.
Skizze von Erwin  S e h ö d 1e r .

— Huuuihh, wie er .pfiff ! So scharf und kalt!
Die Leute mußten die Hüte sesthalten ; — so
grob war er.

Im vierten Stock eines alten , grauen Hauses
saßen drei schmächtige Gestalten. In dem engen,
niedrigen Zimmer war der braune Kachelofen
längst erloschen.

Zwei Betten , ein Tisch und Schemel — das
ivar alles!

Sie sprachen wenig. Sie arbeiteten — ohne
Unterbrechung. Es roch leicht nach Benzin . Ein
seiner , scharfer Rauch kräuselte sich um die
flackernde Petroleumlampe . Der Tiefbrand er¬
zeugte ihn.

Man hörte von weither eine Turmuhr —
vier helle, dann sechs ganz dumpfx Schläge. Sehr
undeutlich! — Mm ähnte sie mehr!

to Cabello muß ihm einen Teil seiner Einnah¬
men abliefern ; ferner gehört dem Präsidenten
die Eisenbahn von Caro, die Mehrzahl der Aktien
der Eisenbahn von Tactura , ein Anteil von
10 000 Pesos monatlich von den Einkünften der
Kais von Puerto Cabello; das alleinige Recht der
Schiffahrt auf dem Rio Julia , dem Orinoko und
dem Maracaibo -See . Er ist sodann Eigentümer
der großen Viehverwertungsanstalten zu Apure
und zu El Blanco. Außerdem steuern ihm die
Straßenbahnen , Brennereien ^ Elektrizitäts - und
Gaswerke von Caracas , die Straßenbahnen . Te¬
lephone, Kais und der Leuchtturm von Carapano,
die Asphaltseen Beramdes und Zulia . . . . Die
Liste kann wohl hiermit geschloffen werden, denn
es kann schon nach dieser Aufzählung nicht über¬
raschen, wenn Herr Castro auf Grund dieser Ein-
nahmepöstchcn in feinem Jahrzehnte vielfacher
Millionär geworden ist.

In seiner Politik hat Castro die Methode des
schnellen Handelns , die ihm als Viehtreiber von
einst noch im Blute steckt, und die den heißblüti¬
gen Mischlingen Südamerikas zusagende Politik
der gepanzerten Faust für ersprießlicher ge¬
halten , als die Form der Verhandlungen , die
erstens Zeit rauben und außerdem eine Bildung
voraussetzen, zu der die weiten Weideplätze Süd¬
amerikas nicht die geeignete Stätte abgeben.
Auch gilt in dem Staate , dessen Repräsentant
Herr Castro vielleicht die längste Zeit gewesen ist,
nicht der Satz, daß die Befähigung zu dem höch¬
sten Staatsamte durch eine Reihe von Examen
erbracht sein mutz, sondern wer sich ein Amt
nahm, der wird es auch verwalten , so gut oder so
schlecht, bis eines Tages ein anderer ihn von dem
Platze vertreibt , auf den er sich selbst gesetzt hat.
So hat es Castro gehalten und so wird es bleiben,
denn die Revolution gehört in jenen Gegenden
zu dem geschichtlich Notwendigen- Nur
hat Castro es verstanden, sich länger im Amte zu
erhalten , als seine Vorgänger , und eine Reihe
von inneren Unruhen zu seinen Gunsten ent¬
schieden. Vielleicht blieb ihm die Gunst des
Volkes durch die Politik , die er zum Vorteil des
Landes auf eine recht gewaltsame Art trieb , er¬
halten . Denn es muß auch bei diesen verwege¬
nen Gesellen Gefallen erregen, wenn der Präsi¬
dent eines schönen Tages den Vertreter einer
Großmacht, wie Frankreich, einfach gefangen
nehmen und über die Grenze bringen lätzt, oder
wenn er den Gesellschaften, die vorzugsweise mit
englischem und deutschem Kapital gegründet stnd,
ihrer Rechte entsetzt und das Geld einstreicht.

Castros Kühnheit, um einen kulturell verfei¬
nerten Ausdruck zu gebrauchen, ist auch durch
das gei«einsame Vorgehen Englands und
Deutschlands im Jahre 1902 nicht eingedämmt
worden, trotzdem er damals klein beigeben
mußte . Die Beschießung von Puerto Cabello
durch deutsche und englische Kreuzer veranlaßte
ihn zwar , die streitige Angelegenheit mit diesem

„O Gott , — schon sechs!" Der Sohn sah auf
und legte die Hand über die matten Augen. Die
anderen arbeiteten in fiebernder Hast weiter!

„Um sechs Uhr wollte er sie haben, Mutter !"
„In einer halben Stunde stnd wir fertig!

Mach nur , Kurt !", sagte sie, ohne aufzusehen.
„Wird er gleich bezahlen?" fragte Marie.

Sie wehrte dem aufdringlichen Qualm mit der
mageren Hand.

„Ja , ja , Kind, — mach' nur !"
„Zu wann hast Du sie versprochen?"
„Zu sechs!"
„Und um sieben haben wir vielleicht schon

Geld !"
„Ja , — dann heizen wir."
„Und essen."
„Es ist ja Weihnachten —"
„Und die Truhe bringt 's schon ein !"
„Ach sa !" Es klang leise, — abgespannt.
Ein Wurm unterminierte — geräuschlos na¬

gend — den kalten Raum : Der Hunger . Auf der
Schwelle lungerte ein grauer Schatten : Die

Nernstlampen warsen ihr weißes, mildes Licht
auf schwere, türkische Teppiche. Auf Ebenholz-
sockeln schneeige Marmorleiber mit abgehackten
Gliedern . Im Kamin glühten große Holzscheite!
An den Wänden moderne Kunstwerke; — jedes
ein Vermögen ! Ein rundlicher Herr faß im sei¬
denen Fauteuil . Er las die Börsenzeitung , —-
die Henrh -Clay zwischen den dicken Lippen. Die
Kuxe interessierten ihn. Er lächelte! die Hütten
hatten ihn zu Weihnachten 50 000 Mark in den
feisten Geldschrank geworfen! Durch Spekula¬
tion ! Pah , — er brauchte das Geld nicht! —
Aber er nahm es!

Die Portieren der Tür wurden zurückgescho-
ben. Ein galonierter Diener harrte gut geschult
der Anrede ! Nach zwei Minuten : „Was gifft'L ?"

„Tie bestellte Truhe ist da, Herr Kommerzien¬
rat !" Er las weiter . Ter Diener stand, ohne
sich zu rühren in achtungsvoller Entfernung . Er¬
kannte seinen Herrn . Nach einer Pause : „Wie ?"

„Die Truhe ist da, Herr Kommerzienrat !"

Großmächten vor das (Haager Schiedsgericht
bringen zu lassen, aber die Politik der Vergewal¬
tigungen war damit nicht zu Ende, so daß er
sogar den Bruder Jonathan , der bis dahin
schützend die Monroe-Doktrin über ihn gehalten
hatte , recht böse verärgerte Nun hat er es mit
Holland verdorben, dessen Vertreter er einfach,
wie in früheren Zeiten , aus dem Lande ver¬
weisen ließ. Durch die schlaue Politik des Hin¬
haltens hat er eS verstanden, Zeit zu gewinnen,
bis er wohl einsah, daß die Gelegenheit gekom¬
men sei, mit Anstand und Würde von dem
Schauplatz seines Wirkens abzutreten. Jeden¬
falls liegt aber keine bestimmte Angabe über
Castros Ziele vor, und die Neugierde wird noch
in Spannung bleiben.

Rundschau.
Politische Tischgespräche.

Den Dank für die glückliche Errettung aus
dein Burenkrieg und dessen Folgen hat das „per¬
fide Albion" der deutschen Diplomatie durch die

Einkreisungspolitik abgestattrt . Wir ! hätten
nicht nötig gehabt, uns zum Opfer der englischen
Anfeindungen zu machen, wenn die Lage nur ein.
wenig ausgenutzt worden wäre. Das erfahren
wir nun nochmals in einem „offenen Brie ft.
an das deutsche Volk"  von Mr . W. T.
S t e a d. Er wiederholt darin jenes Tischgespräch,
das er mit Herrn Lassar, dem damaligen Bot¬
schaftsrat bei der russ. Botschaft in London, der
später auf dem Posten eines Botschafters in
Peking starb , geführt hatte . Herr Lassar sagte:
„Ich bin neugierig , was der Deutsche Kaiser von
England für dieDienste, die er diesemLandewäh¬
rend des Burenkriegcs geleistet hat, erhält ."
„Für welche Dienste soll diese Belohnung er¬
folgen ?" fragte Mr . Stead . „Zweimal hat wäh¬
rend dieses Krieges", antwortete Herr Laffar,
„der Kaiser ganz allein England vor einem feind¬
lichen Zusammenstoß mit anderen Mächten, der
furchtbar geworden wäre , gerettetl " „Meinen

Sie damit Krieg ?" fragte der Publizist . „Nicht
unbedingt Krieg", erwiderte der Diplomat,
„meine ich, aber England würde in eine sehr
schwierige Position gekommen sein, aus der es
sich nicht ohne Krieg hätte befreien können. Und
nur die Opposition, des Deutschen Kaisers hat Ihr
Land davor bewahrt !" — SchadeI — muß man
hinzufügen , wenn man jetzt die europäische
„Entente " und die Rolle Englands betrachtet.

Geschwätzigkeit.
Daß im diplomatischen Leben Geschwätzigkeit

eine große Gefahr ist, haben wir sattsam erfah¬
ren . Aber auch sonst ist Geschwätzigkeit nichts
wert . Graf K a n i h wies jüngst in seiner
Etatsrede auf die bedenkliche Erscheinung hin.

„Welche Truhe ?"
„Die Herr Kommerzienrat bestellt haben!"
Er zog die schwere Genfer Repetier-Uhr.
„Das ist ein Irrtum !"
„Jawohl , Herr Kommerzienrat !" Der Dien

ner verschwand lautlos.
Nach fünf Minuten erschien er wieder; bas

bartlose Gesicht mit derselben unterwürfigen
Kriechermiene. „Na —?"

„Herr Kommerzienrat verzeihen, — aber der
Mann läßt sich nicht abweisen!"

„Welcher Mann ?"
„Der Mann mit der Truhe !"

„Was sagt er ?"
„Ein Herr Kommerzienrat Eibel hätte diq

Truhe bestellt!"
„Hihi , — das Gesindel! Zu sechs Uhr habe

ich sie 'befohlen und um acht Uhr bringt der Kerl
das Ding ! Ebensogut hätte er zu Pfingsten da¬
mit kommen können!"

Die Pendule schlug sieben. „Sagen Sie dem
Menschen das ! Und bringen Sie den Port¬
wein !"

„Jawohl , Herr Kommerzienrat."
Kommerzienrat Eibel warf die halbe Zigarre

in den Kamin und schritt zum Telephon. „2486."
„Ich verbinde !" „Hier Klemm u. Knauer." „Hier
Kommerzienrat Eibel, Kurfürstenftraße ! —
Senden Sic mir sofort eine Auswahl
altdeutscher ^ Truhen in Tiefbrand — Nur
gediegene Sachen ; — der Preis ist Neben¬
sache! Bis halb acht Uhr bin ich zu sprechen! —
Schluß !" Er tupfte sich die Stirn mit schneeigem
Batist , wie nach einer großen Arbeit, und goß
ein GlaS Portwein hinunter . „Man muß stets
konsequent fein !" sagte er. - -

Im Park vor der hellerleuchtctcnVilla lehnte
ein Mann starr und bleich am beschneiten Pavil¬
lon. Zn seinen Füßen lag eine große, mühsam
gearbeitete Truhe . Er fühlte weder die grimmig?
Kälte noch den eisigen Nordost. . . .

—
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daß die Presse in der Lage war. über u n f er e
lenkbaren Luftschiffe  Einzelheiten mit-
zuteilen, deren Geheimhaltung not » en¬
dig  war . Jawohl — da es min zu Ipat ist
kommt man dahinter. Aber der Pre„e ist die
Schuld nicht zuzuschieben. Jeder fremde Inge¬
nieur. der es nur wollte, erhielt vo» den Füh¬
rern der deutschen Luftschiffe, auch bei Zeppelin,
die eingehendsten Erklärungen der Konstruktion.
Jetzt baut alle Welt Luftschiffe nach dem deut¬
schen Systemen, aber in der Stille. Eines guten
Tages werden wir aus England und Frankreich
mit einer Luftschifflotte überrascht, wahrend mr
im Weiterbau lässig waren. Wie der deutsche
Michel allen fremden Nationen seine Kriegskünste
beibringt, so daß sie dieselben auch gegen Deut,ch-
land verwerten können, so ist c» nun auch m,
den Luftschiffen gewesen. Der Kriegs-
minister hat numnehr mit großer Ent
ichiedenheit und Scharfe  aus die no-
Wendigkeit hingewiesen, dre Ennzelheiten nu

Luftschiffbau geheim zu halten und bei Besuchen
Zurückhaltung  zu üben - aber le.der ist
nichts mehr zu verschweigen!

Tie orientalische Krisis.
Im türkischen Ministerrat machte der Groß

__ _ _ ________ _ _ _ _ — - ■ r im  i beide Brüder unter dem dringenden Verdachte
m  suu ««ä. w »ü! 1 «" . . .

schicnenen Abgeordneten trat vor und leistete
folgenden.Eid: _

„Ich schwöre, so lange der Sultan , der ge¬
schworen hat. die Verfassung zu re¬
spektieren, diesen Schwur ball, an
der Berfasfungsurkunde festzuhalten, von der
Treue nicht zu weichen, treu zu fein den Vo?-
schciften der Verfassung, mein mir aufgetra¬
genes Amt und mich voil allem Gegenteiligen
fernzuhalten."
Rach dem Schwur derAbgeordneten nahmen der

Alteispräside,nt und die provisorischen Sekretäre
ihre Plätze ein. Ter Alterspräsident, ein Ab¬
geordneter aus Trapezunt, verlas seine Antritts¬
rede. Darauf übergab jeder Abgeordnete das
Protokoll seiner Wahl und das Haus trat zlir
Bildung der notwendigsten Kommissionen zu-
sammen.

Italiens Rüstungen
Im Deutschen Reichstage sagte Fürst Bülow^ ^\\x ^cut âjen metâ iage

'v... türkischen Ministerrat machte der Grog- I jüngst, Italien werde entweder mit Oesterreich
wpiiv Mitteilungen über die Verhandlungen mrt verbündet sein, oder es werde dessen Hwind sein.
Oesterreich-Ungarn und erklärte, daß der Bot- U aft  schont es. als ob letzteres der tfaH sem
ickafter Markgraf Pallavicini im Hinblick auf dre ^ erde. Die Rüstungen Italiens , die stch nur
am Sonntag von der Pforte semachten ^ Mit - I . « * ♦<••» tönuen . werden lieber-

weroe. L)le
NM Sonntag von der Pforte gemamien . gegen Oesterreich richten können, werden sieben
teilunqeri Instruktionen erwarte. Bezüglich de» I f)aft betrieben. Der Krieg  s m r n r st er «ird
Boykotts wurde im Ministerrat beschlos,en, daß Dom  Parlamente verlangen: eine Erhöhung
wenn österreichische Schiffe mit eigenen ^etd̂̂ et= des or d en t I i che n Militaretats unt -0 Mil -
Efen ihre Waren bis zum Zollamt « en, Honen  Lire,  um effektiv die borge,chr,ebenen! .. K» rtitslnben müßten, dag man | 2.tzg gyg Mann unter Waffen halten zu können,. x . . Serdie Äastträger sie ausladen müßten, daß man
a er ^ private Kailastträger hierzu nicht zw, ngen
könne Drei Mitglieder des Komitees Ahmed
RUa Major Enver und Talat , konferierten wah-
L ' nnd nach Schluß des Ministerrckesmrt dem
Kroßwesir und dem Miuifter de» Innern uom

Organisation des ckTrlanients. den Boykott
und andere Angelegenheiten.

Das Ministerium des Innern erklärt J ^
ÄsrrÄ SÄ si s ;.
sk sr —r 1tasnsi

2:50 uuu :ycann uiuec *ountu öu -- '
was bei der nenerlichenTeuerung der Nahrungs-,
Fourage- und Gebrauchsgegenstände im Rahmen
des bisherigen Etats nicht mehr anging: eine
Erhöhung des nutze tu rd entliche  u Rllltar-
etats um 70- 80 M i l l i on en L rr e für allerlei
dringeud erscheinende Anschaffungen und wertere
Vervollkommnung der Festungsbauten an der
Nordostgrenze. Daß das Parlament diese Kre¬
ditforderungen bewilligt, steht außer Zweifel.
Oesterreich-hat an seiner italienifchen Grenzec_n mit einer .̂ urelchen-

und Ausgaben für 1909 die Ungunst der allge¬
meinen Wirtschaftslage mehrfach beeinträchtigt
habe. Am meisten gelte dies für die Ausfchufie
aus den Eisenbahnen, so daß der hauptfacylich
für solche Fälle gebildete Ausgleichsfonds mit
Lem hohen Betrage in Anspruch genommen
werden müßte. Zu dreier unerfreulichen Tat-
sache kommt die Ungewißheit über daŜ Schicksal
der Vorschläge zur Gesundung der tf'nan ŵirt-
schaft des Reichs. ^ .

Unter solchen Uniständcn läßt fich fclbfi bei
Wiederkehr besserer Zeiten eine Vermehrung der
laufenden Einnahmen des Staates auf die hre -
für allein noch eine Möglichkeit bietenden drrek.
ten Steuern für d,e Folge nicht vermeiden. Wa»
die Befriedigung begründeter, aus Kreisen der
Beamten. Lehrer und Hinterbliebenen von sol¬
chen erhobenen Ansprüche auf Besserung ihrer
agae betrisst, so bedauert die Regierung, daß die
Neuordnung dieser Verhältnisse nur erfolgen
kann, wenn die Reichssinanzreform zu Zer ge¬
wünschten Lösung gebracht fein wird. Bi» da¬
hin aber wird in allen Fragen, welche die finan¬
zielle Leistungsfähigkeit des Landes bea -
spruchen. die größte Zurückhaltung ->u üben

Dessen ungeachtet soll für die Erschließung
weiterer Landesteile durch den -Neubau von
Eisenbahnen die Beihilfe des Stacste» n.cht vev

Landtage eine Vorlage zugehen betreffend die

TSsäSszeŝ SS&shi
Verwaltungsgesetzgebungtmrb. öenlganbaemeinie
nächst die Städteordnung., die Landgemeinor

Aus diesem Anlaß wurde seitens der Berliner
Staatsanwaltschaft der Hastbeseyb erlaßen d?r
nunmehr vollstreckt worden ,st. Adolf C. EberLach
war bekanntlich wüher Generaldirektor der Ud-
miralsgärtenbad-Äktiengestllfchast. -" » über fein
Vermögen der Aonturs verfängt iriurde, ergaben
sich Passiven in Höhe von nicht,weniger als 2,
Millionen Mark, denen unbetracht rche Attiveu
öeaenüberstanden. .so daß aus die Gläubiger noch
nicht 2 Prozent Dividende verteilt werden
konnten. . .

Aehnbich steht es mit dem Konkurs fenics
Bruders Fritz Eberbach, der f-üher Geiieraldircl-
tor des .Hotels Kaiserhos war. Bei feiner Zah¬
lungseinstellung war überhaupt eine Maste nicht
vorbanden, während Millionen Passtva ans f-j.
nein Konto standen. Fritz Eberbach, wurde aus
der Direktion des Kaiserhofs entlasten,, west er
eine Reihe anrüchiger Kreditgcschastß mu lemÄu
Bruder vorgenommen hatte. Beide Brüder iuhr-
ten einen luxuriösen Lebenswaiidcl. Zudê Ite-
feen sie sichm Millionenprofekte em, ohne daß
an deren Realisierung gedacht werden konnte. Tie
jefet erfolgte Verhaftung hängt zufammen mit
einer Regreßklage der Admiralsgartenbad-Gc-
sellschaft. die gegen dre von der Gruppe stdo-s
E Eberbach gewählten früheren freben Mstglu--
der des Aufsichtsrates. nämlich Rsttergutsbefitzer
von Dewitz. Rechtsanwalt.Tr . Hirfchel. Geh. Rc-
aierunasrat .Hoffmann, Staatsanwalt a. D. Kê -UNSaierunasrat .̂ osfmann, u. ,
ler, Fabrikbesitzer Müller. Kaufmann Reefen
Fr 'hr. von Solemacher eingelertet wurde.
Klage behauptet, daß die Gesellfchast durch d-e
Maßnahmen der früheren Vorftandsmitgliedcr
um Syst Millionen Mark gefchadigt wurde, rnsb--
sondere durch"Gewährung von Blankokrediten an
AdolfC. Eberbach. Die an diesen gewahrten Kre¬
dite waren nicht beizutrerben, da der Schuldner
in Koniurs geriet und der Konkursverwalter
nur wenige Prozent Dividende in Aussicht, stel¬
len konnte. Ebenso hatte auch die Kalserhos-Ge-
sellsckaft eine wohlbegründete Zivilklage, einge¬
reicht, von der die Staatsanwaltfchast,besondere
Kenntnis erhielt.

^ic Verhaftung des Adolf C. Eberba» er¬
folgte vornehmlicĥ wegen der Terra,nspeku-

aoer ß (» eneiai ?ai au - -
na entsendet- sämtliche Festungswerke mrt einer ^ »rcichen-

« anderen Lesart sollen zwei ^ , beweqlichen Waffenmacht be egt. D,e Ver-
Rach einer anderen̂ ^ ^ ^ ^  Mekka Ministe tni Dreibund  sind also recht rosig.von Medina nach Mekka
qehew Gestern sind zwei Kanonenboote nach
den. Roten Meer abgegangen. Dem ..JkdEwerden nach dem Achchluiie oei.
mae îm Sedschas weitgehende Reformen durch-
aeführü Die Lage im tzedschas scheine kritisch
zu sein.

Unter dem Halbmond.

siüfi
«sr-ssfÄfe >md
nrfomac» der Freude die Straßen, - as - rup
Sp -lL das für die Fahrt deL SultmiS nach
dem Parlament ausgestellt war , „t wieder
aezoqeii. Der Eröffimngsfitzung hat b«-> gc-
samtc diplomatische Korps beigewShnt.

Früh morgens versammelten sich, die Ver¬
treter der Mächte im Hofe der englifcheu Bo-
schgst in Pera und fuhren von dort,ui llemeli-
samem Zuge unter Begleitung herfttEr Po^
li^eimannsck)asren nach dein Parlament. ~~
aeordnetei. die bereits gestern unter sich» die
Reihenfolge der Plätze «n Parlament ausge stfuhren von ihrem Klub-Gebande in » n
maSn 'zum Kriegsministerium und vou dort
zum Parlament . ^

Ilm 1 llhr traf der Sultaii , der zu --bayeii
auf dem Wege über Pera über die alte Bvucke
gekommen war . unter glanzender t̂ rortê amigarlirmentsgebaude ein. sobald der ---uitan,oen
Parlamentssaal betrat, erhoben sich alle Amve,en¬
den. Der Sultan begrüßte dre Vertreter des
Volkes init dem türkischen Gruß, den dre --urkm
mit einer tiefen, feierlichen Verbeugung erwider-
ten . Die Thronred ^erlasder ^ erftê sekretar

Nacht in der Nunftmesse. . .
Letzte Rcfiestouen.

Ter große ästhetische„Jayrmarkts-Rum-
mer ' ift nun ' üorbet und in den Portemmrnaic-
der Kunstsinnigen klaffen Lücken und tote Stellen.
Die Wohltätigkeit hat ihre Pflicht getan und man
beruhigt sein Gewissen, daß der Sekt zum Rusen
armer Kind lein floß. Am lusiig.tenware . e
Messetage des Nachts— pard.on übcuh| , t nc^
rächt lanaqestreckleii Abends freilich! Da ver¬
ehrte sich der Kreis der Kunstfreunde und
Künstler und es wurde gemütlich. . ■ „

Der Dienstag brachte noch eine, originelle
Ueberraschnng. Eine amerikanische Versteigerung.
"Qs Objekte traten zwei plastische Gebilde in
Konkurrenz: eine „Salome" von Herrn Bstd-
hauer Madrow und ein „Zwetschgenmandl, ein
Heimarbeitsprodukt eines hiesigen anonymen
Tirstenfisches. Beide Werke ergaben ansehnliche

Kunstmaler Vödisch  leitete die Aut-
tioisi in humorvoller Weife. Um dre Geister¬
stunde stieg die Stimmung aufs höchste, f̂ rau-
lein Noosiman  brachte ein paar fern-pikante
V ecen zum Vortrag: ..Jeden Abend um diese
Zeit zieh' ^ n ein lila Kleid". ,,Herr Brnun
fema daß die ganze „angewandte Kuiift wackelte
un^ 'die Rosen aus den Spalieren freien und Herr
Vödisch  imitierte mit derartiger Naturtreue
eine Hühnerszenc, daß aus dem „Metropol ^e-
stcllungcn auf Hühnerbratcn cinliefen.

Als aber die Geisterstunde ihrem Ende z>r
ueiate da wurde es noch schöner. ,.S >e tanzten
rechts,' sie tanzten links, und alle Rocke flogen .
Die Szene verwandelte sichm ein olympifche»-
Montmartre und Plötzlich erschien em plastischer
Genius und tanzte den Natronaltanz der Bo-
Heme-Cancan.

Damit war ein Höhepunkt erreicht, der nicht
mehr überbotcn werden könnte und es schlug die
Trennungsstunde. Zylinder, Shawls und Tliea-
termäntel erschienen, in die ihre Besitzer und Be¬
sitzerinnen hineinkrochen und in aller Stille wim¬
melte die ftdele Kumpanei durch den tepprch-

» Notizen der Zeit. Der imigsic Besuch des A irrsten
zu Fürftcnberg  beim Kaiser wird in Verbindung
gebracht Mit den Gerüchten über die Veräutzerung So n r g-
Iicher Schiösscr.  Fürst Fürstenberg soll die Ab¬
sicht haben, einige dieser Lchldstcr zu erwerbeii. - W«
von gut unterrichteter Sette « itgeteilt wird. legt auch die
deutsche Regierung Wert darauf, daß genaue tzrmitle- rsefeseunvur , ----- - Z ~rW ~r,. l s, '«
lungen darüber stattfindcn, ob zwischen der lungstest ^  g ntwur j: eines neuen Gesetze» uber ra»
W - u t e r e i von F r c m d c n - L c g i o ti a t e n und f j, er  Zwangsvollstreckung NN ^ e\ Ual¬
so: Tätigkeit einer angeblich in Gasabianca iunktwnie- ^ _
renden deutschenD e s ° r t t ° n s - A g ° n t u r irgend ein
Zusammenhang besteht. — Unter dem Vorsitz des Ober¬
bürgermeisters KirschMlr trat gestern in, Ratbausc m
Berlin der Vorstand des v reu bischen Stadto-
?agcs  zusammen . Er war einbcrufe» worden msgtg-
des Gesetzentwurfes über die neue Beamtenbesoldung. Der
Städtetag halte an den früheren Landtag bereits,eine Pe-
tition um Aufhebung der Beamte n - Privilegien
aus dem  S t en  e r g e l, i c t cingcreicht. Die Petition
war aber nicht erledigt worden. Ter Vorstand des Stadtc-
tages beschlob nun gestern, diese Petition zu wiederholen
und sie zugleich im Sinne des neu-» Gesetzes über ine
Beamlenbesoldung,;u erweitern.

Die hessischen Nachbarn.
Wie der Wiesbadener General-

Anzeiger  berer -s gestern meldete,
wurde ain Donnerstag vormittag rn Darmftadt

Lyronreoe eröffnet, “ i ausgeführt^
daß bedeutungsvolle Aufgaben der Beratui'-7, stro
Beschlufefasfung des Landtages unterbreitet wer¬
den Die Verständigung, beißt es in d̂ r Thron¬
rede. welche im vorigen Landtage in „den Ver¬
handlungen der Gesetzgebungsausschüfse beirer
Kammern über die wichtige Frage der Reform
des landständischeu Wahlrechts angebahnt worden

nrbnuna und der Entwurf eines Gefetze» über Pxg^ tzklage der Kai,erhof-Ge,ells,chaft

MLisWÄ - ’ S“
Kreis- und Provlnzialorduung f v^^ der Eberbach begann, aus Kosten der Klägerin seme
standekommen der neuen ^ a abhängig , persönlichen, gewinnsüchtigen Hoteltruftplane und
Umgestaltung des Gewetndewefens °« 'S p ^ °̂ eres en seiner Familie zu verfolgen. Um
Ferner wird der un  vorigen Landtag gleichfalls K̂ serHof Einfluß zu.gewinnen, grwr-
,lickt erledigte Gefetzentwuvf über dre Eagt , Mjnfana 1905 ein Konsortium und lief,
neuen Landtag wieder beschäftigen. Von wer- d-te ' r, ^ 0^ ^ „ ©clbe, jo
teren, dem Landtage zugebenden Vorlageii wnd Aktien des Kaiserhof aufkausen. daß er M
noch ein Gesetzentwurf über Bauarbeiter,chtz. I bic  Generalversammlung' Ö,c• Maforrtat hackA

s?. oRttltmtrf eines neuen Gesetze» über da» j Bezeichnend ist. daß E„ der stets willige Verttr.
ter feiner Interessen in die Aufsichtsrate der vo»
ihm auszübeutenden Gesellschaften fandtr, m kei¬
nen dieser Aufsichtsrate selbst emtrat. Dre Tat- .
sache, daß er mit Millionen an diesen GefchastmZ
interessiert war. ist nur durch den Umstand lw- |
areislich, daß er aus Furcht vor den gefetzliche»
Strafbestimmungengegeird-e llntreue der .wf-
sichtsratmitglieder es vorzog, nicht fclmt
zutreten, sondern andere für sich wirkur z ,
lassen. ... . . .

Die nächsten Maßnahmen des neuen AufsrchwZ
rat« Eberbachscher Prägung beftanden m zwe
Beschlüssen, die ihn aus das unzweideutigstea
Strolunäuncr Ebcrbachs kennzeichnen, namlrchm
hem Ankauf von Hillmanns Hotel rn Bierrre>r,
das Eigentum der Fimilie Eberbach war. und̂ Gdem Engagement von Frrtz Eberbach, dem Br
der des AdolfC. Eberbach, als Direktor der Mz
scrhof-Gesellschaft. Das Frrtz E. bewilligte Ge¬
halt betrug einschließlich der Tantieme mehr aü-
50 000 M,  also fast 1 v. H. des Aktienkapital,.
mährend der frühere :Generaldirektor Nil
2- 15 000 M Gehalt hatte. Durch das Reg.m-

Eberbach ist der Kaiserhof-Gesellschat em -
boher Schaden erwachsen, daß sie velnabe in Kiw
kurs geraten wäre. Die Staatsanwal schaft hat
trotz aller raffinierten Schachzuge der vew
Brüder einen Punkt zum Ernhaken gefimden
schließlich die Verhaftung verfugt.

tungswge genannt.

Millisnenschwindier.
Brrln .cr T« r° .nf»Nul°».-n. - m Wivi-N.» P - ssio.m

sircditgrichästcund firtenSscmi*. - Tir Ur,«chc der
Vrrhastung. — „Struhmau »» .

lieber die aufsehenerregende, Verhaftung der
«rüder Ebervach, die als Terraiiispeku-

laiitcii eine so verhängnisvolle Rolle aus dein Ge¬
biete der Hotelgründungen gcfpret haben, cr-
falwen wir rm Anschluß a>, un,ere gestrltzh"
drabtlicheu Meldungen aus Berlin folgende Eru-
'elsieiteu' Der Schaben, den die uuverantwor--
liche Wirtschaft Adolf E. Eberbachs und ferne»nur vorgeschobenen Bruders y'mtz den
Aktionären der von ihnen ausgefogenen Gesell
schäften in B c r l i ... dem , Mmtralsgartenba.f(haften tu » e v 11  u. oc... - - --...ggrüenbad
und dem Kaiserhof zugefügt bat, betrag- überwurde am L)onnersiag m unu-i— . .

ber 34 Landtag durch den Grotzberzog mit eurer acht Millionen. _
Thronrede eröffnet, in welcher ausgeführt wr̂ . Die Festnahme, Adolf E. Eberoachs. der ba d^ • rr.  S .„,. «nr, I dein finanziellen Zusammenbruch ficht.« ein

schlesisches Sanatorium gerettet hatte, und fernes
Ruders Fritz, der in Wien weilte , erfolgte ,m
wesentlichen, weil im Lause der Verhandlungen
der Verdacht sich verstärkt hatte, daß beiden Brü¬
dern eine Reihe betrügerischer Manipulationen
zur Last gelegt werden müsseû Autzerdem̂steheir

Zick-Zack.
— Die ryeinische Hochschule. Nach dem so-

vcr,rlar »onu  zurzeit ll»-- ------
sonstigen berechtigten Hörern gegen Solo  un Win¬
ter 1907/08 und 3720 im letzten sommcrlemeitcr
besucht. Die Zahl ist gegen den vorigen Wurter
etwas zurückgegangeu, während der Sommer¬
besuch in Bonn ersabrungsgemaß fters framer ist.
Von diesen 3546 Berechtigten gehören ,6 zur
evaugetisch-theologischenFakultät, 311 zur katlfo-
lisch-t'heologischen Fakultät, 828 zur fllristifcheu,
307 zur medizinischen und 1762 zur phuo°
sophischen Fakultät. Immatrikuliert und 3282
Studierende (3213 Männer und 69 «raueni, nicht
immatrikuliert, jedoch zum Hören der Bor-
lesungen berechtigt, 264 (144 Männer und M
Frauen). Ihrer veunat nach sind 2M Preu¬
ßen, darunter 2338 Rheinländer und 221 West¬
falen. ferner 19 Hessen, 9 Badem er, 15 Elsaß-
Lothringer, 12 Hamburger, 14 Wurttemberger,
25 Bayern usw., im ganzen 201 Nichtpreußen, sie
sonstigen europäischen Staaten sind vertreten
durch 22 'Oesterreicher, 41 Russen, 12 Danen, 7
Niederländer. 6 Engländer (darunter eure « r«
als einzige auslandriche Studentrn rn -vonn), 4
Luxemburger, je 2 Italiener, . Rumänen ^rud
Schweiẑ - und ie einen Belgier. Bulgaren. Ser¬
ben und Türken: außerdem ftudicren an d-r
Universität noch7 Amerikaner und ein .-lnater.
Die Zahl der Ausländer un ganzen betragt i' u

=' Bon der Akademie zu Frankfurt a. M.
Die Weihnachtsferien dauern vom 21. Dezember
1908 bis zum 6 Januar 1909 inkl.. so daß also
die Vorlesungen aut 7. Januar 1.909 wieder be-

aus Mülichcii. vazu iir ore sume »»-u ------- - ,
läufig zu kostspielig, und eŝ gehört auch nicht
wenia Mut dazu, mit den „Seglern der - ufte
um die Wett̂ zü fahren. Vielleicht dauer es
aber aar nicht lange mehr, bis wir ebenso felcht-
verstäiidlrch in das lenkbare Luftschiff steigen, wie
setzt in die Trambahn. Tann werden wrr , da»
Luftschrfserinnen-Kostüm brauchen, das eine
Münck.ener' Sportsivma vorsorglich schon.heute
bereit hält. Es ist aus 'breitgeripptem, violettem
Sammet gefertigt und sieht sehr fesch air,. Ueber
Radfahrveinkleidern aus Sammet, dre in grauen
Ledergamaschen endigen, fallt ^ n kurzer glatter
Rock der an beiden seiten der BovdeÄahll bis
zur Kniehöhe geschlitzt ist um ^ l ^ wlerlgen
Landungen Bewegungsfreiheit zu ichanel- Eam
enaanliegende Jacke un Dlrectorreitil \)t nut ACc
gesüt ert und hat Kragen, sowie Aermelaufschlage
von Chinchilla. Ein Mützchen aus demselben Fell
mit herunterzuschlagenden Ohremllnltzern um
grauem Lederschirm, vervollitarchrgt. da» Hub,che
Kostüm, das vorläufig wohl. eber â Elswm-
oder Reisekleid Verwendung ftuden w,rd. Oder
iüllte es waflemntige Damen geben, die der
Franen-„Beweg>lng" nun auch dre Lüfte erobern
möchten? „

- - Unter dem Mistelzweig. Einer der ältesten
Weihnachts'bränche - älter wie unsere deutsche
Licktertanne 'herrscht noch heute »i England,
Amerika und Frankreich- Dort wird noch immer
die den altgermanischen Völkern heilig «eweiene
Mistel aufaehänqt. Jur grauen Altertum, al»
die Ahnen das Julfest feierlich begingen, wurde
die Mistel von der Druideiiprresternr dein « on-
nengotte Frevr oder der legen,ve»d-nden Go t
Berckta aelveiht. Tie Beeren der M,tel .reifen
?r!l zur Wiuterwevde. ihr Grstu bleckt beständigL im**.**!>*• $Um  «necianet, zu eurem Simrblw 'der stri» NW er
neuernden Zeit zu werden -und eure bmondere
Verehrung als heilkräftige Pflanze gerade zurdem Feit der Wiedergeburt rer

W
iuS l1̂ a>iMuWn C Paare ^ shen bamint«
bin -das gibt viel Kindersegen rm Hwu,c. Unv
mahlte welche unter die Mistel treten, du s
sich' ohne Scheu öffentlich am Weihnachtsabend
!u^ ' Das Liebcsleben der Weihnachtszeit«# .
u a. durck die Aepfel und Düsse symbolcherft«
sind die Sinnbilder der wledertehrenden zeugw
!)en Kraft in der Natur. Venus
Günstlingen Aepfel schenkte, so bret̂ ,
nordischen Mythologie, 's !rrnir der Geckda
aoldene Aepfel, wenn sie Freyr» Lrebc vrw
Jur alten Griechenland wird den NeuvermM-n
am Abend ,brer Hochzeit, ern Â l
den sie teilen und es,en „sist-siem In Romw ^
ein Brautpaar mrt Russen deiÄeirk,
Knaben verlangen wiederum das Auswersten
Nüssen seitens des Bräutigams. Mrt einem
ler von Nüssen weist man rn Frankreich
Heiratsantrag ab. Besonders sindr rp -̂ f
Sinnbilder des Frühlürgs und der UnsterU» ^
und. weil, sie sich auch gepaart. ®u ' ^
Stile , finde», Zeichen der Fteundschaft ui "zM
^ ^ fteattetfwe nach Kilometern bezahlt
de». Ein findiger W,rt eines der «roßten-̂ ,,
staurants in Brüssel ist «»f erne neue Jdee^ -
kommen, seine Kellner nach der wirklichg ^ ,
wir Arbeit zu entlohnen. Von dem Geda» ,
ausgehend, daß die gewohnheitsmäßige Beßal J
aller Kellner irl,oweit nngerecht ist, «>s .mck
allen das gleiche Maß von Arbeit geleistet"
hat er 'eine Kellner mit Schrittmessern verft^
und zahlt den Lohn dergestalt ans, daß dcrnc .
Kellner, der tagsüber die meisten Kilometr ^ . ,
rückgclegt hat, die größte Summe Geldes m ^,
Sollte sich diese neue »Gehaltsregulieiung ^ -
währest, so lvird von die,em W,rt . der
größeres Gartenlokal auf der Brussel
ausstellung im Jahre 1910 gepachtet Hai.
Neuerung auch dort erngeftrhrt werden.
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Am Sonntag, den 20. Dez.
sind sämtliche Läden von
vormittags 11%Uhr bis
abends8 Uhr geöffnet.

©uct durch Wiesbaden.
Wiesbaden , 18. Dezember..

Das üandesmuieum nalfauifdier Hltariümer.
Aus allen Tagen. — Tic Naiiaucr als Sammler. — Bon
Forschern und Gelehrten gewürdigt. — Interne Arbeiten.
— Neue Funde. — Zahlreicher Besuch. — Tic römische

Kaiserzeit. —• Ansiedelung in »er Steinzeit.
Auch im aügelaufenen Jahre konnte das Mu¬

seum wieder seine Sammlungen vermehren . Das
Jntexejse. der Bevölkerung Nassaus ' an den
Sammlungen ist im Wachsen begriffen , so daß
dich Museum in Len Kreisen der Forscher und Ge¬
lehrten als ein wichtiger Faktor im Studium der
alteren Feiten geachtet und gewürdigt wird.

Bon dein im Museum aufgespeichcrtcn wissen¬
schaftlichen Material wurde von zahlreichen In¬
stituten und einzelnen Gelehrten ausgiebiger Ge¬
brauch gemacht; besonders bewährte sich zur ra¬
schen Orientierung über die aus bestimmten Ge¬
bieten hier aufbewahrtcn Altertümer das erst für
wenige Abteilungen sertiggestcllte photogra¬
phische Album.  Mit seiner Hülfe konnten
zahlreiche photographische Abzüge j wisscnschaft-
lichen Arbeitern zur Verfügung gestellt werden.
Auch im Original wurden ganze Denkmälergrup-
peu, wie 'die paläolitischen Funde ,aus den Stee-
dener Höhlen, sowie die römischen Tonlampen
den betreffenden Bearbeitern leihweise zugesandt.
Aus den Kreisen der hiesigen Bürgerschaft wurde
besonders die Sammlung nassauischer Porträts
und Ansichten eifrig benutzt. Die Museums-
Sammlungen erfreuten sich eines lebhaften . Be¬
suches: in der Zeit April bis Oktober wurden
14064, von November 1907 bis März 1908: wur¬
den 1926 Personen , im ganzen also 15 990 gezählt.
- Das allgemeine Zugangs  v e r z e ich n .i s,

sowie der Zettelkatalog wurden regelmäßig wei¬
tergeführt und mit S .kizzenzc i chnun -g en
ausgestattet. Das Zugangsverzeichnis wurde am
81. Dezember 1907 mit der Nummer 19 603 abge¬
schlossen Vom Beginn des Jahres 1908 an wer¬
ben die Neuerwerbungen der einzelnen Jahre ge¬
sondert gezählt und mit ihren laufenden Num¬
mern und außerdem der Jahreszahl bezeichnet
werden. Die Numerierung der alten Bestände
konnte ivegen Zeitmangels in diesen: Jahre Noch
nicht Weiter gefordert tverdcn. Die Ordnung und
Numerierung der Sammlung von Abbildungen
nassauischer Orte und Baudenkmäler ist fertig-
gestellt mit Ausnahme der. die Stadt Wiesbaden
selbst umfassenden Abteilung. Tic Aufnahme
und Ordnung . der nassauischen; Porträt¬
sammlung  hat begonnen.

Bon dem im Sommer 1907 auf dem Dünsb .erg
ausgegrabenen Wasser-Reservoir wurde durch
den Museumsassistenten Koch ein wohlgelungenes
Modell hergestellt. Der Museumsdircktor stellte
die im Museumsbesitz befindlichen in Wiesbaden
und Umgebung gefundenen römischen Münzen in
den,NassauischenAnnalen XXXVII zusammen
und veröffentlichte in demselben Bande den im
Fahre 1905 entdeckten schönen Depotfund von¬
großen und kleinen Bronzescheiben aus Langen¬
oami. T. Er bearbeitete in dem von der Rcichs-
Limes-Kommijsion hcrausgcgebcnen großen Werke
des Kastell Wiesbaden nebst den dort erhobenen

Museum befindlichen Fundstücken.
Die im Vorjahre begonnene Untersuchung

der umfangreichen Ringwälle des D ü n s b e r -
ges wurde im Sommer 1907 zwei volle Monate
lang fortgesetzt. Das Bild der ganzen Anlage
-wurde dadurch wesentlich vervollständigt. Ins¬
besondere gelang es, nachzuweisen, daß die zabl-
rejchen Wälle nicht alte einheitlich und gleich¬
seitig entstanden sind, sondern zum Teil einan¬
der abgelöst haben ; auch die allmähliche Erwei¬
terung der stadtähnlichen Siedelung ließ sich,er¬
kennen, Wichtig war der Nachweis und die voll-
ftänbigc- Ausgrabung einer großen Wasscr-
sammelsielle am sogenannten Schulborn , trin
Teil des an der W i l h e l m st r a ß e gelegenen
römischê Gräberfeldes wurde bei den Grund - ,
arbeiten für einen Neubau angeschnitten, die
Musewnsverwaltung konnte die Funde, 'welche
größtenteils Brandgräbern des 2., und skelett-
gräbern des 3. Jahrhunderts angehörten , beob¬
achten und die Tongefäße zum Tchl wieder her-
ifellcn. Die Stücke blieben im Besitz des Grund¬
eigentümers. Auch die Abbruchs- und Grund¬
arbeiten am alten Gef  ä » g n i s wurden
b->m Museum verfolgt, die Beobachtungen zeig¬
ten, daß die römische Ansiedlung nicht mehr , bis
merher gereicht hat . wahrscheinlich befanden sich
tn dieser Gegend bereits Gräber . Auf dem
oeucn Südfricdhof  bei Wiesbaden wurden
heinzeitliche und bronzczeitliche Gräber angc-
trosfen und ihre Untersuchung vom Museum
weiter verfolgt.

1 Im Spätherbst 1007 wurde an der Dotz-
ak>m e r ft r ^ tze, Ecke Scharnhorststratze, eine
Mrwöchige 'abung ausgeführt , da sich in der
stöhe Altertümer gefunden hatten , die auf eine
Unlage aus früher römischer Kaiserzeit schlietzen
mßen. Ein klares Ergebnis wurde nicht ge-
Mvonnen. teils wegen des beschränkten, zur
Verfügung stehenden Platzes , teils wegen un-
Anstiger Bodenverhältnisse: doch ist eine Bc-
aedeiang dieser Stelle in der jüngeren stem¬
mt und in der früheren und späteren römischen
Triode nachznweisen. .. .

5m Frühjahr 1908 wurde eine am östlichen
Abhang des M ^ lonenberges  nahe dem

Erblicher Wasserturm gelegene Stelle untersucht
hier Spuren steinzeitlichcr, Besiedelung.

Zauern eines römischen Gutshofes aus dem
Tlbe des 1. und 2. Jahrhunderts sowie römische
f auteitc aus dem 4. Jahrhundert festgestellt.

Fortsetzung der Untersuchung ist ins Auge

iJSm ganzen betrug die Zahl der Neuerwer-
"L«n etwa 500 Jnvcntarnummern mit Aus¬

nahme der Münzen . Aus einem der ncolithischen
Gräber auf dem Gelände des neuen Süöfticd-
hofes wurde das ziemlich wohlerhaltene Skelett
gerettet , von der Waldstraße bei Biebrich
stammt ein kleines neolithisches Tongefäß mit vier
an der Schulter angesetzten Warzen.

Ter Bronzezeit gehören an mehrere bei E b c r-
b a ch im Rheingau gefundene Bronzekelte ; den
Inhalt der bronzezeitlichen Gräber vom Süd?
sriedhose bilden eine Anzahl Radnadeln , Schmuck¬
scheiben, Arm- und Beinspiralcn . In einem spät-
brönzezeitlichen Grabe nahe der Kurhaüskolon-
nade wurden eine Anzahl Tongesätzc, Teller,
Tassen gefunden.

*

* Ordensverleihung . Dem Komp.-Verwal-
ter a. D. Klatt  zu Wiesbaden, bisher beim
Kadcttelchaus in Karlsruhe , wurde das Kreuz des
Allgemeinen Ehrenzeichens verliehen.

* Aus der evangelische» Kirchengemeinde. In
der gestrigen Sitzung der Vertreter der evangel.
Gesamtkirchengemeinden Wiesbadens gedachte
zunächst Dekan Bickel in ehrender Weise Wes
verstorbenen Mitgliedes Maurermeisters F i -
scher . Alsdann referierte Pfarrer M erz trber
hie Bestellung von Gemeindeschwestern. Das
Paultncnstift hat sich bereit erklärt , 6 Schwestern
der Gemeinde gegen eine jährliche Vergütung
von 2400 zur Verfügung zu stellen. Die
Schwestern sollen sich nicht nur in der Kranken¬
sondern auch in der Armenpflege betätigen . Es.
sollen je 2 Schwestern in der Ring - und Berg¬
kirchengemeinde und je eine in der Luther - und
Marktkirchengemeinde wirken. Die diesbezüg¬
lichen Anträge lauteten : 1. Die Genehmigung
zu erteilen : zur Kündigung des von der „ Ge¬
meinde mit dem Roten Kreuz abgeschlossenen
Vertrages ; 2. in das nächstjährige Budget 2400
Mark, das heißt je 400 für eine Schwester,;
einzustellen, die an die einzelnen Kirchenvor¬
stände auszuzahlen find ; 3. die Vorstände der
Einzelkirchengemeisiden zu veranlassen, , zur Be¬
schaffung der nötigen Räume der Gemeindepflege,
und zu sonstigen erforderlichen Matznahmen^als¬
bald die nötigen Schritte zu tun ; 4. den Gesamt¬
kirchenvorstand zu beauftragen , mit der Pan-
linenstiftung den erforderlichen Vortrag abzu-
schlietzcn; 5. die Kosten für .,Wohnung und Ver¬
pflegung der Schwestern mit 4200 Mark , insoweit
cs nicht gelingen sollte,,diese auf dem Wege srci-

jwilliger Beiträge äuszübringen , zu garantieren.
'Die Einrichtung soll mit dem 1, April -n. I . in
'Kraft treten . ' Diese Anträge wurden einstim¬
mig angenommen. Dem "Organisten W a l d an
der Bcrgkirche würden 150 M als Jubiläumsge¬
schenk bewilligt, da er 25 Jahre sein Amt versieht.

* Aufenthalts -Ermittelungen werden ange-
stellt über : .Kutscher Bernhard schalle  n b ar .g
zuletzt in Wiesbaden — Margarete F i s chb a ch
aus Wiesbaden — ' W.ilhelmine B alzer  geb.
zu Nastätten , zuletzt in Wiesbaden — Taglöhner;
Ant. Jos , B c n d e r , geb. zu Ramsbach, zuletzt in
Wiesbaden.

* Steckbrief ,wurde erlassen gegen: Nathan
K ahn.  Villmar , wegen Notzuchtsverbrcchen —
Karl Stappe 'l'feld.  Griesheim , wegen Unter¬
schlagung, Katharina S che r e r , Camberg, wegen
schweren Diebstahls — Earl Josef Arend,  ent¬
wichen aus dem Polizeigefängnis in ,Hanau —
Gustav Holl,  ivegen Sanssrtedcnsbruch und
Bedrohung, begangen in Wehen.

* Gütcrrechtsrcgister . Es haben Güter - '
trennung vereinbart ; die Eheleute Diener Hein¬
rich Rotzler  und Philippine geb. Heusinger
hier ; die Eheleute Kaufmann Karl II l l tu a n n
und Emilie geb. Schuch hier ; die Eheleute Kauf¬
mann Georg H o r n ecke r und Anna heb. 'Häs- -
ner hier _ - Die Verwaltung und Nutznießung
des ,Mannes haben ausgeschlossen: die Eheleute
Kaufmann Jakob Fasst  g und Anna geb. Ar-
pady; die Eheleute Phillip  Pi , Ferdinand Carl,
Kaufmann , und Bertha geb. Stahl hier.

;*  Konkursverfahren . Das Konkursverfahren
über das Vermögen der Ehefrau des Kaufmanns
Wilhelm Voitländer,  Lina geb. Junior , hier,
Marktstratzc .18, wurde nach erfolgter Abhaltung
des Schlußtermins aufgehoben. , — I"
Konkursverfahren ..über das Vermögen des

Schuhwärenbändlers ^ Hermann B o ä c I hier,
Wellritzstraße 28, ist Schlußtermin auf den 22.
Dezember 1H08, vormittags 11 Uhr, vor dem
Kgl. Amtsgericht ,hierselbit bestimmt. — In dem
Konkursverfahren über das Vermögen des Kauf¬
manns Emil Winter  hier ist. Vergleichstermin
auf den 2. Januar 1909, vormittags 10 Uhr, vor
dem hiesigen Gerichte anberaumt.

* Einbruch. In dem Metzgerladen von
Hirsch  in der Watcrloostraße wurde ein Ein¬
bruch verübt . Mittels Dietrich und Schrauben¬
zieher hatten die Einbrecher die Ladentnr geöff¬
net. Die Kasse mit 20 Al Inhalt siel ihnen
zilr Beute . . . _ ,

* Beschäftigung Arbeitsloser auf der Post.
Eine dankenswerte Anordnung hat die hiesige
Postdirektion getroffen. Mit Rücksicht aüf die Ar¬
beitslosigkeit werden diesmal sowohl im Haupt¬
postamt in der Rhesnstratze als auch im Post¬
amt 5 im Hauptbahnhof zur Bewältigung des
Wcihnachts- und Ncujahrsverkehrs keine Sol¬
daten, sondern Arbeitslose zur Aushilfe in den
Dienst gestellt. .

» Wiesbaden —Biebrich-Ost. Bei der Eisen-
bahndirektion suchen Biebricher Petenten das
Halten einiger Lokaleilzüge im Wiesbaden-Frank¬
furter Verkehr ans Bahnhof Biebrich-Ost zu er¬
reichen. Es handelt sich hauptsächlich um die
Züge 8.30 vormittags und 2.15 nachmittags ab
Wiesbaden  nach Frankfurt und 8.55 nach¬
mittags ab Frankfurt nach W i e S'b ade n. Diese,
Züge werden tagtäglich, 'von. Biebrich aus stark
frequentiert und sind, jetzt nur -über Wiesbaden
oder Kastel erreichbar.

* Auf der Suche nach Mistclzweigcn. Aus
dem Ländchen wird uns gemeldet, daß die Wies¬
badener Gärtner und sonstige Interessenten seit
einigen Tagen die Obstbäume aller Gemarkungen
absuchen, behufs Gewinnung ' schöner Mistekbüsche
für das Weihnachtsfest. Hier wohnende Engländer
schmücken nämlich zu Weihnachten ihpe Zimmer
mit diesen immergrünen Büschen. Tie den Obst¬
züchtern lästigen Baumschmarotzer  finden
aus diese Weise ihre praktische Verwertung . Am
wertvollsten siitd solche Büsche, welche möglichst
viele weiße Beeren tragen . Alan sieht -auch hier
wieder : .,Was dem einen seine'Eule , das ist dem
andern seine Nachtigall".

* Die Taschen zu ! In letzter -Zeit sind wie¬
der mehrfach Klagen über das Treiben -gewisser
So n d o ner Bankgeschäfte  laut geworden,
vor welchen wir schon vor, einiger Zeit warnten.
Es handelt sich um sogenannte du-'üat <-bop,°, d h.
Banken, die nicht der Kontrolle des Börsenvor¬
standes unterliegen . Diese Geschäfte fordern zur
Spekulation in ' Wertpapieren auf , wobei ,unter
Anweisung eines sicheren Gewinnes die , Einzah¬
lung eines gewissen Prozentsatzes als Deckung
verlangt wird . Tatsächlich bleib-t der versprochene
Gewinn- fast-immer aus , da die den Kunden emp¬
fohlenen Papiere stets solche sind, deren Kurs¬
rückgang -sicherz-u erwarten ist.' -Sobald dies ein¬
getreten ist, wird die eingesandte Deckung einge¬
strichen und das Konto geschlossen. Steigt wider
Erwarten einmal der Kurs , so wird der Verkauf
so lange hin -gezogen, bis ; ein Rückschlag ein-qe-
trcten ist, oder werden den Kunden einfach falsche
Kurszettel vorgelegt. Das Publikum sei aber
wiederholt vor Geschäften mit solchen Banken ge¬
warnt.

* Aerzte contra Lebensversicherung. Zum
Konflikt . zwischen den Aerzten und Lebensver-
sicherungsgesellschaftenwird uns geschrieben: Die
Friedensverhandlungen sind gescheitert und bat
sich der Leipziger Verband als der Vertreter der
hiesigen Aerztefchaft veranlaßt gesehen, die sol?
genden, verschärften Kampfmaßregeln anz>wrd-
nen. , Fürst eine  Lebensversicherungsgcsellschast
wird während der Dauer des Kampfes ein Unter-
suckungs-, hausärztliches oder Todesattest ausge¬
stellt. Unsallversicherungsgesellschaftcn, die zu¬
gleich Lebsnsversicherungsgesellschaftensind, wer¬
de» Zwischenatteste und Schlußatteste verweigert,
dagegen wird das erste Attest zur Bescheinigung
des Unfalles ausgestellt, damit den Versicherten,
ditzin, der Zeit des Streites einen Unfall tzrl-eiden,
ihre ' Rechte gewährt bleiben.

Statistik des Gesundheitsaintes . In der
Woche vom 29, November, bis, V.„Dezember -war
die Sterblichkeit in den deutschen Großstädten
geringer als in den,drei Vorwochen, sie blieb auch
erheblich unter jener der gleichen -Woche des Vor-,
jahres . Nach der Höhe.der Sterbeziffer lauf
tausend Einwohner und auf das Jahr ' bercchnetj
ergibt sich nachstehende Reihenfolge der Groß¬
städte: Königsberg .22,1, Bochum 21,3, W i -'c s -
baden  19 ,0, Stettin 19,5, Gelsenkirche» 19,8,
Straßburg 19,2, Chemnitz 18,9, Breslau 1,8,5,
Dortmund 18,4, Plauen i. V. 18,3. Halle 18,2,
Magdeburg 18,2,:Aachen 17,5, Köln 17,3, Bremen
16,7, München 16,6, Posen 16,6, Nürnberg 16,4,.
Altona 16/3. Danzig 15.9. Mannheim 15,8, Leip¬
zig 15,5, .Hannover 15,4, Braunschweig 15,2,
Dresden 15,1, Frankfurt a. M. 149. Charlolten-
bnrg 14,5,'' Duisburg 14,5, Hamburg 14,6, Kiel
st 4,2, Berlin 14,1, Ripdorf 14,1, Crefeld 13,9,
-Stuttgart '13.7, Elberfeld 12.9, Karlsruhe 16,6,.
Barmen 11,3, Düsseldorf 11,0, Cassel 10.5, Essen
10.5, Schöneberg 8,2. Die Todesfälle unter den
Kindern im ersten Lebensjahre haben seit ' der
Vorwoche zugenommen, so daß also lediglich jene
unter den höheren Lebensaltern seltener gewor¬
den sind; die gegenüber der gleichen Vorjal .rs-
woche günstigeren Verhältnisse haben sich indessen
unter allen Altersklassen geltend gemacht.

* Aus dem Landeshause. Im großen Sitzungs¬
saale des -Landeshauses begannen heute vormittag
10 Uhr die Sitzungen ' der 14. Vollversammlung
der Lan -dwirtschaftskammer für denchiegierungs-
bezirk Wiesbaden , die voraussichtlich.den heutigen
-und morgigen Tag 's» .Anspruch nehmen werden.
Die Mitglieder -der Kämmer sind vollzählig er¬
schienen. Als Ehrengäste lvcrden der Obcrp.räsi-
dent "8. H e n g st e n b e r g-Cassel,. Regicrnngs-
präsident Dr . von Meister -Wiesbaden, Regie-
r-nngs - und Forstrat Else  usw . erwartet , die
ihr Erscheinen zugesagt haben. Die Versamm¬
lungen werden vom 1. Vorsitzenden, Gutsvächter
Bar t m a nn -L üd i 'ckc-Frankfurt a. M.-RrÄ»er-
höfe geleitet . Die Tagesordnung -umfaßt 14
Punkte.

* Weihnachtsvcrkchr im Hauptbahnhof. Aus
Anlaß des Weihnachts- und Neujahrsfestes 1908
bis 1.909 werden im hiesigen Hauptbahnhof fol¬
gende Vor - und Schnellzüge verkehren: Am 23.'
und 24. Dezember : Vor - Eilzug  47 , 1. bis
3. Klasse ab Wiesbade  n-Hauptbahnhof 8 Uhr
50 Min . vorm., in Eltville 9 Uhr 10 Min ., in
Rüdesheim 9 Uhr 30 Min ., ab Obevlahnstein- 1.0
Uhr 25 Min ., an N i ed e rl ah n sie i n 10 Uhr
29 Min . — Am 22., 23. und 24. Dezember:
Schnellzug  D57 , 1. Teil 1.—3. Kl. (kommt
von Mainz ) ab Wiesbaden-Hauptbahnho-f 4 Uhr
52 Min . nachm., äb Rüdesheim 5 Uhr 23 Min ., an
Nicherlähnstein 6 Uhr 22 Min . Die entsprechen¬
den.Zeiten des 2. Teils vorerwähnten Zuges sind
5 Uhr 5 Min . nachm., 5 Uhr 36 Min -, 6 Uhr
29 Min . — Am 23. und 24. Dezember : Vor-
E i l z u g 48, 1. bis 3. Klasse, ab Nieder-
lahnstein  8 Uhr 14 Min . nachm., ab. Ober-
lahnstein 8 Uhr 19 Min., ab St . Goarshausen
8 1.1flr 47 Min., äb Geisenheim 9 Uhr 17 Min ., ab
Eltville 9 Uhr 37 Min ., an W i esb 'a .d.en 9 Uhr
55 Min ., ab Wiesbaden  10 Uhr, an Fraük --
nirt -Haubtb-zhnhof 10 Uhr 56 Min.

* Freie Schulsiellcn. Evangelische Leh¬
rerstollen : Bergebersbach,  Dillkreis,
1270 M Grundgehalt , freie Dienstwohnung, 180
Mark Alterszulage . — Battenberg,  Kress
Biedenkopf, 1200 J(  Grundgehalt , 200 M Micbs-
entschädigung. 150 M Illterszulage . — Kathol.
Lehr er in st ekle : Lahr,  Kr . Limburg, 900
Mark Grundgehalt . 85 M Mictsentschädigung.
100 M Alterszulage . Meldctermin : 1. Januar
1909.

* Prüfung der Zeichenlehrer. Am Montag,
den 21. Juni 1909, vormittags 9 Uhr. und an den
folgenden Tagen soll in den Räumlichkeiten-der
Königlichen - Kunstgewerbe- und- gewerblichen
Zeichenschule, -sowie der Königlichen Kunstakade¬
mie zu Cassel eine Prüfung , für Zeichenlehrer
und Zcichenlebrerinnen gemäß der Prüfungs¬
ordnung vom 31.. Januar 1902 abgehaltcn .wer¬
den. Anmeldungen zu chieser Prüfung sind unter
Beifügung der .vorgeschriebenen Schriftstücke spä¬
testens bis zum 15. Mai nächsten Jahres an das
Königliche Provinzial -Schulkollegium einzu-
reichen.

^ -i- % *

Wiesbadener Bcreinswesen
— Kur-Bcrein. Es fei hiermit auf den am Samstag,

den 19. Dezember, abends 9 Ubr, im Sitzungsfaatc der
Stadtverordneten stattfindenden Vortrag des Herrn Daural
Petri über fein n e u e s P r o j e I t des A d l e r b a d c s
aufmerkfam gemacht.

* * *

£Ucatet,  Konzerte , Vorträge
« Kgk. Hafthcatcr. Morgen, Samstag, den IS. d.

Mts ., geht Anders komische Oper .„Fra Diavolo"
zum ersten Male in dieser Svielzeit in Szene (Ab. Bst
Lic Titelrolle singt Herr Hen sei.  Tie musikalische

Leitung der ' Oper ist Herrn Kapellmeister R o t h e r
übertragen worden. Tie Vorstellung findet zugleich zun,
Vorteil der hiesigen TheatcrpensionSanstalt als -i. Be¬
nefiz für 1908 statt. Dienst- und Freiplätze sind auf¬
gehoben.

Ter Lichtbildcr-Abcnd im Kurhaus fand gestern abend
im Motzen Saale statt. Tic selten guten. Licht- und
Fürbcnbildcr, die oft vom Publikum, mit lauter Bewun¬
derung gern akzeptiert wurden, erläuterte mit kurzen
interessanten Worten' der Kaiserliche. .Rat Herr Dr.
Wündl  aus -Wien. Tie dreißig Farbenbilder, welche
direkte Naturfarben Wiedergaben, sind, nach dem neuen

: Lmnierc-Verfahren ausgenommen und erregen' eine 'be¬
rechtigte Aufmerksamkeit. ES waren da Landschaften,
vor allen .Dingen aus und um Bozen --- zu sehen, die au

i Nätiirwahrheit, Farbenpracht und Deutlichkeit alles bisher
auf' diesem Gebiete Geleistete üücrtrafen.

Tagesanzciger für Freitag.
Kgl . Schauspiele: „Untreu ". — „Cavalleria Rufii»

cana", 7 Uhr.
.Restdenzthcater: „Heimat ". 7 Uhr.
Ä p l ks t h e.at c r : „Das Recht". 8.15 Uhr.
Walhä  I l at  h e at er: „Älmcnrausch und Cdelcheitz'b

8 Uhr. '
Kurhaus:  Konzert 4 Uhr, —■ Kammermnfikäbsnjk

8 Uhr. — Volts-Symphonie-Konzert 8.30 Uhr.
D i o p h o n - T h e a t e r : Täglich geöffnet von . 4ZV

bis 10 Uhr: Sonntags bis 11 Uhr.
Kinephontheater:  Täglich von 4 Uhr nachmittag-

bis 10 Uhr abends ununterbrochengeöffnet.
Konzerte  täglich abends:

Carlton - Hotel . — Ccntral - Hotel . —-
- Deutscher Hof . — Friedrichshof . — Hanfa-

Hotel . — Hotel Kaiserhof . — Hotel
N onnenhof . — Hotel Metropol . — P a l a st-
Hotel . — Hotel Prinz Nicolas . — Wal-
h a I l a - R e ft a u r a n t. —- Cas « Habsbur ^
— Cafe Germania.

Da; Nassauer Land.
A. Biebrich, 18. Dez. An den bevorstehenden

Festtagen wird beim hiesigen Kaiserlichen Pujt-
amt Schalterdienst  im nachfolgenden Um<
fang abgehalten : 1. am 20. Dez. Paketannahme
loie Werktags (8 V. bis 8 N.j ; Wertzeichen-ver-
kauf ; der übrige Schalterdienst wie an gewöhn¬
lichen « onntagen ; 2. am 25., 26. und 27. Dez.
Schalterdienst wie an gewöhnlichen Sonntagen.

lieber das Vermögen des Bergwerksdirektörs-
Karl Krombach  hier , Wiesbadener-Allee 18,
würde das Konkursverfahren eröffnet. Der
Rechtsanwalt Dr . Zweck wurde zum Konkursver¬
walter ernannt . Konkursforderungen sind bis i
zum 31. Januar 1909 bei dem Gericht anzu-
melden.

er. Sonnenbcrg , 18. Dez. Wegen der schlech¬
ten Beschaffenheit des Leuchtgases  sind wie- st
derholt Beschwerden, hier eingegangen. Eine An¬
frage bei dem Gaswerk Wiesbaden wurde dahin
beantwortet , daß ' die Ursache der borgebrachten
Gas -Beschwerden in örtlichen Verhältnissen
liegen müßten , da die Beschaffenheit des Gases,
sowohl was Reinheit, 'wie Heiz- und Leuchtkraft
anbelangt , dauernd gut und normal sei, was
durch tägliche Messungen in der Gasfabrik und .
zeitweise Untersuchungen des Gases durch die
Lehr- und Versuchsanstalt des Deutschen Ver- i
eins von Gas - und Wasserfachmännern in Karls¬
ruhe kontrolliert würde. Daß aber nicht nur i» -
Sonnenberg , sondern auch in Wiesbaden vielfach -
die schlechte Beschaffenheit des Gases aufgefallen ,
ist, zeigen die immer häufiger auftrctcnden Kla¬
gen Wiesbadener Geschäftsleute und die hier
eingelaufene Anfrage einer Wiesbadener Ver- i
einsverwaltung . Die Ursachen der Gasbeschwcr-
den sollen entweder in Naplsthalinvcrstopfungen
der Gaseinführungen bczw. Hauslcitungen , oder
in der mangelhaften Unterhaltung der Beleuch¬
tungskörper zu suchen sein. — Die Herstclluiih
eines Fußpfades  vom Promcnadcnweg näch
der Besitzung Steinebach an der Bierstadt'ersträßc '
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wurde auf Widerruf genehmigt. Eine nochmalige
Eingabe wegen Zulassung Non Erkern nn Erdge¬
schoß an den in der Wiesbadenerstraße (Adolf-
ftrahe bis Seitenstraße ) aufzuführenden bauten
wurde ab ge wiesen  und die früheren Be¬
schlüsse aufrecht erhalten.

h Rambach, 18. Dez. Das Gemein de-
Lack Haus  ist ab 1. Februar 1909 an den
«Bäcker Karl Link  hier verpachtet worlden. Die
Bekanntmachung betreffend Emtommensteuerver-
anlagung für das Steuergahr 1909 tft bis zum
20. Januar 1909 an der Gememdetafel öffentlich
zum Aushang gebracht. ^

n . Kloppenheim, 18. Dez . schon ictt Wochen
herrscht in unserem Dorfe der S ch ar lach . Die
Krankheit hat eine ziemliche Ausdehnung ânge¬
nommen, verläuft indessen rn dmr meisten Fallen
ziemlich harmlos . In/den Schulklassen schien
etwa ein Drittel der Kinder . ,0

ss. Eltville . 18. Dez. Heute nacht nach U
Uhr wurden die Bewohner unserer stadt wie¬
derum durch Feuerlärm  aus dem schlafe
geweckt. Es brannte das Wohnhaus des Mm-
mermanns Franz Witterstein : to»  frühere
Gasthaus »Zur Krimm in der Muhlgasse ms
auf den Grund nieder. Das Feuer griff so
schnell um sich, daß die zwei Familien Wttter-
stein und Enders , welche das lHaus bewohnten,
nur mit' knapper Not das nackte Leben retten

tz. Eltville . 18. Dez. Die Stadt wurde sei-
merseit als Erbin des Vermögens der verstorbenen
Frau Prof . Keil  testamentarisch eingesetzt. Es
handelt fick« um ein Barvermögen voî rund
800 000 jH.  Die Stadtverwaltung hat setzt Schwie¬
rigkeiten mit der Auffindung des Geldes . Bei
lder freihändigen Versteigerung des Nachlasses
wurden durch einen Zufall über 10 000 Jl  in dem
Gebeimlfach eines Schrankes aufgefundeii . Jetzt
wird noch iiach einer Summe von rund 120 000 Jl
in Pfand - und Hypothekenbriefen und etwa
70 000 'Jl  in anderen 'Papieren gesucht. Wo
diese Papiere hinterlegt sind, ist unbekannt . Es
'ergibt sich nur aus dem Nachlaßperzeichnis, daß
sie vorhanden sein müssen.

— Rüdesheim , 18. Dez . Das 1 0 0 j ä h r r g e
Jubiläum  kann im kommenden. Januar die
große schiffsreederei „Mathias St tun  es"
begehen. Diese Firma hat sich schon sehr zeitig
mit der Schiffahrt auf dem Rheine beschäftigt.
-Im Laufe des nächsten Jahres soll der Schiffs¬
park der Firma ran zwei große Schleppdampfer
und - eine Anzahl Schleppkähne vergrö¬
ßert .werden . — Die Verwaltung der
N i ed  e rw  a l db  crh h teilt mit , daß die voraus - I so,,
sichtliche Dividende pro 1908 auf die gleiche Höhe >M
wie in 1907, also auf y2- Prozent geschätzt wird.

f. Langenschwalbach, 18. Dez. Bei der heute
stattgohabten Ersatzwahl eines Stadtverordneten
der F. Abteilung , -an stelle 'des zum 2. Bei¬
geordneten gewählten Rud . Kauth,  waren von
489 Wahlberechtigten 61 erschienen und wurde
der Bäckermeister Philipp Eschenaner  mit
40 Stimmen gewählt.

£ Camberg , 18. Dez. Hier ist die Nachricht
tziugetroffen, daß das Statut unseres Vater¬
ländischen Frauen - Bereins  die Ge¬
nehmigung des Hauptvereins Berlin erhalten
habe . Hiermit ist der Verein in die Organisa¬
tion vom Roten Kreuz ausgenommen.

§ Singhofen , 18. Dez. Dieser Tage war hier
die Bezirksversammluug des Bundes der
Landwirte,  die Landwirte aus dem Unter-
-lahnkreis, zusammengekommen, um . zu den
Steuervorlagen der Regierung Stellung zu neh¬
men . Zum Schluß der Versammlung wurde ein¬
stimmig folgende Resolution angenommen:

. „Dis ln Singhofen tagende öffentliche Versammlung
des Bundes der Landwirte svricht sich einmütig und
entschieden gegen, di« Ausdehnung der Reichserb-
schuft  s.st euer  aus Kinder und Ehegatten aus , mag

. dieselbe nun als Nachlaß- oder Erbschaftssteuergedacht
sein.' Eine solche Steuer droht die uns über alles
werten Bande der Familie zu lockern und damit eins
unserer höchsten Güter zu zerstören. Außerdem befindet
sich der Entwurf in entschiedenemGegensatz zu den
Bestrebungen der Regierung, eine Entschuldung
des bäuerlichen Besitzes herbeizuführen, denn der Staat
will sä selbst die Hand dazu ,bieten, das elterliche Erb-

' teil mit esner Steuer zu belegen, und so deni Einzelnen
den Existenzkampf noch erschweren. Aus diesen Gräm

- - den richtet die Versammlung an den Vorstand des Pun --
. ■-des- der Laitdwirte, sowie an alle bauern- und mittel-

. staüdSfreundlichgesinnten' Pärlamentärier ' die Bitte,
ganz energisch gegen diese Regierungsvorlage Stellung
zu nehmen. Tic heutige Versammlung verlangt, das;
durch.Einführung, einer Bankumsatzsteuer  als
Stempelsteuer der Finanzvedarf des Reiches von dem
gesamten, den Banlverkehr in Anspruch nehmenden
Wirtschaftsleben getragen wird. Auch vom Abgeord¬
netenhaus verlangt die .Versammlung,' daß im Sinne
dieser Resolution bei Gelegenheit der bevorstehende»

- - Stcucrvorlagcn-Beratung Stellung gcnomincir wird,"
Nach der Versammlung traten wieder meh¬

rere Landwirte als neue Mitglieder dem Bunde,
der jetzt die Zahl von 800 000 Mitgliedern be¬
reits stark überschritten hat, bei.

aus den Nachbarländern.
£ Mainz , 18. Dez. . Nachträglich ist noch eine

Blatter n er krau  k ung  bei einem Spanier
aufgetreten , welcher Südfrüchte verkauft hat . Die
Ansteckung ist aus den Verkehr mit dem Erst-
erkrantten zurückzuführen. Es war in Abrede
gestellt worden , daß beide in einem Raum ge¬
schlafen hatten . Die Erkrankung ist ohne we¬
sentliche Vorboten aufgetreten . Bei der gestri¬
gen Revision erschien der Manu noch gesund-
Der Kranhc und die Ansteckungsverdachtigen
wurden sofort in den Baracken abgesondert und
die' Desinfektion des Schlafraumes und des La-
'dcrtS in Angriff genommen.

Kosthrim, 18. Dez. Der hier wohnende
Althän'dler Schreiber wurde auf der Landstraße
mit einem Hundesuhvwerk von einem Auto um¬
gerannt . Der Hund ist tot und der Karren eiit-
zwci. Schreiber kam 'unverletzt davon. Der In-
sasic des Autos gab 60 ckl Entschädigung.

Die Welt vor Gericht.
Wiesbadener vor dem Reichsgericht.

Wegen Erpressungsversuchs sind am 5. August
vom Landgerichte Wiesbaden der angebliche In¬
genieur Julius Zecht n und dessen Ehefrau zu
je 6 Monaten Gefängnis verurteilt worden. Die
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Ehefrau außerdem wegen Gewerbsunzucht. Ter
Erpressungsversuch war gerichtet gegen einen
Berliner Herrn , der so unvorsichtig gewesen war,
sich mit der Frau einzulassen. Dre Revision der
beiden Angeklagten wurde heute vom Reichß-
gericht verworfen. — Wegen srebstahls ist
am 6. September vom Landgericht Wiesbaden der
Maurer August G. zu 6 Monaten Gefängnis
verurteilt worden. Im Februar waren aus einem
umfriedigten Grundstücke eiserne Pumperatucke
gestohlen worden. Zeugen hatten zwei Männer
mit Säcken übersteigen scheu und in dem einen
den Angeklagten erkannt . Tie Revision  des
Angeklagten wurde heute vom Reichsgericht ver-
w o r f e n.' *

Tic Lorchcr Sensation.
(Fortsetzung.)

Der Angeklagte bestreitet teilweise die ihm
zum Schluß äitr Last gelegten Bllänz-
verschleierungen nicht. In der Bilanzfalschung,
ist die Fortlassung einer von der Firma Ge¬
brüder Alten kir  ch geschuldeten Summe von
20 000 Mark zu -konstatieren. Der Staatsanwalt
beantragte infolge dieses Vergehens, den . Ange¬
klagten w i e d e r i n tl n 1 c r s u chu n g s na s
au nehmen, was das Gericht abschlägig beschließt,
da nach dem Verhalten des Alteiikirch kein Flucht¬
verdacht anzuuehmen sei, zumal er eine Kaut,an-
g-swllt habe. Tic Revisionen, d>Ä regelmäßig
in Anwesenheit des Angeklagten stattfanden^
haben nach Aussagen des Zeugen Christ, häufig
zu Ausstellungen Veranlassung gegeben. Nen

Wunsch des Vorstandes , die Bücher _entern
vereidigten Wiesbadener Revisor zu übersenden,
wußte der Angeklagte stets unausgeführt zu laf-
s-n — Während ordnungsgemäß nur Kredite in
Höhe von 33 000 Mark zulässig waren , beliefen
sich diese zusammen , auf ^ 117 980.23 M a ti.
Aus den drei Konkursen ^ ac.
Gebrüder Altenkr  rck, und Fr' - d

IK a r I A l t e n ki r ch wurden 42 404 Mark an
die Kaste bezahlt. Da die Familie des AnMag;
teii für vermögend galt und er selbst niest e«
seine Verhältnisse lebte, wurde von fniteî bc-.
Aufsichtsrates um so weniger Bedenken gtztra-,
gen, daß Altenkirch unkorrekt wirtschaftete.

Neues au; aller Welt.
Wie sich Eulenburg befindet. Die Nach¬

richten, daß Fürst Philipp zu Enlenburg schwer
leidend, sei.-so daß niemals an etne Durchführung
des Euleuburg -PrazesseS gedacht werden tonne,
sind, wie von gut informierter Seite m>tgcteilt
wird , erfrenlicherweifc unzutrestend . Erfreulich
ist das für den Fürsten selbst, der mehrfach be¬
tont hat , wie sehr ihm an der Dürchfuhrung sei¬
nes Prozesses liege, und erfreulich ist es auch für

, unsere Rechtspflege überhaupt Man,  o,E
sonst denken, daß in Deutschland cm nurst von
dem Gericht anders behandelt werde, aw em ge¬
wöhnlicher Sterblicher . Fürst Enlenbrag >st
sehr sroher Stimmung , er macht kleine spagnr-
aänge , empfängt sehr viele Besuche und vor allen
Gingen : ec korrespondiert eifrig nach dem -ou-
laW und nach dem Auslande , sein Aussehen
ist durchaus normal , und er fühlt sich,auf feiner
schöne» Besitzung Liebeiiberg im Kreise icr Fa¬

milie und alter Freunde ausgezeichnet. Es ist
selbstverständlich, daß die Ankunft einer Gericht^-
kommission, die den Fürsten von L>mt Zeit zu
untersuchen beMhungsweise zu, befragen , ha.
eine gewisse Erregung rn Llebenvcrg und bei dem

(SuIcttbutQ selbst I)crboruift.
Nerven des Fürsten Philipp leiden naturgemäß
unter einer solchen Erregung wie die eme^ an¬
deren in seiner Lage. Jrrfolgedestev ' st auch bei
.' iner- solchen Gelegenheit der ob;ertrve olranr
heitsbefund weniger günstig, als wenn man ö&i
bürsten in der idyllischen Ruhe semeS Landsitzes
allein läßt . Wenn die Kommission fort ist.
dann i \t Mrst Eulenburg nt gan^ kurzer ö
wieder der Alte, der lebhaft plaudert und scherzt
He Staatsanwaltschaft denkt daher auch nicht in

Ei ? um drain den w iptm Ähnlichst herbei-
gewünschteu Prozeß zu führen.

;c SchmaUaldcncr Skandiilaffnrc . Bor
tex ' i  S afkammer des Landgerichts Meiningen
fand dw sogenannte Schmalkaldener skandal-
affäre die weit über Thüringen lunaus -großes
Auttelen erregt hatte , ihren gerichtlichen Ab-
schlüß Ans der Anklagebank erschien der Schnei¬
der Adolf Wahl  ans Schmalkalden , i°U» SO
SSS& SS»

ÄÄÄÄÄKsif
Üaqteit Schüler stammen «teilt aus belferen Krei-
sei? Die Anklage lvar noch ausgedehnt worden
auf einen Photographen , der über nach Paris ge-
slolicn ist, aus einen Schauspieler , der sich fetzt
ebenfalls in Paris aufhält , und einen .jungen
Kaufmann i» Zürich, der von dem Erscheinen
vor Gericht entbunden ist. Nach dem Erofmungs-
'beschluß kommen zum- Teil fortgesttzte Handln»,
gen in Frage , die sich aus die . ^ ahre " 03 bis
1908 erstrecken. Man wußte in Schmalkalden
schon lange , daß bei Wahl junge .̂eute verkehr¬
ten . man konnte aber nicht dahinter kommen, ran,
welchem Grunde , bis endlich eine.Anzeige bei der
Polizei eittlief . Nach der Berlesunig des Erosf-
nungsbeschlnffes wird auf Antrag des Staatsan¬
walts Lucke und der Verteidigung die Oestent-
Hdiicit auch für die Presse während der ganzen
Dauer der Verhandlungen ausgeschlossen. Auf
Antrag der ' Verteidigung wird ferner moch der
Direktor der Oberrealschule m Schmalkalden tele¬
graphisch als Zeuge geladen. Die m.tangekla *>>'
Schüler sind ausnahmslos die Opfer Wabls und
tragen ihre Verfehlungeii um so schlimmer, a.ü
He die Schule sofort nach Bekanntwerden ihrer
Verirrungen verlassen mußten und so für ihr
V-rutsleben schweren' Schaden erlitten haben.
DaS Urteil , dem-mgii mit allgemeiner sparaiung
»ntgegensah, wurde nach ' .'>11 Uhr abends gesara.
Es lautete aegcn Wahl auf drei Jahre Gefängnis,

azchaüsvieler Cerevinski erhielt drei , cm

ausreichten . Der Angeklagte Wahl geriet bei
der Verkündung des Urteils in große Erregung
und verfiel in epileptische Krämpse.

(S) Streik . Die streikenden Arbeiter der Sv °.
, belwerke-Mannheim beschlossen in einer gestern

vormittag abgehaltenen Versammlung nit großer
1 Mehrheit die Fortsetzung des Streikes . Dieser

Beschluß ist deshalb van weittragender Bedeu¬
tung , lueil die Metall -Industriellen von Mann-

I heim, Ludwigshafen und Frankenkhal ihren
i sämtlichen Arbeitern , etwa 10 000, per 1. ^ annar

kündigen werden. . ' j
(i)  Eine gefährliche Gasexplosion ereignete

sicĥ gestern abend nach 8 Uhr in der Wäsche-
fabrik von Samulan in Berlin in der Magcyin-
straße 15/10, nach Geschäftsfthluß, als sich nur
noch der Hausdiener iit der Fabrik anfhielf . An
dem Preßgasmotor war ein Rohr geplatzt. Der
Hausdiener erlitt schwere Brandwunden und
mußte in ein Krankenhaus gebracht werden.

Großfeuer . Ein Großfeuer wütete in der
Holzbearbeitungsfabrik von Baumbach in Griinau
bei Berlin . Die Flammen griffen so rapide um
sich, daß die Feuerwehren bei ihrem Emtreff -n
nichts mehr retten konnten. .. Der Schaden wstz
auf mehr als 40 000 Jl  geschätzt.

Letzte Drahtnachrichten.
Ter Mord in der Eisenbahn . !

Trier,  19 . Dez. In der bekannten Mord-
affäre Regel hat gestern nachmittag der in Unter¬
suchungshaft befindliche Techniker Maagh das
Geständnis abgelegt, den Agenten Regel erschosfr»
zu habe». , . _ j , hMariaciuaiiovcr bei Nacht. m

Biscrda, 18. Dez. Bei einem nächtlichen Ge.
schwaderrnanöver, welches bei ausgelöschten Lich¬
tern vorgcnommen wurde, stieß das Torpedoooot
216 mit dem Kanonenboot „Phlegeton ' zusam¬
men. Das Torpedoboot erlitt hierbei schwer,-
Havarie , doch ereignete sich Dank der Kaltblütiz-,
kcit der Aiatrosen keiti weiterer Unfall.

' Hochwasser.
Paris , 18. Dez. Die Ueberschwemmungenim!

Departement Herold dauern fort . Aus Bcssan
wird gemeldet/ daß vier Bauern wahrend der
Jagd von den Fluten überrascht wurden und er¬
tranken . , .

Ter Wiener Raubmord . J
Berlin,  18. Dez. Der hier verhaftete Hand¬

lungsgehilfe Henkel legte ein Geständnis ab, dm
Juwelier Frankfurter in Wien erschossen zn
haben. . . .. .

Wenn die Gelehrte « uneinig sind. . .
Paris , 18. Dez. In der letzten.'Sitzung der

Akademie der Wissenschaften kam es am Montag
zu Überaus stürmischen Auftritten . Der L-or-
sitzcnde, Professor Bouchard, erstattete uit Namen
des im Aufträge der Regierung eingesetztenAus¬
schusses ein Gutachten über die Frage , ob Uerzle
im allgemeinen oder nur Spezialisten zur unwenM
düng radiograpyischer Heilmethoden berechtig
sein sollen. Die anwesenden Physiker erhoben,
beim Verlesen des Gutachtens lärmend EmspriM
dagegen daß sie bei der Erstattung des Gutachtens
nicht mit herangezogeu worden seien. Der Tu.
mult war so groß, daß Professor Bouchard dieinuii 1UUL yiuD' n - v-r ss -I
Sitzung schloß und seine Demission sowohl al»
Präsident des Ausschusses, wie der Akademie ott,
Wisseiischaften nahm.

Ein geräuschvolles Stadtparlamcut . |
Berlin , 18. Dez. In der Rixdorfer Stadtver¬

ordnetenversammlung kam cs gestern abend gele.
gentlich eines Antrages der bürgerlichen Stadt,
verordneten zu tranultarischen Auseinander¬
setzungen. Von den Sozialdemokraten wurde der
Antrag heftig bekämpft. Unterdessen sammelte sich
draußen eine ungeheure Menschenmenge an.
Deshalb war ein starkes Polizeiaufgebot uotig-
In der 9. Abendstliiide drangen , als der ^or.
sicher den Antrag abstiinmen lassen wollte, die
Sozialdemokraten mit geballten Fausten gegen
den Vorstehertisch und schrieen: „Itzahlrecht--
ränüer !" Im Rathause i,t eine Anzahl Ponze -
zeibeamter postiert. Alle Eingänge sind gesch°I-
scn. Die bürgerlichen Parteien sind entschloß
sen, nötigenfalls die ganze Nacht auszuhalten,
um' den Antrag zur Abstimmung zu bringen

-' üherer Schüler zwei Monate Gefängnis ., Die
übrigen Angeklagte» wurden sämtlich freigc
sprachen, da der Gerichtshof der . lnucht war,
daß sie teils nicht die nötige Einsicht n, dw Strra-
barkeit/ihrer Handlungen batten , und steil-.' dw
vorliegenden Beweise zu ein,er PerurietlpM nicht

Temp. nach-6 . l! Barometer gestern 740,3 ww-
Voraussichtliche Witterung für »S . De,.

der Dienststelle Weilvnrg : VcrandcrliS
teilweise regitcrisch, im allgemeinen milde. ,

NiederfchlagShöhe seit gestern - Weilb»« #
Feldberg 1, Neullrch 1, Marburg 1, pW®
Witzenhanfeit' «, Schwarzenborn1, Kassel0. ^

Wasser- Nheinpegel Caub gestern1.33 heute ^
stand : Bcainpegel Hanau gestern1.2a heute

Lahnpegel Werlburg gestern 1.80 -heutê̂ ^
^ ^ Lonnena>ljgLpa 8. 2u9, Eonnenunten.̂ lN>Z 3&3

Morlhauftzanz
MondunlerganA •**

Carl Müller , Wiesbaden , nur Langga^
Optiker . Wissenschaftliches Institut ru.

Augengläser . - Telephon 16̂ ^ M

Evcsrcüaltcur: Wilhelm Eloves. «
Vcrantwdrtlich für ' den gesamten redaktionellen
Wilhelm Elobes; für den Anzeigenteil Friedrich

beide in Wiesbaden.
Truck lind Verlag des Wiesbadener GenerÄ-rMo jj

Komad Lehbold in Wiesbaden.

-Berliner Sledaltionsbüro: Paul «orcii-;, Berlins
A»O^t&ST  Einem Teile unserer heutigen ^

liegt eine Offerte der Firma F . Mackelde»eilte . | | v 1 w fiii ’i' v*-
Wilhelmstrastc 48, hei, woraus w,r A
anfyicitiat» iu»a>->>.
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Handel und Industrie.
Schiffe auf dem Rhein.

Ü Vom Niederrhein wird unterm 15 . Dezember ge¬
schrieben : Obgleich von den oberrheinischen Beobachlungs-
udert innerhalb der letzten Tage ein Steigen des Wassers

i gemeldet worden ist , ist der Zuwachs doch nicht von einer
Bedeutung gewesen , wie man anfänglich wohl angenom-
jikhi hatte . Es darf wohl angenommen werden , datz sich
-as Wasser wieder verlaufen wird . Auf die Frachten-
lage sind die veränderten Verhältnisse von großem Ein¬
guß gewesen . Es ist hierbei aber zu berücksichtigen , datz

. auch schon vqr Eintritt des Wasserzuwachses , gegen
Ende der vergangenen Woche , die Schiffsmieten an der
gluhrortcr Frachtenbörse ganz wesentlich gefallen sind,
aus dem einfachen Grunde , weil Schiffsraum überreich¬
lich angeboten wurde und die Befrachter nicht gewillt
waren , die bis dahin matzgcbend gewesenen Sätze weiter
zu zahlen . Als nun im Laufe der Tage der Wasserstau !)
eine ziemliche Aufbesserung zu verzeichnen hatte , war ein
weiterer ' Grund vorhanden , die Schiffsmieten herabzu-
s- tzen.

Lbschon gegenwärtig aus der oberen Stromstrecke
i  mehr Fahrwasser vorhanden ist , haben die Grvtz-

rcedereten ihre Kähne , welche innerhalb der letzten Tage
von hier aus den Weg gebracht worden sind , in der
Regel nicht tiefer als auf 1,50 Mir . abgeladen . Im

... Achleppderkehr drängte es sich innerhalb der letzten Tage
nicht zu sehr , so datz die Sätze selbst einen verhältnis¬
mäßig niedrigen Stand einnehmcn.

Das Befrachtungsgeschäft an der Ruhrfrachtenbörse
nach den oberrheinischen Bestimmnngsplätzcn war heute
etwas lebhafter als in den Tageti vorher , eine Er¬
scheinung , die oftmals in kürzerer Zeit vor Festtagen
wahrzunehmen ist , wie denn auch mit Sicherheit anzu¬
nehmen ist , datz im Laufe der nächsten Woche die Be¬
frachtungen weniger lebhaft sein werden . Die Be¬
trachtungen nach Belgien und Holland , nach Plätzen des
Ictzlcrn Landes für kleinere Fahrzeugs namentlich , waren
sehr belanglos , wib auch Schiffsraum aller Größen aus¬
reichend angeboten wird.

Auf der Waal war der Wasserstand inzwischen bis auf
2,26  Mir . zurückgegangen : da aber von oben her noch

etwas Wasser zu erwarten ist , darf angenommen wer¬
den , daß das Fahrwasser auf dieser Stromstrecke noch
etwas günstiger werden wird . An den Kränen und
Spedilionspiätzcn in den Ruhrbäsen machte sich im Ver¬
laufe der letzten acht Tage eine etwas bessere Beschäf¬
tigung bemerkbar , da innerhalb dieser Zeit ziemlich Mel
Eisenerz hier angekommen ist , und auch die Holzuber-
ladung , in der Hauptsache Grubenhölzer , einen grbeercn
Umfang angenommen hat.

Tie Ausfuhr fertiger Materialien na « den Teeum-
schlagsplätzcn blieb aber vcrhältniSmätzig schwach , und
die Transportübcrnahmcn , die erzielt werden , nehmen
einen sehr niedrigen Stand ein , so datz sie in den meisten
Fällen sür den Unternehmer keinen Gewinn abwersen.
In Rotterdam ist die Marktlage ebenfalls abgeslaut , was
bei dem WasserzuwachS wohl zu erwarten war : c- ist
aber auch in Betracht zu ziehen , datz die SchifsSmiclen
dortselbst schon seit einigen Wochen einen sehr niedrigen
Stand cinnehmen , so datz nicht selten die Fracht tocn
Festsetzungen gleichkam , welche sonst in den günstigen
Sommermonalen maßgebend find , Kahnraum ist über¬
reichlich am Markt und die Zufuhren von der u- ee her
sind belanglos , woher es sich auch erklären läßt , daß die
Schifssmiete für Eisenerz nach den Ruhrhäscn inzwischen

auf 0,30 fl . bei 14  und 0,10  fl . bei hlllder Löschzeit
zurückgcgangen ist . '

Di - Holzstacht nach den Ruhrhäsen wurde in der
Regel nicht höher als auf 0 ,66 —-0,70 st . für die gelade¬
nen 2000 Kg . festgesetzt . Die Haltung an der Rotter-
damer Börse ist äußerst stau , und eine Aenderung hierin
ist nicht eher zu erwarten , bis Frostwetter eintritt und
die Zufuhr leeren Kahnraums , welche gegentvärtig täg¬
lich sehr groß ist , nicht mehr möglich ist . Bei der ver-
hältnismäßig geringen Befchästlgung , welche - ab Rotter¬
dam zu verzeichnen ist , nehmen die Schlepvlöhne bei ge¬
nügendem Angebot von Schlepvkrast einen sehr niedrigen
Stand ein . Es wurden innerhalb der letzten Tage

durchweg nicht mehr als 0,2214 aI ® Tarissatz erreicht.

Die Börse vom Tage.
Berlin , 17 . Dez . Die Geschästsstille hielt auch heute

unvermindert an , doch war aus den festen Schluß Rewhorks.
sowie die fortschreitende Besserung der polittschen Lage

ein etwas festerer Ton vorherrschend . Vorübergehend
lebhastcr war das Geschäft in Amerikanern und Schiss¬
fahrtsaktien , sür letztere chestand aus Zeitungsmeldungen
von einer fortschreitenden Besserung des Geschäfts bet der
Hamburg -Amcrika -Linie Interesse : Patelsahrt zogen um
0 .85 an . Norddeutscher Lloyd um 0 .80 . Auf dem Banlen-
marlte war gegen gestern eine Heine Zunahme der Um¬
sätze zu konstatierten und die Kurse zeigten kleine Auf-
besterungen . Oestcrreichische Bahnen unverändert . Bon
Renten Sproz . Reichsanleihe gut behauptet : Japaner gaben
leicht nach , 1802er Russen erfuhren späler eine kleine
Besserung . Ter Bericht des „ Jron -Age " über den amerika¬
nischen Eisenmarit blieb aus die Kursgcstaltung am
Montanmarkt ohne Einsluß : Phönix , sowie Laurahütte
lagen , angeblich auf Deckungen , etwas höher , auch sonst
waren überwiegend Besserungen zu verzeichnen . Eleltri-
zstätsaltien waren bei bebauptctcn Kursen still . In
.zweiter Böcscnstunde trat sür DcutsL -Luxemburger grö-
ßcres spekulatives Jntercise bei einem bis zu 2 Prozent
höheren Kurse zutage , sonst blieb das Geschäft infolge
mangelnder Anregung von auswärts still bei behauptetem
Kursstand . Tägl . Geld 214 , Prozent . Ultimogeld wurde

auf 114  Prozent geschätzt ." Sensation erregte die Nach¬
richt von dem Eintritt des StaatskommissarS Hemvten-
macher in den Vorstand der Commerz - und Diskontoüank.
Die Aktien wurden 1 Prozent höher . Oestcrrcichifchc
Werte besserten sich weiter aus Wien . In der dritten
Böcsenftunde still und unverändert : der Kassamarlt sür
Jndustriewcrte war uneinheitlich , aber überwiegend bc-
hauplet.

Privat -Diskont 314  Prozent.
Frankfurt a . M ., 17 . Dez . Kurse von U/ 4 —23/ 4  Uhr.

Kreditaktien 186 .20 a 40 . Diskonto -Komm . 170 .10 . Dres¬
dener Dank 147 .50.

Staatsbabn 143 .50 a 144 .— . Lombarden 18 .10 a 20.
Baltimore 110 .20.

Frankfurt a . M ., 17 . Dez . Abend -Börse . Kreditaktien
185 .40 b . Diskonto -Komm . 173 .40 b . Commerz - und
Diskonto -Bank 108 .25 b . Darmstädter Bank 128 .30
a 40 b . . Deutsche Bank 233 .80 b . Dresdner Bank
147 .50 b . •

Staalsbahn 143 .80 6 . Lombarden 18 .35 b. Balti¬
more 110 .3g b.

Serben 76 .10 b.
Harpener 103 .25 b. Helios Oblig . 02 .50 b.

Die Börsen des Auslandes.
Wie « , 17 . Dez ., 11 Uhr — Min , Kreditaktien 619 .— .

laatsbahn 667 .50 . Lombarden 100 .50 . Marknoten 1N. 32 .
Papierrente 97 .40 . Ungar . Kroncnrente 81 .25 . Alpine
626 .25 . Ruhig.

Mailand , 17 . Dez ., 10 Uhr 50 Min . 5 Prozent Rente
104 .53 . Mittelmeer 303 . Meridional 074 . Wechsel aus
Paris 100 .20 . Wechsel aus Berlin 123 .15.

Genua , 16 . Dez . Banca d ' Jtalia 1277.

Kaffee und Zucker.
Havre , 17 . Dez . Kafsee . Tendenz : ruhig , her Dez.

3884 . März 373/, , Mai 3714 . Sept . 3714 .
Magdeburg , 17 . Dez . Zuckermarlt . Weiter : kalt und

heiter . Tendenz : stetig . Kornzucker 88  Grad ohne Sack
0 .65 — 9 .75 , Nachproduckte 75 Grad ohne Sack 8.05 — 8 .20.

Tendenz ruhig . Brodraffinade 1 , ohne Sack , Gem.
Raffinade mit Sack . Gem . Melis mit Tack , Krystallzucker
mit Sack , alles unverändert.

Rohzucker 1. sr . a . B . Hamburg.
Tendenz : behauptet , per Dez . 20 .30 G . 20 .35 B ., Jan.

20 .35 G . 20 .45 B ., Feür . 20 .45 G . 20 .55 « ., März 20 .00
Geld 20 .70 B ., Mai 20 .85 G . 20 .80 B ., August 21 .15 G.
20 .25 Briet.

Der Holzhandel.
Ter süddeutsche Holzhandel wies , wie aus Mannheim

berichtet wird , im allgemeinen schleppenden Gang auf . In
Brettern siel das belangreiche Angebot von schmalen Aus-
schußsortcn auf . Reine und halbreine Ware fand die beste
Beachtung und Bewertung . Die Brctterverladungcn waren
bei hohen Rheinfrachten nicht von Bedeutung . Sehr starkes
Kanlholzangcbot trat von Schwarzwälder Werken auf . dnö
einen ungünstigen Preisdruck im Gefolge hatte . Letztere
offerierten zuletzt per Festmetcc mit üblicher Waidlantc ge¬
schnittene Tannen - uno Fichtenhölzer srel Waggon Mann¬
heim zu M  37 — 38 . Borrals -Kanthölzcr sind bei den
großen Beständen billig erhältlich . Bei letzten Rundholz«
einläufen nähericn sich die Gebote mehr den Taxen.

Berliner Börse , 1Tt.  Dezember 1908*
uiaoii . ras u. Siaais - Pao GnarltLUHj. 11 4 IUI .uUU POoenscn. 4 100.75»

do. 95/96 38 92 .40b do. 38 92.25bG
Dt.Rchs.Schatz 4 ,00 .606 Cöln.Sl -A.».9E 38 92 308 Preueu. 4 100 506

rfl M M » . do. 1. 4. 12 4 100 800 Düsseid. 88/01 38 91 8 ,G TS 30. 38 92.306
do. 1. 7. 12 4 100.706 Elberf. SI.0. 9£ 4 100.50bG Rh. Weetf. 4 100 75»
do. 1. 4. 09 38 100 300 do. do. 86 38 94 .106 do. 3X 92 60»

Br.Schatzl 912 4 loo .eobG Esu.SIAIV.V98 38 94 50» §i> Sächsisch 4 100.756
DLBeichs-Anl. 4 102.500 Hall. St.-Anl. . 4 100 20b Schien. . . 4 100.75»

U £ a  o du. do. 38 94.50M3 do. 86/92 38 94 .50» do. 38 92.75b»
»- o 5 .2 2 “ du. du. 3 85 4016 Hann. St.-A 95 38 Schl. Holsi 4 100.75»

2 •§ S 5 do. Schutzg.OB 4 100 5011 Kinl.SIA. 98/10 4 do. 38
Preuss .cons.A. 38 94 5056 do. 04/17 4 100 40» Bad.Präm.A.67 4

®I O wk ^ n? du. dp. 3 85 2011 do. 07/17 4 180 408 Bmschw.20Tt. tre 202.00HG
do. do. 4 102 50« o. 89/98 38 94 .00» Cöln-Mind.P.A. 38 135.25b

ü !4 - » a g do. Staffel 1. 4 101 25bG do.01.02 .04 38 82 .008 Hamb. öOTIr.L. 3 145.25b
Bad. SI.Anl. 01 4 101 106 Magdeb.91u10 4 Lübecker do. 3.8 157 50b

® -g„ do. do. 1902 38 do 06 u. 11 4 Mem./Güld.-L. trc. 30 901-
« 44 u« .L Bayer. St.-Anl. 4 102 40» do. 75,91 dO! 38 34 508 0ldenb.4OTI.l. 3 127 00»

1
do. do.
de. Eisb.-Anl.

n
3

93 .90» MündenerSt .A 4
3% 94 006 Ausiandtselie Fonds.

"rüS iS Brem.Anl.1B99 38 92 .006 Pemor 5t .-Anl. 38 92 75» Argeai.Anl. <87 5 —
1 du. 05 uk. 16 38 Stendal 03 38 92 30» do. mc.4000M. 48 97 2556
1 S Sä s do. 98 . . 3 82.60bG Stettiner St.-A. 38 91 .606 do.äuss lOOLvr1 % 95 40b«

^ jä Cass Landascr 38 34 806 Wluabad. 190, 38 100.58» do. Ges. 8.8.96 4 86.00b«
du XXI. u 17 38 94 006 Bert Pfdb. b >17.10» Bulg.5t.-Anl.92 6
Ho XXII.u 14 4 100.800 du. du 48 103008 OdiloGold-Aul. 48

to o d ,h 2 Hmb.am.93'99 38 do neue 4 101.OObGChin.Anl.ml895 5
7. ? du. do 1902 3 do do. 38 9310b do. v.1896 5 101.30b»

do. do. 1907 4 101.806 du. do 3 »3 .50» do. 1.1898 48 97.75b
<*j «i HeseStA.93/00 38 Cnt.Ldsch. 4 GrlechA.81-84 1.5 49 30»

m _ CG c do.9903 0405 3 82 80B do. do. 38 93 30» do Goldrente 1.3 3775bG
L . fl 1 -T. du. du. 09 4 do. do 3 82 80b do. Monopol. ,ä 49 .25»

. , £ Oldb.St.KrdObl 38 94 OObG KuruNeum 38 95 .GÜG Jap.A.II.10.1.7 48 92 .5016
*r, 'Tx” I c/d Brandenb.Pr-A 38 91.30b du do 38 94 50 b do. 4 85.20b

HandPAVII.VII! 3 Ostpreuss. 4 1Q0.50oG MaxikanAnl20L4
Ostpr. Prv.Obi. 4 100.201! do 38 92 8öbG Oesterr. Goldr. 4 98 .00b

do do 38 91 .756 PommLnd 38 93 .2Gbü do. Panieret 48
Pomm. Pni.Anl. 38 92 .256 do du. 3 84 OObG do Silberr . 48

63 = 1 Po8en. Prv.-Anl 38 91 .4056 Posensche 4 101 256 do. 1860Loso 4 ,53 75b«
' . * pp 3 do. 38 94 206 Por1.StA.unf.lll 3 58 60»
wu "-i Rhein.Prv.-Obl. 38 92.50» Sächsisch 4 100 756 du. III. Spec. frc. 9.806

a .« - On da. IX. XI. XIV 3 do. 38 95 40 B Rumän. 1903 5 100.80k
t -§ du. XX. XXI 4 100.60b do. 3 8550» do. 1898 4 89 30nG
6fc<■—iß ^ —4 Schl.Hlst.PrvA. 4 Schis, altl 38 95 706 Russ.Anl. 1902 4 82 60b

9 oo PC o 38 do. L A. 4 100 40bG do. de. 1905 48 95 30b
do.Land-Kalt. 38 du. L. C. 4 100 40bG do. Goldrente 5

Teltow. Anleihe 4 100.506 SchlHIsILc 38 92 OObG do. Staatsrnt. 4 76,30b
3 do. do. 4 100 00 b do. Boden-Cr. 5

r o = s - do. do. 38 92.500 WestfLand 4 101 OObGSaoPaolo G. A. 5 94.2016
«s 5 i do. de. 4 100 90b« do. do. 31 94 08,6 Schwad.StA.86 38 95 006

I Wuelpr. Pr.Anl. 38 Wstp.ritt. 38 94 706 Serb.amfral.95 4 75.80OG
AltonaSt.-A. 01 4 100.200 do. do. 3 84 50» Türk. St.-A. 03 4 93 30bG

SO 1* 1 £ BarmcrSt -Anl. 38 91 80b Hannovsch 4 100706 do. Bagd.-A. 4 84 401«
3X197 006 do. 38 92 .25» do 1905 . . 4 82 30HQ

du. 1682/98 38 04 .75M5 Hess-Nass 4 do. Lose . . frc 142 90b
fj . o eä3 de. St.-Syn. 1. 4 10G.25G du. 38 92 25» Ung. Goldrente 4

38 92.406 KuruNeum 4 100 80b dö. Kronenrnl 4
*: * « - Brombrg.St.-A. 38 92 006 do. do. 38 92 60G do.3iaaisr .97 38 81 20»
23 » o« 4 100.006 Pomm. . 4 101.30b Bucar. Anl. 68 48 94 .201)6
La 0 ^ .»M iS - < -w Cbarlllb.89/99 4 100.30b do. 38 9225» B.Air.StA.IOOL 48 92.40b

B.Air.StA. Pes.
Lissabon. StA.
Stockh.St.A. 84

6
4
4

101 5CbB
78.400

ElsenbannS:amm-Aktien
Ailg. Ot.Klemb. 58 97 30bG
Braunsehw. Ld. 68

58
130.75b

Crefelder . . . ,25 .25»
Eutin-Lübeck . 35
Frankf.Güterb. I
Haiberst. Blank 58 131 30G
Halle Hatlst.LA 3i
Liegn.Raw. L.A. 48
LübeckBüchen 8
Niederlausitz. 3% 53 008
Nordh.Wern.LA ♦8 84.25»
Oesterr Staats 6 144 25b
do. Södb.(lb .) 0 18.25b
Warsch.-Wien 0
Mittelmeer 3,4
Prinz Henri . . 6 121 75h
Zsehipk.Finstw 13! 281 .756

Eisenbahn Prlor.-Obligat.
Dux-Prager Gld 3 78.30»
EliaWeetb.G.aH 4 97.30»

do. 1890 4 97706
Gallz.Oarllodw 4 95 606
Kasch.Odb. Gld 4 93 50b

do. Silb. 89 4
OeeUlng.St.alt 3 8448»
do. Ergzgsnetz 3 83 60HG
do. Staats Gold 4 97 .00b
do Horowest . 5
S0döst (Lomb.) 2.6 57 00»

do Obi. Gold 5 100.406
Ivangor Domb. 48 9320b
Moeou-Kursk . 4
OrelGriasi89er 4
Süd-Westbahn 4 82908
Koslow-Woron. 4 81 00 b
Kursk-Kiew .
Mosc.KiewWor

4 87 0CB
4 81 90 H

Mosco-Riäsan
Rybinsk' gar.

4
4 31 OOB

de. 1897 uk.08 4 80 30b
Sud-Ost >898 4 80 756
Wladikamk. 98 4 85 00b»
Anit.Eish.-Obl. 5
do.Ergknz.Netz 5 108 00b»
ItalEisb.O.st.g. 2,4 70.90b»
Ital.Mittelmeer 4
Cntr.Pac. 1948 4
S.LouisS.Franc 4 82 88b»
St.Louisll. IncB 4
SouthPac.1912 6
Tehwanteo.G.A. 5 >01.50»

Deutsche Hypoth. Pfandb
Harl.Hyp-ßank| 3X1-

Pr.PfB.XXIV.!2 38 92.00b»
do.Klemb.-Obl. 4 97.75»
do.Comm.-Obi. 38 92.75»
do. VI. 1917 4 100 756
do. IV. 19,2 38 96 00bG
Rhn.HPf.83-85 4 98 900
do. Ser. 69 -82 38 91,50w;
oo. Comm. Obi. 38 93 800
Rhein-WB.l.lll 4 99.006

do. II. IV. 38 91 50bG
Sachs .Bodencr 38
SchlesBodcrPI 4 90 70«

do. do. 38 90 40b
Westd Bodencr 4 98 .70b»

do. do. III 38 91 5QG

Bank- Utlen,

Berlin . Bankdiskont 4°/°, Lombardzinsfuß5°/o,Privatdiskont S'/i '/®
_ b' nchdr. »erb

I .H001 .11.14
do.l.u.M. uk.14
d8.lllu.IV.uk15
du. I. uk. 1916
Br.-Hann. H.-B.
du. XVI. XVIII.

Itscd . Order. I.
du. II.
du. VII.
duT. IX«. IX».
do.Hyp.-8.Vtl.
du. du. VIII.
du. Xlu.XIIIO

Frankl.H8.Xlv.
HarnU. Hyp-8.

du. de 1908
Hann. Bodor. I.

dg. du. II.
Meckl. H. e. W.
du. du. I.
du du II III.

Meekl.Str. H.B.
Meming.Vi.VII.
du. VIII.
du. IX.U.1914
du. Xl.u.1916
du. nun*,
do. 1913

Mltteld.Bdnr.il.
du. sk. 06
du. Grdrcr.lll.

NerddGrdcr.lll
PreuSsBude.IV

du. X.
du. 1905 XIV.
du XI.

Pr.0unir.8d.90
do * 03 uk 12
do I 06 »k. 16
du *. 07uk . 17
do ».86 89 .94
do. ». 04 uk. 13
de.C-0.96uk06
du. » 06uk 16
Pr.Hyp.A.B.abg
do do. dt.
do I904u . 13
do. 1905 u. 14

. . 190* h. 17
du Hyp.-Vurn.
do. do.
do. Plandbr.-B.
do. >908
du. XX. XXI. 10
do. XXII. 1912
do. XXV. 1914
du.XXVII. 1915
no.XXVtlt1917
Pr.Pf8.XXHI.12
do. XXVI. 1914

31 94 0066
992566

38132 .50»
3« 114.5GB

99.2060
99 20 B
98.7560

38 91 750

2,4105 .25b

102.00h
98.5066
99.5066
94.250

90 7566
99 .2066
99.0066
92 0066
93500
91 500
99 0066
95.000
91 756

98 9066
989066
90 2066
99.5066
93.0060
93.5066
99.000
92.000
99.000
98.200

99 2066
99700
99 900

100.5060
92.2060
92 300
82.8860

38 93.200
97,7560
91 1066
98 7566
99 IOC

100.201)6
99.500
93.300
91 9066
99 100
99.1066
99.2566
99 .406
99.40bG

100.2566

94.800

. i.Hyp.-Bk,
8h.Weatl.Bdcr.
Russ.Bk. f. a.H.
Schaaffh.Bnk*.
Schies. Bank».
Sädd.Bodencr.
Watd. Bodncr.
WestfLippVeiß

Accumuial. Fat 128201 0066
A.-G.t.Mom.Ind 0

Barg. MarkBk.
Sri HanrrelsGes
do.Hypoth.8. A.
do. do 9.
du. Kassen»er.
Brasil. Bk. t. D.
Braunsehw. Bk.

du. Hypoth.
BrsI.OisoB.abg

du. WechsI.B.
Oumm. u. Dine.
Darmstadt. Bk.
Oeutsche Bank
Dtsch.Elfekt-B
do Hyp.Bk.100
Discont.Comm.
Dresdner Bank
Essen Crod.-V
GothaerGrude.
Hambg.Hyp 8.
Hanno» Bank .
Kieler Bank.
Kdmgsb.Ver.B
Leipi. Cred •*.
lub Comm-Bk
MagdeC Bnk».

do.Privatbank
Mein. Hyp.-8k.
Mitleid Bodcr.

do Creditb.
Mülheim. Bank
Nationalb. t.Dt.
Nordd.Gründer
Osnabrück. Bk
Oslb. f.Hd.u.Gw
Pr.Bod.Cred.A
do.Ctr.Bd.CrBO
do. Hyp.Akt.6k.
du. Leihhaoa
du.Plandbr.8k.
Rtlohsban'k.
Rhein.Oise.Gei

88157 .2566
169.00b
125.7566
177.250

9
6
6
8

10 152508
58117 .900
78147 .500
~ 108.0066

103.508
6
5
58108 25666 -

12
123.5066
239.756

48100 .500
143 008
179 25b
147.256

88160 .00B

9.-»

Alleld-Oron. f.
Allg.Eleklr.Ges12
AlsenPOrtlCem14
Angl CPnün. 7!
AnhallerKonlen0
AplerbeekBgb,
Arenbera oo
Bergm. Elokir
Berg.Mark.ind
Sari Beckbr,

150.500
175 0068
143.2566
125 000
124.000
153.756
127506

78110 406
1205066
141 0066
100.0068
117 40b

4.006
0 5066

58l>08.000
78138 .500
' 123.00b

152 258
185.50b

58119 .0066
5 II 8.008
78145 .2566

145 400
>31 40b

10
7

8*
7
98j1

158100
132 8066
132.90b
>55 2568
159 500
142100
04.250

Industrie-Aktien

do Elekt -W
do. Maschb

BielefeldMsch
Bismarckhütte
BlumweMsch.F .
Bochum.Gusssl| 15
Böhm 8rauh. .
BoeperdaWIrv».
Braonk.u.Brik.l
BraunschwJule

de. Kuhlen13
Breilenb. Gern
Bremer -Wollk.
Carolineb.Offb
Cassel.Federst
CöinerBergw-V30
Cöln-Müs.Brgw
ConcerdiaBrgo
Cocsolidatioa
Cröllwitt Pap.
OeimenhLiftol
Oessauer Gas
Otsch.Gasglßhl
do.Lux.Bg* V.
do.Watt.uM»n20 301 75bK

Donnersmarck 14 389.75b»
Oortm.OnlonlC 7 59 .20b

do. Akt. -Br. 20 291 BOB
de. Union-Br. 20 314.0058
do. Victoriabr 9 10300b

Hussein. Eisen13 t4875bG
do. Waggon22 299.7566

OynamllTrusi 10 155 0066
EgestorflSalin. 10 155.8066
Eintracht 8rnk. 24 422 .25b»
Elberf. Farben 56 410.08b
do. Paniert

Engl. Wollmar

55.0060
89.50b

218 .50bG
205 0066

78 >11.500
N 1.9060
153.251«',
435 .00b
252.5066

98

10

103.7566
157.75b
235.0066
273.758
255.0066

78103 .0066
218.2566
109 0066
101.2566
170.3066
195 900
249 000
129 5068

14 220.0066
405.5066
I94 .2SO

. . 494 0066
48,05 008

303.0060
414290
209 OOO

22 224.506
152 2560

3b 351 .2560
153.5066

94.0966
«9 0060

Fschweil.Brgw.
EssenerSteink.
Flensb.Schilfb.
Freund Maseh.
Frlster&Rossm
Gelsenk. Brgm.
GeorgMar.Bgw,

do. St.-Pr.
GermaniaOrtm.
Gerresh.Glaeh.
Ges.i.elkt.Untr.
GladbachSpmn
Görlitrer Lisch
Hagen Gussst.
HaltescheMsch
Hanno» Masoh.
Harbg. Wien0
Hark ßruoKeno
Hark.Bgo. Pr.A.
HarpsnerBrgo.
Harlm Maseh.
HaspnrEisern».
Hengstnb.Msch
Hercrand Wag,
Harkul. Brauer.
HufmannWiglb
Hösch.Eis.u.St.
Höchst. Farum.
Homaldtwarke
Ilse Bergban
laenb. Brauerei
Kain». Äscherst
KalfemilrBergb
KielerSchlessb
KöhlmannStrk
KönigWilli c».
Königsborn
Küppere4Shn
Kyfthauserirtte
Lapp Tiefbohr,
lauchhamm. .
Lanrihütte .
leipr Br Rieb.
Leunhardt Brk.
Leopold-Gruoe
Leopoldshall
Lrndenbr Unna
Linden.Brauer
louisefiefb .PA
Ldm.lemeSCo.
Umennr.Oorim
Märk.Wslf.Bgm
Magdeb. Gas

do. Borgmerk
Marienb. Kelz.
Massen.Berei
MühleRüningi
Mepd.ASbhwrt.
Nahm. KochAC.
Naneüud. A. 3,

12
10
10
14

7
12
0
0

II
16

8
9

21
U

26
2 b

0
981

10
11
12
781

10
16
10

5 36

187.60 b
155.0060
136.000
327 .000
113.500
188 906
40.26 b
60 .2066

134.008
226 250
1341060
139 606
295 VOM

92.5066
325 006
325000
,39 .,0oG
40 .25nG

148.50b
193 .10 b
150.00bG

54.75b

190.00bG
158 006
411 00b
217 256
397 .256

7460b
375500

60 .000
138 5060
225 0068
142 75oG
256 0066
271 258
2040068
204 00b
121 258
700068

,61 .200
193 906
164 750
I35 90nO
120.7566

39 00r>0
51 .5066

210 .406

2559066
191 006
102 .0066
107.000
507 750
109 SOG
116 .0066
138 506

77 .7566
167.250
134 501V,

Niedert,
Nordd. Wollkm,
Obschl. Eisb.

do. Eisen-Ind
do. Kokswerk
do. Prtl. Cm.

Oppeln.Gern.W.
OrenstAKuppel
Otteuser Eisen
Ptiönu, Ul. A.
Pos.Sprit-A. -G.
Rhein.Nassau.
Rhein.Stahlmrk
Rh.-WstfKalk»
RietSecK.Mm W
Rombaeh. Holt.
Besitz. Braunk.

do Zuekerf.
Sachs. Gusssi.
Sachs Thür.Brk

do. do. Pr.a
SaliceSalzung
Sangerh.Mscn,
Schlegel Br
Schies. Cemanl

do. Zinkhütte
Schönem Schl,
Sehub.ASalzei
SchuckurtElekt
Schulth.Brauer
Schulz- Keaudt
SiemenaGlas-l.
Stern AHalske
SpinniS mbg
StadtbersHötte
Stettin Vulkan
itolb Zink-Akt
haleEisenhütl
do V A

VerCöin RttmP
de MtllwHaller

Köhlern10
10
S
3

11
17
14
15
7

II
25
8

11
'8

12
9

14
3

20
5
6
6

10
10
12
21

8
ir30

do. ZypenWiss.
Vieterla fahrr.
Vogt4 Well
Vormohl.Prtl.C.
Warst.Grub.k.A
Wenderoth
Weeieregel Alk
WesifaliaCem.
WesIf.Orahtind

du Kupferwk,
do. Stahlwirk

WickingCemnt.
WickrathLader
Wickül. Käpper
Wiel.SHardlm.
WilkeGasom. .
Willen. Guusl.
Znilzer Mesch.
7ella!ollV»r»jn

199 0066
,34 90b
96 706
91 0060

155 7566
19, 50b
167.00b
189.756
104 006«
173.0066
43, 0066
21500b
162 106
121 1066
196 006
155.90b
248.8066
108,3066
217 000
103 0066
111 506
110.75b

141.000
154.500
stl 4.8060
189 5066
288.7566 ,
119 40b
223.8066
129.750
252.75b
204.30b
50 .506

103 5066
238 25MJ
133 0068
71 5066
85 506

234 006

ÜF

M
de. de.V. u.10

Dortm.Unionl1
do. du,

Germofl.Sch,f2

171.3566
95,806

191 506
2390016
,18 .250
99 10»

170.5066
212.908
190 3060
97 90b
80758

135.00b
180.506
142.25b

78113 .000
~ 100.758

208 10b«
179.756
«7 008

Aach. Klt>.
ArgoOdlj.
AllgSIOmn
dD.Lok.uS,
Brneoh.St.
Bresl.EI.8
du.Streeb.
Cassel.Sie
Elkt.Huchb
GrBrl.Slrd
Hmb.Paekl
de Strass !,
HannStrkA
Magdb. 3tr
hansa.Opt.
Nrodlleyd
V.EisbBVA

143258

Sä .SObfl
143.500

6*-

101
4!
5
9
6

10
2
881

4

8101 09b«
122.70«
173 8069
110286
177.491,
87.286
99.001)9

93.906
68 75»

industr. Seseliscii*
Hypothekar litfeurgadMIt
g Eleld.Ges.il 8IM .590

37.406
,10 00»
101.608

1 :
4

0*5

FKruppscheObl
LaurahuUe . .

de.
NeueBod.-Gas.

du.
SiemAHIskOS3

du do. kn*. 3
lioHii

kmatdNtl
Brüss.u A
Christian
Kopnnhg
London
do

NemVork
Paris
du

Wien .
du.

Sehmeiz
Ital.Platz
Pelersb.

rr
8 T
10 7.
81.
St.
3M.

n
2 M.
3 7.
2 M.
«7.
10 T.
8 7.

99 75»
11.750

95.506
8910»
38.006

Kurst.m?sr
81.1563

5X|112.406
58112 .35»
28 20 446
2820 .325b

4.1358
91.358
81 05»
85.258
84.50»

38 91 398
5 91.298
5K214,000

Sold. Silber, BMnoieii.

I00R21

2ITfraiics-blBci(e
Soiereignsp .Stück
N.BussQuldp. 1
Amerika». Note»
BelgischeNuten. .
Engli3ChaBankn.il.
Franz.Bankn.IOOfr.
Holland. Banknoten1
OeeturrJuLIOOKr,
Russ.NntenlOORbl.
Zull

16 286
20.426

9 356
4.136

11.156
23.446
91.356
69.406
35.306

214.356
heuuoetkleine320.756

Mk.

Elegante Paletots

Moderne Anzüge

Neueste Damenpaletots
Schicke Kostüme usw.

Ohne Anzahlung
für meine verehrüchen Kunden.

Ollipte Preise.HumuMnlil .Wewer.

Kostümröcke
Blusen
Unferröcke

IPF Pelze

Möbel
Einzelne Stucke als:

Schränke
Vertikows
Bettsfellen
Matratzen
Kommoden

3"

Wer reell und billig auf

Teilzahlung
kaufen will , der gehe zu

M

mit Mk. Anzohlung

Inh . : Siejm . Buchdahl

4 Bärenstr. 4, an der Langgasse.
1553a

Nerzen. $flr  Hausfrauen.
tzilckt a-Kerzen muffen Die

probieren , heute Weltmarke . Die billigste.
Veste und hellste Kerze. Rin »ren nicht, riechen
nicht. Besonders billig r beim Gns; leicht be¬
schädigte per Dhd. Mk. - .4 » , —.80 . - .9 « .

120 . Man verlange überall Nlcktra -Kerzcn v. ft . Kuhn
Nürnberg , tdier : Droi . Lanitas . Manritinsstr.
lt'hr. Tauber , Drog ., Kirchgafse 18 . 15581

Zeitungs-Makulatur
yat fortwährend in guter Qualität billig aozugeben:

Berlaft des

„wierbadener Generai-Anzeigerr."
Mauritiusftrasrc 8 .

Maiktstr .iN Zpiel ^ srenkaus l»»eMetzgergaffe.

in NN ,, cn n >», Größte Auswahl reizender Neuheiten.
!ii, uu U. üU r U-’ DulOI. Großer Posten Phonographen-
Walzen per Stück 42 Pfg. G095 Chr. Reininger.

Großer Zchuhverkaus
Gut. ^ icitguffc I. 15612  Billig
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b?js5bac!snsr Hsitmadllsualillsrung.
XI.

Horch- - die alten, frommen Lieder,
Sie erwachen alle wieder: ,
„Stille Nacht, o heil'gc Nacht",

- „Dies ist der Tag. den Gott gemacht" —
Und so weiter alle . . . alle . . „
2i ° mit macht'gern Klang und Schalle

^ Stngen von dem heit'gen Christ,
Ter uns zum Heil gekommen ist.

Besonders die Kinderwelt lebt schon in der
Unruhigen Hoffnung der kommenben-rage . „.coai

7 T«ae ! . . . „Noch" . . . 6 ^ age ! . . .
'Noch" . . . 2 Tage ! Und so fort. Bis daß es
heißt : „Nur noch l Tag ! Morgen 'st die Le¬
icherung. Einmal werden wir noch wach, heiß
dann ist Wethnachtstag". Wie freuen sich dw Kin¬
der im voraus ! Wie gründlich Sentchen sie dre
Freuden , die erst noch kommen sollen! Welchi eine
unbewußte Kunst des Genieszens steckt in dieser
Hoffnungsrechnerei ! Die Freude wirr am r --
Zehnfache, ja Hundertfache gesteigert, tndem du.
frische Phantasie des Kindes die angenehme Zu¬
kunft schon tage- und wochenlang vorher so leb¬
haft durchkostet, als ob sie. bereits WirkliWert
wäre. Ja , nicht selten ist der ltMtche Vô e-
fchmack das beste an der ganzen ^ hlzeü . ^ -e
rauhe Wirklichkeit bringt nur zu oft Enttäu¬
schungen. Die Gaben fallen nicht ganz so aus,
wie man sie gewünscht hat.

Freilich , wer bei Gebr. Baum . Webergasse 6,
Ecke Kleine Burgstmße , feine Weihnachtsgeschenke
eingekaust hat . der wivd kerne enttäuschten Ge¬
sichter sehen und auch an den Geschenken keine
Enttäuschung erleben . Auch unsere Kleinen
sitzen schon eine gewisse Eitelkeit . Der neue
Anzug, das schicke Kleidchen werden m -t stolz
nnd Freude getragen , llird gerade darin hat
Firma zu Weihnachten cm auzersi p.»' iswerte-
Angebo? gemacht. Trotz der anerkannt guten
Qualitäten und der eleganten Paßsomn ist ein

den Weihüachtsverkauf eingestellt worden. Dre
Firma hat feit langem den Ruf , das; sie ui ihrer
Branche nicht nur hervorragend leistungsfähig ist,
sondern auch die gekauften Sachen gerade rm
Tragen dem Käufer zur Freude werden. _ ..

Was hier bezüglich der Anzüge gesagt ist,
nlt in demselben Maße von den Schuhwaren des
„Mainzer Schuhhaus", yllenbogengasse 1 '̂ In¬
haber Jakob Kunz.  Die soliden, haltbaren
und doch elegantenSchuhwaren zu btllrgemPreise
geliefert , rufen kontinuierlich neue. Freunde de-
Schichhcmfesherbei , so daß sich der Kundenkreis
desselben ständig vergrößert . Besondere Auf¬
merksamkeit verdienen die zum strapazieren
egttra gearbeiteten „s chulfttefcl

' Unsere ..S chüler und  Sch ü l e r i n n e n
können kaum den Anfang der Ferien erwarten.
Vergebens sucht Fritz auszuspionieren . wo das
iertin gebackene Konfekt  verstaut worden f)t.
Um den großen Wäscheschrank schlich er , em paar¬
mal herum u,id hielt prüfend die Nase vor die
Wtfeen. Wenn man bloß einmal den schl-uyel
haben könnte! Die Life, die GanS. die konnte
ia dazu, aber mit der war nichts anzusangen.
Frauenzimmer sind 3U_ feinem
Streich zu gebrauchen. so mug ^ rrtzchen wohl
oder übel warten , bis der heilige Abend kommt.

Inzwischen umwehen noch, mancyerlei liebliche
Düfte von Gebackenem das Haus . sSPratzen-
a e b a ck on  e s wird fabriziert , jenes heuchlerische
Gebäck bei dem Tu meinst, Du hattest einen
ganzen Berg voll und dstbei ist es lauter schäum,
und Du hast nichts im Munde , wenn Du es ver¬
zehrst. „Verwirrte Gedanken  werden
ebenfalls gebacken, die kann man , sich gebacken
schon gefallen lassen. Zimmetsterne  sind
für den, der sie mag, ebenfalls nicht zu verachten.
Nutzsterne  erst recht nicht, Pseffernuffe
und B reuten  zählen gleichfalls zu den er¬
lesenen Genüssen. Jede Hausmutter hat so " re
Spezialitäten , die von der Familie hochgehalten
werden und deren Rezepte durch Generationen
vererbt werden . Solche auserlesenen Sußigieiten
werden von den Hausfrauen selbst hergestellt um
die Zutaten bei Hubert Schütz. Adolsstratze6. ein-
aekauft. Er empfiehlt dazu Mutenmehl , Man¬
deln, Rosinen . Korinthen , Sultaninen , Zitronat
und Orangeat , Cardamomen , Pfeffer . Nelken,
Nasenwasser. Opladen " sw. Walnüsse. .HasK-
nüsse Datteln . Feigen , Orangen . Auch das reich¬
haltige Lager fn D e l i k at e s s e n wird für che.
Feiertage züm ausgiebigen Gebrauch zu empfeh¬
len sein, wie auch in Wein , Rum , K^ nak und
Sekt der Bedarf bei der Firma gedeckt werden
kann zu vollster Zufriedenheit der .Kaufet . Tie
Kolonialwaren -Abteilung des schütz fchen Ge¬
schäftes wird von den Hausfrauen geschätzt, die
zuvorkommende Bedienung dankbar anerkannt.
Hoffentlich stellt sich zum Feste noch sene weih¬
nachtliche Kälte ein . welche den „steisen Grog ,
zu dem die .Firma besten Jamaika -Rum ltefert,
rechtfertigt.

Es sind geringe Aussichten vorhanden snr
Weihnachten im ,Schnee.

- Drei Tage taug Frost, und dann ivicder warm
LUe vorher, das tz-itzt kujonieren:
üüie milten im Sommer ein Sonnenschein,
Zur Abwechselung zwischen mal sricrenl
Was half es? Ich holte ihn aus der „Pension",
Ten Paletot,  und zum Ergötzen
Sieht er mich draus an, als sagte er mir:
Nun kannst du mich wieder versetzen!

Dennoch ist auch der Paletot als Weihnacht- -
geschenk begehrt und diesbezügliche Wunsche er¬
füllt die Firma Pius Schneider, Michelsberg 26,
ohne großen Geldaufwand . Sie sorgt ftir die ge¬
samte Garderobe : Herren - und Tamensttefel , Kin¬
derschuhe und Pantoffeln . Herren -Anzuge, sa-
men-Kleider . Paletots und Jackets \t  nach Wunsch.
Die Reparaturwerkstätte für schuhe fei bet ihren
billigen Preisen  der besonderen Auf¬
merksamkeit des Publikums empfohlen.

Die Heranwachsende Jugend Wiesbadens
schenkt ihre Aufmerksamkeit gegenwärtig der
„Wetterkarte !" Wird es Eis geben ?■  Wird man
rodeln können? Es sind doch so ^^ leFerertage
in Aussicht! W i n t e r f p o r t , und W r n t e r ¬
freu den!  Ein Pereat den Stubenhockern, die
sie verschmähen, die Freuden , die wir aus Schnee
und Eis schöpfen, die uns die Lungen mtt
Luft füllen und den Körper stählen. Die nicht den
Hauch von Frische. Jugend . Lebenskraft ver¬
spüren. der von den Wintersportsleuten ausgeht,
wenn sie zu lustiger Fährt ausziehen , dre flotten
Rodler und Rodlerinnen,,die schneidigen Künstler
und Künstlerinnen des Eislaufes und all die
Männlein und Weiblein , die sich dem Skisport rn
die Arme geworfen. Was tut 's , wenn hier und
da mal eine Entgleisung vorkommti Ter Schnee

ist weich und hinterläßt keinerlei unliebsame
Spuren . Auf jeden Fall wird die „Sportkleidung
zu den Feiertagen in Bereitschaft gehalten
und deshalb dem Sporthaus Heinrich Schwer.
Webergasse 11, ein Besuch abgeplattet . Er bietet
-um fröhlichen Sport Schlitten aller Systeme,
Ski mit verschiedenen Bindungen , Sweaters,
Mützen, Rucksäcke, Gamaschen, Sportstiefel . Hand¬
schuhe. Strümpfe . Absatzeisen, Pulswärmer etc.

Wenn aber der „Sportsman ttpp-topp st in
will, so gehört zum Sportanzug ans die Kavalier-
Uhrkette, wie sie Otto Baumbach, Michelsberg 20,
in seiner reichgespickten Auslage zeigt, Uhren,
Gold- und Silberwaren , Verlognes etc. hat ote
Firma in neuesten Sachen eine schone Auswahl,
die geradezu zum Kausen reizt . Sie Reellttat
des Geschäfts und Solidität der Waren bürgt da¬
für , daß man bei Otto Baumbach ölltund
preiswert einkauft . Auch die Spre -pmaschmen
und Schallplatten , als Weihnachtsgeschenke sehr
beliebt, sind in nur besten Marken erftklasstger
Fabriken zum Verkauf gestellt.

Das Epitheton „erstklassig" verdienen arnh
die Erzeugnisse der Tapeziergenossenslhaft,
Schwalbacherstraße 29, Ecke Mauritmsstraße . Es
sind mancherlei Vorteile mit einem Einkauf ber
der Genossenschaft verbunden, wobei rncht der
geringste darin besteht, daß abpolut polide und
geschmackvolle Waren geliefert werden. Möbel,
Möbelstoffe. Tapeten , Gardinen , Dekorationen,
Linkrusta etc. sind stets in neuester Ausführung
und modernstem Geschmack am Lager.ii _ _ Die
„echten Perser " dürften sich ganz besonders als
willkommenes Weihnachtsgeschenk eignen für die
Hausfrauen , welche solche sympathische. Gaben zu
schätzen wissen.

Ebenfalls praktische Geschenke für den Haus¬
halt empfiehlt Philipp Krämer , Metzgcrgassc 2<,
und Kleine Langgasse 5. Mes,erputzmaschmen,
Fleischbackmaschinen. Reibmcnchlnen, Tischmesier.
Lössel, Gabeln und Scheren sind lauter Gegen¬
stände, welche ein praktischer Sinn zu würdigen
weiß und welche häufig schon lange, die^ snlle
Sehnsucht desHausmütterchens bilden. Tie 6irma
Krämer  hat nicht nur in langsahriger Praxis,
sondern erst kürzlich auch aus der Kochkunstaus-
stellung ihre Leistungsfähigkeit bewiesen.

Durch ihre vorzüglichen Leistungen weithin be¬
kannt und bestens eingeführt ist auch die Firma
Hofvhotograph Friedrich Kurtz, Friedrichstraße 4,
Inhaber des Ateliers L. W. Kurtz. Die künst¬
lerisch ausgeführten Aufnahmen des Melier¬
erfreuen sich in Stadt und Land besten Rufes,
zumal die Firma auf eine lange Reihe von Jah¬
ren erfolgreichen und auch öffentlich gewürdigten
Schaffens zurückblicken kann. Sowohl die großen
Porträt -Aquarelle als auch die herzigen Kinder-
Anfnahmen sind als Weihnachtsgeschenke be on-
dcrs beliebt. Eine vornehme, moderne Ausfuq-
runq aller Aufnahmen war seit jeher der Vorzug
des Ateliers . Da wegen der trüben Tage ent
flottes Arbeiten behindert ist, so empfiehlt es sich,
mit den Weihnachtsaufträgen nicht mehr zu
zögern.

Die Zeiten find ernst und schwer. Gar man
cher Weihnachts-Wunsch muß versagt bleiben,
weil der Inhalt der Kasse nicht cm geraden Ver¬
hältnis steht mit gebefreudigen Herzen.

Viele liegen nicht auf Rosen,
Ihre Not ist offenbar.
Und die Zahs der Arbeitslosen
Ist sehr grotz in diesem Jahr.
Ruhen hier und dort Betriebe

Rufi das nach der „Nächstenliebe"
Wer da- hat, der gebe,reichlich.
Hohltun ist doch unvergleichlichst'

: Die es haben, die es rönnen,
' Die da nimmer druckt der Schuh

Sollen andern auch was gönnen.
Denn sie haben's ja dazu.
Und da gibt es lein Gedeutel:
„Mensch! Nr-Gew in deinen Beutel"
UN Parole weit und breit
In der lieben Weihnachtszeit!

Wer ein Weihnachtsgeschenkatissuchen will,
das nicht gleich übermäßige Anforderungen an.
die Börse stellt, der mache der Firma Gg- Schmitt,
Langgasse 17. einen Besuch. Hier empfehlen sich
als nette Weihnachtsgeschenke: Handschuhe jeder
Art . Krawatteu tu den neuesten Desst-ns, Herren-
Wasche in feinsten Qualitäten , Gürtel in aparter
Auswahl . Zu allen Einkäufen liefert die.Firma
in den gegenwärtigen Tagen reizende Weihimchts-
kartons gratis . Auf die Spezialität der tftrma:
„Handschutze nach Maß " sei besonders aufmerksam
gemacht. Wer bei der genannten Firma seine
LVeihnachtsgeschenke ersteht, wird stets erfreuen,
denn er wird einem Wunsche entgegenkommeR
und darin besteht die „Kunst des schenkens!

Sei Dir klar bei allen Gründen Deines
Schenkens, zu welchem Zweck Du schenkst. Schenkst
Du , um zu nützen und zu erfreuen — oder zu er-
renen und zu zerstreuen ? Hast Tu Dir das recht

überlegt , ist, was Du immer schenkst, gut st Bei
allen wohlerzogenen und vernünftigen Menschen
gilt ein Sah : Schenke mit Vorsicht. In der Art,
zu geben und zu nehmen, zeigt sich am deutlich¬
sten die Verschiedenheit der Charaktere. Darum
denke nach, wie Du schenken mußt , damit Du dem
anderen nicht die Schönheit der Stunde raubst.
Suche seine Seele ' zu verstehen,' und aus semem
Gefühl für Dich heraus öffne Deine Hand und
gib Du wirst ihn erfreuen — und Du wirst Dich
erfreuen , nicht in dem Rausche der fluchtigen Mi¬
nute des Kausens und des Gebens und des Neh¬
mens , sondern in dem Bewußtsein der Freude,
die Ueberlegenheit Dfr schuf. Was Du geschenkt?
^er andere weiß es kaum — aber tote Du ge¬
schenkt. warum Du geschenkt, das w,rd er wissen
— und das wird in seinem Herzen nachklinge»,
weil es ein Schenken war von Herz zu Herz —
von Hand zu Hand.

Wer solche Gaben auf den Weihnachtstisch
legen will , der lenke seine Schritte zur Em-
merichcr Ware " -Ervedition , Marktstraße: 26, mit
ihren Spezialartikeln : Kaffee, Tee , schokoladc,
Kakao. Biskuit , Vanille . Nürnberger Lebkuchen,
Spekulatius , Rauchtabak, Zigarren , Zrgaviuos
und Zigaretten . In geröstetem Raspee hat bte
Firma zwölf  beliebte Sorten in einer Preis-
Skala - die jedem Geschmacke gerecht wird . Ebenso
groß ist die Auswahl in China - und indischem
Tee. der von 1,60 Ji  bis 4,10 M per Pfund
variiert , gewiß ein reichhaltiges Sortiment .'
Schokoladc- und Kakao-Pulver -tu bester -Qualität
und geschmackvoll verzierten Dosen eignen ach
in Sonderheit als beliebtes Weihnachtsgeschenk.

Die letzte Woche vor Weihnachten^ eilt dem
Ende zu. Ter Verkauf erreicht in diesen -rügen
smnen Kulminationspunkt, denn langes ZauLern'
und Zögern würde mancherlei Nachteile m Ec-
fo-ge ' haben.. Darum säumet nicht
Weihnachtseinkäufen.

s (Fortsetzung folgt.) '

mit dÄ'

Meiner werten Kundschaft, sowie dem
verehrten Publikum von. Wiesbaden und
Umgebung zur Mitteilung, daß ich mein
Geschäft

Wcllritzstratze 88
in unveränderter Weise weiter-
sühre, ich bleibe meinen vorher-

'gehenden Grundsätzen treu,
und führe nur prima Ware

zu den billigsten Preisen - Gleichzeitig empfehle einen
größeren Posten von der

Uonkurrmasse
übernommener Schnhwaren zu enorm billigen Preisen.

Hochachtend

Nermsnn Bockei
Wellritzstratze 28.

Von jetzt bis Weihnachten erhält ein jeder Kunde
beim Einkauf von 5 Mark ein Paar schöne Hausschuhe,
beim Einkauf van 10 Mark ein Paar prima Haus¬
schuhe gratis - b008

! ! Eigene Reparatur Werkstatt ! !
Rote und grüne Rabattmarken.

Bitte genau auf die Nummer 28 zu achten.

Von jetzt bis
Weihnachten

Rosinen» Korinthen, Sultaninen,
qest. Zucker bei Ginkäufcn

Pfd . LO Pfg ., Mandeln Pfd . 83  Pfg.
Palmbutter , Margarine . Speisefett Pfd. 50 Pfg.

Das Weihnachtsbackwerk
stellt sich billig und gerät vorzüglich , wenn dazu statt
teurer Naturbutter Van den Bergh’a preisgekrönte

Vitello
Margarine verwendet wird , welche sich zum Backen,
Braten und Kochen langjährig als der geeignetste
Ersatz für allerfeinste Naturbutter bewährt hat.

Van den Bergh’ä Margarine-Gesellschaftm.b H., Cleve.
Z.  26

Sie wichsen chn
mit liisr’sBolima

Eigene Fabrikation.
Cecrine  und alle andere»

Parkettputzmittcl. io,22
Luxemburg Drogerie
Kais. Frdr .-Rina 52 . Telefon 738.

Uhren
repariert fachmännisch gut uck
billig ^15683Fr. Deetbach, Uhrmacher,

32 Kirch gaffe 32.

insuahmspresse

JagOuesten

Arbeltsmse
, ■r ■
fliefzgepwestesi
neueste Muster, beste Qualitäten , vorzüglich
sitronde Fassons in allen Grössen zu billigsten
P. e'sen im Strumpf- und Trikotagenhaus von

L. Schwenck
Mhlgasse 11—13.

Schulranzen.
Portemonnaies,
Reisetaschen,
Handtaschen,
Handkoffer,
Rucksäcke , isrfji

Aeusserst billige Preise.

A.  Letschert , M

15065

offeriert Mstadt-Uonsum
31. Metzgergaffe 31, <1. d. Goldgaffe

1602k

^omplstte ^ 15653
Wohwusugs -ESn^ iciitifl nyen
sowie einzelne Herrn-, speise- und Schlasjimmev. Salons,
cinzcliic gute Mövelstncke . ganze Nachläffe , werben bei reeller
Tore gegen bar übernommen. Ost. unter 8h . 563 Gencral-Ameiaer,

.Ale •vorzügliches nnd billiges Familien-
getrnnk empfehle die beim Sieben der besseren Tees
sich ergebendenTeespitzen

Feine Qualität per Pfund Mk, 1.20 . „
Hochfeine Qualität per Pfund Mk. 1.30 . 1554a

dar . Tauber,
KircLgas3e 6. Nassovia -Ilrogerie . Telephon 717.

[stets in allen Grössen , hreüe°
[Preislagen , sowie Malteoki

ratig . Meine Spezial «*
IcnccnloseifcnKeTfasson Kinge (ause .nem
gegossen), Marke „ OiingOS “ , patentamtl . ße»c‘’" „,t.

_ _ feehne ohne Prciserhühnng . Gravieren _um̂
worauf gewartet werden kann. ,

Juwelier Herrn. Otto öbl'NStSSNt.
nnr 40 Kircligasse 40 , Ecke Kl. Schwalbachertt ^^
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Zu vermieten.
Mine Wohnung,'

* « ein Zimmer , Laden rc.
ist vermietet , bitte das Inserat
.u Mieren " ,

Io lauten täglich eingehende Zu-
Lristcn . Die gute Wirkung,
Kicke Vermietnngsanzelgcii aller
$rt un Wiesbadener General-
Auzeiqcr erzielen, ist begründet
kurck seinen Leserkreis tu allen
sichten der Bevölkerung hier
lind außerhalb.

«eilenprerS nur 10 Pf.
\ 3 feilen frei auf Gutscheine.

Walramstr . 24 . Vdh. 1. st .,
gr. 3-Zimmer -W . a. gl. o. spät,
zu verm . Näh . pari . 15670

Wohnungs -Nachmcis -Bnreau
Lion & Cie,

Frtcdrichstr. il . Telephon 708.
Größte Auswahl von Astet- u.
. Kaufobjekten jeder Art.

^otlNUNZEN.

7 Zimmer.
Msgkirche 4, herrsch . 7 iDW.

fof od. sp. z. v.  bO . o
s Zimmer.

gsnuz-Abtstr . 12 (Ncrotati , 1.
" St , sch. 5-Z .-W °hn . m. Lad,

Aohlenaufz ., Doppelk .. Balk ..
Veranda (Blick auf Nerotal-
stnl .s, Gas u . clcktr . Licht
etc. per 1. April 1009 z. v.

i Kreis 2000 Jl.  Nah . Nero¬
tal 10, Hochp. od. Langg . 16.
1 <gitz —1 od. 3% —6 Uhr !.

' u \ 15957

Mritzstr . 27, l '., sch. 5^ 'mU
SS. m. Bad . Gas u . elektr . L.
a. gl . od. 1. April z. v. 1o587

4 Zimmer.
Vlücherstraße 28, 1. u . 3. St .̂

schöne 4 Zimmer , Küche, -
' Keller, Mansarde per soi . zu

verm. Näh . 1. St . bei üratu.
MWestenberaer . G940
Wrderstm 14 , a.Luxemb.-Pkatz,

4-Zim.-W ., 1. u. 2,, (Somicns .)
sof. o. sp. z. vm. N .i.Lokal.s15o95

Sedanplatz 1, 3, 4-Zim .-Wohn.
u. Zub . an ruh . Mieter z. v.
Wh . 1 St . links . 1560 1

!tz'chwalbacherstraße 22, Äcittet-
bau. Dach , 4 Zimmer . Küche

I u. Keller per sof . zu Perm,
i , Näh. Vdh. p. loOöO
Westcndstr . 38 . 4 Z . u. K.

t z, p. Näh. 1 St . r . 16011
DiftrUt Löste , am Gütcrbahnhof

Wiesbaden-West, sof. od. spater
im Erdgeschoß und 1. Stock ,e
eine 1-Zimmer -Wohnung Mit
ieichlich. Zubehör u. ctu Stück
Gartenland zu vermieten . Miet¬
preis 400 Mk . Weitere AuSk.
erteilt Bahnmeister v . Kahn,
Zimmer Nr . ' 20 des alten
Rheinbahnhofs. 11,060

3 Zimmer,

Ecke Wald - u. Hasenstraße
sind schöne 3 u. 4 Zimmer-
Wohnungen u . 1 geraum.
Laden m . reicht . Zubeh . b.
z. verm . Näh . das . u . Äl-
brechtstr . 13, p. L. Baum,
Maurermeister . 15665

Adelheidstratze 91 , Hinterhaus,
Part ., 3 Zimmer , Küche und
Keller sofort od. später zu verm.
Näh, daselbst. 15o9*

Merstr . 50, 1 schölte 3 Zim .-
Tohnung wcgzugshalber ^zu
vermieten . 235 .)

bertramstr. 22, » Z.-W ., a. s.Buro
geeign. zu vm. Näh . 2 l. 15o8b

Lotzhrimcrstr . 81 , Vvb., schöne
I ö-Zimmcr-Wohnung sof. o. spat.

Mvermieten. 'Näh . Totzheimer-
. snaße 96, 1. Stock . 15604
Totzhcimerstr . 98 , Bdh ., sch.

3 Zim., Küche, Keller fofort ju
^ verm. 3151). 1. Stock l . 15601
Nenban Eckcrnsördestrntze 3,

herfch. 3-Z,-Wohnungen m. all.
Zubeh. p. 1. Jan . o. sp. Z. vcrm.
Wh.das.o.Walkmühlstr .4,Sout.

_ ' 14674
chermannstratze 20  ist eme

schöne3-Zimmcr -Wohmlng per
.Zosort od. später zu verm, 2523
^is .-Fricdr - Rg. 2 . .tz-, iLacyim

3 kl, Zimmer . Küche u. Keller,
^Niil. 22 M._ 156616
^leiststr. 15, o Z.-W . tm 1. toi.

w. Bad , Gas u . elektr . Licht
_?er sof. od. sv. z. v. 2166
^lhringerstr . 2 , sch. 3-Zimm .-

Wohn. auf sof. zu verm lo619
L Näb. das, bei Zehner.
^tticlvcctstr . 12 , sch., neuhcrg.

I  Z .-Wohn. m. Balk. Hth.
m ocrm. 2514

^Islippsbergstr. 12, 1., s. sch.
° Z.-W. in. Balk . u . a . Zub.
P ruh . besch. Fam . sof. o. sp.
4 v Näh , p. r . 15634

>ng., Ecke Schachtstr ., frd >.
Z.-W., v., z. p. Nah . Laden.

r  15043

^ °ncharststraßc 12, 3 Zim,-
K°hn. -u vcrm . Näh . bei

< ll?stenberaer i. Lad . 2280

^fffelstr . 12, 3 Zimmerwohn.
>LsLzugsh. sof. z. verm . 15658
^^ iersteinerstr . 18 . Mittelbau,
' 3 Zimmer und Küche sofort zu

.2537

Webergaffe 39 (Ecke Saalgasse),
2 Tr . r , 3-Zimmer -Wohnung
m. Z'. aus 1. April od. fr. zu
verm . 'Näb . Eckladen. 15905

W -ftcudür . 38 . 3 Z . n. K.
z. v Näb . 1 St . r . 16011

Westcndstr . 39, 3-Zimm .-Wobn.
per sof. od. sp. z. v. Näh . bei
Markloff das ., 2. Et . 5963

Zimmermannstr . 9, 3 Z ., K„
500 Jl _ 1560*6

2 Zimmer.
Adlcrstr . 9, 2 Z .. K. u .Zub . z. v.

6016
Rcub . Ecke Adler - u . SchachtstrI
sch. 2-Z .-W . an ruh . Leute z. v.
Näh . Adlcrstr . 33, Hth . .1. 15693
Aslrrstraßc 36, ist i kleine

Ws. v- 2 Z . u . Zub . b. z. v.
__ 15675
Bülowstr . 10 , 2 Alans ., Frtsp .-

Z . soi. z. v. Näb . pari . 15707
Dotzheimerstr . 14 . Stb ., P .-W .,.

p. 2 Z ., Küche u . Zbh . p. s°f.
o. 1. Jan . z. v. Näh : das. B.

_ 2196
Doicheimerstr . 84, Hth . 3, frdl.

L-Z.-W . in . Zub . an sol. Astet,
sof . od. sp. zu verni . Näh.
Mittelb . 1 od. Laden . 15647

Dotzt,eimerftr .98 , Asttb.u Hth.,
schöne 2 Zimmer , Küche, Keller
sof. zu v. lNäh. Ädh. 1 >. 15691

Dotzheimerstr . 179 , früh . 115,
Haltest , d . clcktr. Straßciibah ».
inehrerc 2-Zimmerwohn ., neu
hergerichtct , sof. oder später zu
vermieten . Näheres dort bei
K. Kühlthau , part ., od. 2fl6vccf)t:
str. 22, Weiuhdlg . H.Lill. 15593

Eckerrrfördestr . 3 sind im Hth'
2 u. Z-Z .-Wohnungcn m. Zubeh.
p. 1. Jan . o. sp zu verm . N. das.
o. Walkmühlst 47 Sout . 15674

Feldstr . 15, Mans .-W . 2 Z . u.
K. P. sof . o. sp. Näh . Hth . p.15997

Fcldstrafic 16, 2 Zim . u . Küche
auf 1. Nov . od. sp. z. v. (Neu-
bau m. Gas .) ’ 15616

Gnciscnaustr . 7, Hth ., gr . 2-
Z .--W . s. 320 Jl  z . v. 5892

Karlstratze 38 .'.Brüh . Frontsp.
2 Zim . und Küche für sofort
z. v. Näh . B . P. 2495

Kcllerstr . 22, sch., gr . 2 u . 3 Z .-
Wöhu . aus gl . z. v. 6066

Marktstr . 12,2 Zim . u. K., 1. (san.
zu vm. N . C. Hossmailu 586o

Ncug . 22, .2 Zim .-W. m. Zubeh .'
im Hth . 2. St . sof. z. v. Er¬
fragen Vdh . 1. I._15597

lllcttelbcckstr. 11. 2-Zim .-Wohu . i
Hih . 310 Ast ■ ■15852

Raucnthalerstr . 9 . Hth ., sch. 2-Z .-
W . ZU vm . Näb .Vbb, 1. r . 1562t

Nauenthalcrstr . 12, 2 Z .. Kücko
u . Z . zu verm . ^ , 15613

Rüdest,cimcrstr . 32 . Gth ., sch.
2- U.3-Z .-W . sos.od.spät.prcisw.
z.v. N .das.3.St .H.Trinder15627

Scerobenstr . 9, Hth .' 1 l., 2-Z .-
SSohnung z. vm ., m . od. ohne
Werkftatt . 15915

Stift str . 1 , Elb . 1 Sl . I. ,'chvn-
Wohnung , .2 Z ., Küche u. K.
aus 1. Februar z. v. 2527

Schariihorststr . 34, 2-Zimine^
Wohn . Hth . gl . z. verm . 5970

Ma »rsarscnwohrt . ,2Zimmeru,
Küche zu vermieten . Näh . Kt.
W cbcrg . 13 , b. Kappes . 15588

Webergitffe 86 , H. 1. 2 Zim^
Küche u Kammer per 1. Jan .,
M . 200 .—: Büro Hotel Adler

'Badbaus . ._ 15944
Wielandstr . 23, Neubau , schöne

2 und 3 Zimmerwohnungeir
auf 1. Jan . od. sp. zu v. Au¬
gust Ott , Schiersteinerstraße.

15598

Yorkstratze 16 , sind 2 Zimmer
und.Küche i"' Hinterhaus, eine
Werkstättc mit großem Lager-
kcllcr per sofort oder später zu

. vermieten.
Näheres pari. _lo625

Bäckerei und Ense
Rambach . Wiesbadcnerstr . 16a.
Das . eine 2. öder 3-Zim .-Wohn ..
Balk .. clcktr. Lickt, Stallg .,Haus-
qarten ., Llttsg. n. d. äLalde zu
ve rm - 'Näh , das._ 22t 1

1 Zimmer.

Bertramstr . 3, große Stube u.
Küche im Dachstock loforr
o. später zu verm . Nah . Svtz-
heimerstrs 41. p. l. 1o613

Blcichftra e '13 . P .,1 Z-, Küche,
Keller sof. od. sp. z. verm. lob ~i

Totz >,cimerstr .98 . Attw ., iqone
1 Zimmer , Küche, Hller sos. zu
verm. Näh . Bdb .. 1.St . l 1o691

Feldstr . 15, I. Helles Z . P- sosto.
sp. Näh . H th . P-

Helencnstr 7, Dachw -, 1 A

^ättiachrrstr . 39, Altb ., eme
sl Zim.-Wohn . aus sof. od. 1.

1909 zu verm . 15596
Mtlferstr . 9 , Hth ., schone gr.
"' Z.-Wc>lm. preiSw. p. sof. o. sp.

uni. lisäh. Bdh . part . 15549

Kche, z. v. _ 16000
Hellmund, 'tr . 13, 1 Znu ., Küche

ii.  Keller sofort zu verm
Illäh . Seitenbau 2. St . 2484

Hcllmundstr . 15, Vdh . Dach , 1
Zim . und Küche per sof . oder
spätcr zu verm.  _ - °33

Hellmundstr . 31,: geräuin . Zim.
' u . Küche, sof. an anst . Person

zu verm. iNäh. Vdh. 1. l n 1o9
Hermannstr . 9» 1 sehr großes

Zimmer u . Küche, 1. Stock,
im Abschluß. _ 2104

Grabenstr . 9, Frontsp .-Wohn ..
1 Z ., K. u . K. an 1 o. 2 Pers.
z. verm . 18 J(  monatl . 14663

1 Zimmer . Kücke u . Keller per
1. Jan . zu verm . 15600

Helenenstr . 11, Dach.
Kellerstr . 22, hübsche gr . 1 Z .-

Wohn . aus gl . z. v. 6068
Ludwigstraßc 8) bei sobns,

schönes Zimmer mit Küche
f. 14 Jl  monatl . an ruhige
Fam . per 1. Jan , z. v. 15935

Markt r 12.H. IZim . u. K.Z .Jan'
zu vm. N. E .Hoffmanu . 5883

Ncttclbeckstr. 11, I -Zim .-Wobn i.
Abschl.i. Htü. _ 15852

Nerostr . 33 , ätt >. 1, Z . u. K.
mit Zentral !,, aus g!cich. Näh.
das. im Laden. 6107

Rieblstr . 4 , M .-W., 1Z . n. K. 59 ^4
Richlftr . 4, sch. Maus , zu v. 5933
Röd rilr . 3.J , Dardh . sch. 1 Zi -

merw. K> K. gaich o. sp. z. v.
_̂ 15618

Röderstr . 33, sch. Dachw ., 1 u.
. 2 .Z. p. sof. od. sp. z. v. 15618

Scdanstr . 1 . Dachstock, 1 Zim-
liier ii. Küche zu vcrm . ,15620

Steingaffe 28 , Vdh .. Dackst.,
Stube , Kam ., Kücke z. v. 15976

Sicing .28, B ., gr . bzb Dckü. 15976
Schariihorststr . 24, Frontspitz-

W. z. v. Näh . 8. r . 15612
Schariihorststr . 34, 1 Zimm .-W.

Vdh. Pt . gl . z. verm . 5968
Schicrstcincrstr . 18 . Hinterst,

1 Zimmer und Küche sofort̂ zu
vermieten . 2536

Niederwaldstr . 7 , Sp -zercigesch. \
m. Ladeueiuricht . «. 2-Zimmer-
wohn . zu verm._ 2548

Acht » il g ! Bitte lese  n!
In Biebrich , Rheinstr ., Hal¬

test . Straßenb ., ist 1 gr . Laden
mit 2 Erkern , gr . Zim ., Küche,
gr . Keller , Magazin , zu 350 M
pro Jahr , für jedes Geschäft
passend , sofort zu verm . Näh.
Rheinstr . 16 1. 6015

1 Werkstätten etc .
Bertramstr . 22, gr . Werkst, m. Ho

p. 1. Okt . i. v. Näb 21. 155&6
Bülowstr . 10, Werkstatt sof. z.

verm . N. p. l . 15599
Eleonorcristr . » , Ilaschcnvicr-

kcller zu vermieten . Ikähercs
bei Roßbach. _2535

Fpldstraße 16, eine schöne, heue
Werkstatt zu verm . mit oder
ohne Wohnung. _ 15616

Friedricystrage 4 « i Eulrcsol,
ür Lagerräume geciguet, per

.sofort zu vermiestn . Näheres bei
Architekturbur .,

Fricdrichstr . 48 , 1._15673
Billige Werkstätte m. 1-Z «m--

Wohn . Hartingstr . 7, 3, 15615b
Lagerplatz ^ mit Stallung u.

Remisen am Schiersteinerweg
zu vermieten . Näh . Rauen-
thalerstraße 3, p._ 15689
Roonstr . 22 , Werkstätten od
La ^erränure sof.bill.z.vm. (15667
Schicrstcinerstr ., bei Aug . Ott,

gr . Stallungen m. Futterr .,
Wagenrem . u . Wohn . a . gl.
od. sp. z. verm . 15985

Aortftr. 2. l

f MöbL * Ẑimmer "'!
Feldstr . 12, p., in . Z . z. v. 15607
Hcllmundstr . 3 , 1. St r ., hcizb.

möbl. Mansarde au anständige
Frau : 2546

Weihnachisgeschenk: Schwarzer
Zwerg,pitz bill. abzugebcn. Ohler
Schierstein , Lindciinr 3. 25 . 6

Paff . Weihnachtsgeschenk!
2 schöne Eorerhündchen . ff.

kopiert, zus. f. 10 M . z. vk. Näh.
Graß , Rheinstr . 88 ._ 6113

Zahmer , sprech. Papagei mit
Käsig billig zu verkaufen . 2o4o' o . Ai io o r

Walramstr . 2 -3, Bdh . 1. St .,
1 Z., Küche u . Keller a . 1. Ja ».
09 zu vcrm . St Part . 2543

Walramstr . 24 » 2 Dachwohn .,
je 1 Z . u . K . n. gl . od. sp.̂ zu
verm. Näh , i. Laden . 2544

Westcndstr . 38 , 1 Z . iü K.
F . z. v. Näh . 1 r . 16011

Wiclandstr .21,1Z . m.K. u .Zub . z.v.
15608

I l.eere Timmer.
Adlerstr . 30 l leer. Zim . z. v.
Frankenstr . 5, gr . leeres heizb.

Parterrez . HtbS . 5851.

Gustav-A-olfftr. 15
Leeres Zimmer an , anständige
Persönlichkeit zu vermieten.
Näh . pan . 15694

Marktstr . 12,1 leeres Zimmer , per
I . Jan , zu vcrm._ 5864

Nettelbcck rr . 12 , 1 I . schönes
lecrcS 'heizb. Zimmer zu 12
Mark zu verm.  2515

srdl . Maus.
6000

Walramstr . IO , l ., nt . 1 Z.
ui. o. ohne Pens , b. z. v . 6108

Adlerstr . 6, 1 Zim . u . K. z. v.6074
Adlerstrafic 24,

1 Zimmer , Küche und Keller
zu vermieten . _ 2219

Adlerstr . 26 , 1-Zimmer -Wohn.
zu verm._ 15612

Adlcrstr . 47 , 1 Zimmer , Küche
n , Keller zu vcrm_ 6093

Adlerstraste 50, Dachwohnung
1 und 2 Zimmer , auf gleich
zu vermictcnr 2356

Kinderloses Ehepaar sucht per
1. Februar in möglichster Näbe
des Zentrums in besserer Straße
u. besserem Hause am liebsten eine
S . Etagenwohnung von 5 bis
6 Zimmern Küche, u Mansarde.

Slnqcbote mit Preisangabe unt.
Mp 824 a. d. Exp . d. Bl . 16034

Stellen
Männliche.

wagnergeselle
ges. NS . Hochstraß: 6 bei Gödel.

Scklosserlehrling
gesucht. Schwalbacherstr .41. 15630

^eidiiche.

Besseres, tüchtiges Mädchen^gl.
od. später ges. Guter Lolli . 2529
Direktor Eüth , Oranienür . 5.

Suche für sofort ein fleißiges

Mädchen iE»
Kronenhalle , Kirchgasse 36.

Offene Stellen
inseriert man mit bestem Er¬
folg im Wiesbadener General-
Anzeiger , Amtsblatt der Stadt

Wiesbaden.
Ter Wiesbadener General-

Anzeiger bürgt durch seine Ver¬
breitung in Familienkreisen für
geeignete Anerbietungen brauch¬
barer Kräfte.

Zeilenpreis unr 10 Pf.
Gutscheinc für 3 Gratiszeilen haben
für diese Anzeigen Gültigkeit.

Bäckerei
in guter Lage , aus sofort oder
später billig zu vermieten . In¬
ventar kann auf Wunsch käufl.
oder auch mietweise mit über¬
nommen werden . Näh . Albrccht-
strasic 43, 2, r.  _ 15664
Bleichstratze 43 , Laden und 2-

Z -Wohng ., für jedes Geschäft
passend, auf ,gleich oder später
zn vermieten. _15621

Moritzstratze 0>7 Eckladen mit
Ladcnrimmcr mit oder ohne
3-Hiutincrmohn . nebst Zub . per
1. April , event. früher zu verm.
N. das, b. Kroueubcrgcr . 15930

Moritzstratze '14 , 1., Laden mit
Packraum u. Bureau , für ied.
Geschäft geeign., besonders für
Zigarren - oder Papiergeschäft,
5 Minuten v. Hauptbahnhof,
auch für Bureau od. Lager , per
sofort oder 1. Llpril billig zu

. vorniictcn._ 15666
Ncttclbeckstr. 11, Lao. im Entricht.
cvtl.Wohn.p 1.1.1909. z. v. 15852

Junge gcbild. Dame , die fran¬
zösische, engl ., russische u. dcutschc
Sprache beherrschend, sucht Stell.
als Gesellschafterin in feinem
Hause. Offert , a . Frl .chcrzbcrgcr.
Königsfelv , Baden . 16021

Zu verkaufen.
Immobilien.

Flott betriebene, gut cin-
gerichtctc

mit über 50 000 Ai . Jahres¬
umsatz(zu verdreifachen)nebst
schönem Wohnhaus in be¬
deutender Stadt Hessens,
nächst einem Wcltbad , vor¬
gerückten Alters wegen, schi-
günstig dem .Verkaufe unter¬
stellt. Vermittler verbeten.

Offerten unt . AI « . 833

| Gem -Aii).Wiesbaden . (16033

Ein schweres

Arbeits-Pferd
für alle Zwecke brauchbar , un¬
ter Garantie preiSw . zn verk.
Ääh . W . Zehner , Kcttenbach.

6065
Ein blaßer 9jähr . Wallach

sof. billig zu verkaufen . Lahn-
straße 22, Hth . p. 2510

Drciteil . Vogclhecke zu veri.
609 -i Kl . Frankfurtcrstr . 8.

Gutgehendes Zigarrcn -Geschärt
zu verkaufen °092

Näh . in d. Exp . d. Bl.
1 Haudkarrcu und 4 hölzerne

Schubkarren bill . zu verkaufen.
Näh . in d. Exp . d. Bl , 6090
Sofa , nen ansgcarbeit ., umzugs¬

halber billig , zu verkaufen 6097
Luisenplptz 1a , 2. St.

Verschiedene kleine Kisten ^ zu
verkaufen . 2547

Oranieustr . 24 , part.
1 Klavier , Nieder & Eo„

Berlin , 1 Waschkommode mit
Spiegel , 2 Trumcaux , 1 schöner
Herrcn -Schreibtisch , 1 Grammo¬
phon mit 11 Platten , 3 Oclgc-
mälde : Stilleben , Wand -Uhren,
1 Ausziehtisch, 2 Nachttische, 4
Sofas , Lüster u . Lyras u . v. andere
sehr billig zu verkaufen . 6106

Eleonorenstratze 3.
Weihnachts - Geschenk!

Ein - Zither bill. z v. i528
Goebenü aße 26 S . 3.

1 Puppenküche in . Inh . für
2,50 Jl  zu verk . Näh . Westend¬
straße 42, 3. 2532

Eine säst neue Wasainrange
bill. z. verk.Frankcnstr .1 3 p. (6109

Kl . Drehorgel , kl. Karren , gr.
Holzkoffer zu verkaufen . Hell¬
mundstr . 51, Hth . 2. 2541

Sch. SchU 7 penpelz f Kutsch,
aus Privaih . Pr . M . 90 z. verk.
Jadnstraße 42, 2. 61 0

2 gut erhaltene Füllöfen
billig zu verkaufen . Lldler-
straße 38. 2539

r>iäi,Maschine , Schwingsch .,
nähtvor -u .rückw.,pass.WeihiiachtS-
gefch. b. z. verk. Bleichstr .9 , H .p.

2525
Gut erhaltener Koylenkarren

billig zn verkaufen . 2521
Biebrich , Waldftratze '19.

Schw . Pelzkragen , fast neu,
billig zu verkaufen . Goethe¬
straße 21, 1. 011 :
^Billig zu verkaufen : 2 gut Er¬
haltene Füllöfcn . 2539

Adlerstraße 38.
Eis . Rodelschlitten (4 lötili b.

z. v. Bülowstr . 13. 3. l . 6118
Hohe cif. Kinderbettst ., neu , 1,50

Mir . lg., b. z. vk. Riehlstr . 15, H .,
3. St . ' 6114

Neue Federrolle , 25—30 Ztr.
Tragkr ., z. v. Helenenstr . 12.

16824

Sch . guterh . Theke, Faßgcstcll
u . Ladenlüst,w .Umzib. z. vk. 2505
Marktstr . 21 , Spielwarenladcn.

1 gebr . Tafclklavier , 1 gebe.
größerer Herd billig zu verk.
Näh . Moritzstr . 46, 1. 2538

Gut erh . Wasserkissen , Größe
65X80 , zu verk . Näh . Schul¬
gasse 4, Hth . 1. l . 2416
27 Ehaiselongs 12—18 Jl,  mit
Decke 24 Jl.  Rauenthalerstr . 6,
Parterre . 5688

17 Betten SS
Art . Rauenthalerstr . 6, p. 5690

2 Alujchelbetten
neu , ä 55 M Rauenthaler¬
str atze 6 Pt . 5689

Hcrren -Eapes , f. neu , bill . z.
v. Westendstr . 20. p. l . 6020

Einige
silb . ü . gold . Tamcnührc»

billig zu verkaufen . 6087
Frankenstr . 10 , 2 links

Eine Nähmaschine Schwing¬
schiff, fast neu , näht vor - und
rückwärts , stopft u . strickt , sch.
Weihuachtsgesch ., u . Garantie
bill . z. vk. Saalgassc 16 , Kurz-
ivarenladen . 6084

Schariihorststr . 34 : 1 Grube
faul . Mist 'zu verk . 5969

Gin Millioi » ?tzeldbrand-
steinc zu verkaufen 2534

Dotzheimcrstraße 174.
Zimmerrutschbahn s. Kinder u.

ein Damcnpaletot Nr . 44 , b. z. vk.
2531 Stiftstraße 1, 1. r.

Kaufgesucfie.
Ganze oder Teile künstlicher

Mm  houlf:
Frau G . Horn aus Göln,

Montng . den 21 . Dez . Vier,
Hotel Einhorn , 1. Et .- 6127

Stabiler holländischer
Ausziehtisch

(gebraucht ), zu kaufen gesucht.
Offert , unter Un . 822 ; an die

Exp, d. Bl . erb._ 6112

Geld - Darlehen,
ohne Bürgen , Ratenrückzahl .,
gibt schnellst. Marcus , Berlin,
Bornholmerstraßc 9a (Rückp.).

45834  >

(SO aller
Art

i
aus I . Hypothek zu 41/.*0|0 1
ganz od. geteilt auszuleihen.

Ilngebote unter ftlm. 821
an die Exp . d. Bl . ,6115 \

verloren . Gegen hohe Belohnung
abzugebcn Hotel Neuer Adler,
6100_ Götbestr . 16.

Gescheckter z. "
Kanarienvogel

entflogen. Abzugebcn -gegen gute
Belohnung . , 6116

Poths , Bismarckring 35.

Heiratsyesuche.
Herzenswunsch.

Staatsbeamter in angesehener
Lebensstellung , 26 I ., große statt¬
liche Erscheinung , sucht auf diesem
Wege, zwecks Heirat , die Bekannt-
schast eines kath. Fräuleins.
Damen , welche auf dieses ernst¬
gemeinte Gesuch cingehen, wollen
vcrtrauungsvoll unter Vf 880
ihre Photographie nebst Dar¬
stellung der Familien - ,und Vcr-
mögensverhältn . an denGencral-
Anzeiger einsenden. Verschwiegen¬
heit wird zugcsichert und auch vcr-
langi . Llnonnm zwecklos. 16025

Verschiedenes.
! Wiesbadener Fleifchhalle!

3 Hcrmamrstraße 3
Prima Rindfleisch 45 Pf.

„ 5um Braten 15 Pf.
Hüfte , Lenden und
^ Roastbraten 45 Pf.

die feinsten Stücke ohne
Knochen sowie Hüfte,
Lenden u. Roastbraten 70 Pf.

ferner alle Stücke
Hammelfleisch 50 Pf.

pr . Landkalbfleifch 66  u.70Pf.
Anton Siefer

15697 3 Hermannstraße 3.

vers. bisNeujahr franko , frisck ge¬
schlachtetu. saub . gerupft je 10'Pfd.
Kolli in leickter Verpackung. 1
Fettgans M . 6.—, 1 Bratgans m.
Huhn M . 6.40, 3 fette Enten oder
4 Hühner M . 7.—, 1 TruthahnM.
7. 50, Müller . Nenbcrun Q. S.

Etngetroffen:
Reizende Neuheiten für Puppen-
Küchen u . -Stuben in 10-Ps .-
Artikeln , Marktstr . Ecke Metz ger-
gaffe Spiclwarcnladen . 6096

FSiTSiriii
wird

Prima Rindfleisch Pf . 56 Pf.
Kalbfleisch . „ 66 ..
Schweinefleisch 70 und 80 ..
ausgebauen . 6123

18 Helenenstr . 18,
Für hochprima

Getreidehese
sucht eine sehr leistungsfähige
Hefenbrennerei nochAbnehmer.' Es
wird billigst geliefert, evtl, auf
längeren Kontrakt , auch neueHänd-
ler werden angestellt. Offerten
unter K . W . 4974 an (8 .142

Rudolf Moffe , Köln.

von Nüisen-
fruchten u. Grützen finden Sic
beste Qualitäten bei 15546
1 G. Mollafh , TOatftrtr. 12-
iHeäesfesV^ sdiveriahrenl

chnhwrrk
Sohlen und Zleck

für Damenstiefcl 2.— bis 2.20
für Herrcnstiefel 2.70 bis 3.—

Reparaturen schnell u . gut

m  SiBMei’,S äb?56S

S onric

|Fabr!""rii aiith des allbekannten

teJÄ " ,
jCai n - üemlz u .Bonn * - '

Vcbernll erhwltiittfe.



Seite 12
Wiesbaveuer General Anzeiger. 18. Dezember

Nobel „Teilz ahlung

Ziehungsliste
PrtÖC».

' « « in unerreicht grossefBeit « . . « . B»
fabelhaft Konfektion,Auswahl . zu das Neueste der Saison.billigen Preisen , zu - - Teppiche,

nie gekannt günstigen Sardinen, Portierenk.
Bedingungen . Gegen Baru. auf Kredit!

Marxt-Lo.,l

MM
,Scrij 22,!

Vornehmftes u- größtes Kredithaus.

Lose
Ge¬
winn Lose ]

1
Ge¬
winn Lose

Ge¬
winn Löse

Ge¬
winn

5 föj
1

690 12 1386 2 2134 43
. ii

47
20

9
693
806

32
31

1418
1458 !

40
44

2142
2185

29
50

13 830 39 1468 57 2208 3
55 45 880 17 1497 28 2215 21
84 35

36
906 16 1544 11 2220

2274
4

U8 950 1 1629 5 14
220 24 959 37 1633 59 2293 23
223 38 1090 58 1756 26 2299 :25

7 1227 47 >1828 54 2332 4L
548 52 1241 56 1870 46 2433 7)4

80 1332 10 1906 42 2486
569 49 1355 6 1919 38 2669 51

48807 60 1359 15 2031 27 2787
687 8 1365 19 2054 22 2795 53

Gewinne, welche bis zum 20 . » Mts ., abends « Mr . nicht
abgeholt sind, fallen dem Bcrem anheim. Der Borstand.

Gothaer Lebensversicherungsbank
aus Gegenseitigkeit.

'Anfang August 1808:
Bestand an eigenst. Lebensversicherungen 968 Millionen Mark.
Bankvermögen. » »
Bisher -ungezählte Versicherungssummen521
Binder aewährtc Dividenden . . . . 2u0 „ „
Alle Ne bersch üffc komme» den Versicherungsnehmern

Unverfallbarkeit Unanfechtbarkeit Weltpolic:
von vornherein nach 2 Jahren . nach 2 yameu.

Prowekte u . Auskunft kostenfrei durch den Vertreter der Bank:
Heinrich JL*ort in Firma Hermann Kiilil,

Rhein strahe,60 a, 1.
Kölnische Unfall-Versicherung-Akfien-

Gesellschaft in Köln.
Unfall -, Reise -, Haftpflicht -, Kautions - u , Garantie -,
Sturmschiidcn -, Einbruch -, und Diebstahl -, sowie

Glasversicherung.
General-Agentur: Nsinrlck villmsnn,

Bureau: Rheinstratze 60 a . 1. 18578

Sanitätsrat Dr.
Badiem’i

Seltenes junges
Pferdefleisch

welches im Schaufenster ,;u sehen ist
empfiehlt

U.DM, Jnh.Lv KksM
Hellmundstratze 17 . 6180

- - Telephon 2612 -

Woche:1 m.|
Feinstes Konzert -Schallophoi»

Orchester, Musik, Gesang, hum. Vorträge
naturgetreue Wiedergabe 10 U

2 Jahre Garantie v. >u R- a».
Größe 25 cm doppel Platten für alle

Grammophoue2 Stücke spiel, nur geg
Kassa2 M .franko. Jllustr . Katalog «.
Verzeichnis gratis. Wiederverkünfer

vn gros Preise.
Schaliophon Werke

Z. 5 Hamburg 139.

Die Explosion
einen Petroeu mlampe

ist

ausgeschlossen,
— - Wenn dieselbe mit -

Kaiseröl
(nicht explodierbärem Petroleum ) gespeist wird.

^erzeugt ein hervorragende » Lieht brennt
*sparsam und geruchlos und ist laut Gutachten

erster Autoritäten unübertroffen anf dem
_ , Gebiete der Petroleum -Beleuchtung.

Alleinige Fabrikanten : 15687

MMMM von AUGUST Mil.Bremen.
Garantiert echt zu haben in allen bess. Kolonialw -Gesch.

Engros -Niederlage : Kd . Weygandt , Wiesbaden.

i crupf- u. v. überrasch. Wirk.
1d. Sodbr -, saur.Aufst-.Ucbelk'
! Magcndr. n. d. Gss., Bläh.
Verdauungsst. u . Apvctitlsk.

, stu Hab.t . d. Hirsch-,Löwen-,
Taunus -, u. Vicktoria-Apoch.

, Sckiachlll Mk. 122. Rp. Bis-
mutose 18,0 Maan . ust. 5,0
Elix aur cvs.10/0 Ertr .Chain.
Goird. Valer. spir. na. 2,5
Natr . bic. 10,0 etc. lab. 100

Schepeier
Zigarren

Frankfurt a. M.
Albrecht Dürer Stück6 Pt'

1 Kiste(100 Stück) M
Barbaroffa Stück8 Pi

1 Kiste(100 Siück) 8 .— M'
Valerie Stück̂lO P,

1 Kiste(50 Stück) Dl
Blandine Stück 10 P !'

1 Kiste(80 Stück) 5 — 2V
Fortschritt Stück 11 P,

1 Stifte(50 Stück) ö .50 M
Flor de SSula Stück 12 P-

1 Kiste(50 Stück, 5 .75 M'
Las lomas Stück 15 P

1 Kiste(50 Stück) 7.50 M
Diese eleganten 3igarrcu sind

durch Posse Mitte, lebhaste-
Aroma und schönen Brand fett
Jahre »d:ebevorzugtestenSicD.ing*-
zigarren weiter Kreise

Riederlage in Wiesbaden
zu Original - Preisen
.lii"

« ‘ US »! 1  15749

Aeusserst sorgfältig redigiertes , schnell und gut unterrichtendes,
:: modernes (Jrossstadtblatt von entschieden liberaler Tendenz. "

Daher intensive Verbreitung im guthürgerl.Mittelstand von Leipzig n.Umgegend,

ln  f Mi.über 40000 , davon ca.24000 in Leipzig ab onniert.
Uober 10O

eigene Filialen
der Provinz

Zirka 200
Zeitnngstr &ger in
der Stadt Leipzig.

f
m

jDie Leipziger Abendzeitung ist heute das einzige populäre Leipziger Blatt, welches die
Leipziger u. Berliner Börsenkurse oom Tage noch nachmittags ihren Lesern in ausführ¬
licher Form bekannt gibt, dazu einen grossen aktuellen Handelsteil bietet. Die Leipziger
Abendzeitung besitzt ferner einen grossartig allsgebauten pepeschendienst und ist  so
in jeder Beziehung den besten Morgenzeitungen um zwölf bis fünfzehn Stunden voraus.  ^

Es ist klar , dass solche Vorzüge vom lesenden und inserierenden Publikum gewürdigt werden.

Vorzügliches Insertfonsörgan, besonders auch für Kleine Anzeigen(Arbeitsmarkt« Verkäufe etc.)
Die Wirksamkeit, der Anzeigen kann durch zahlreiche glänzende Atteste belegt werden.

Ein Inserent schreibt unterm 8. Dezember 1908:
-T,ii , llmMi mit, .lass ich mit dm ersten Inserat, (FlMchen-Welne) in Ihr« w Zeitung »ehr » Uten

Erfolg : Latte. Haben Sie die Oute, meine Annonce nicht nur S, sondern 10 mal -n bringen . . BeoW1 „Karl shornt . . * .

Zeilenpreis: Inserate 25«.), bei PlatzvorschriftSO,).
Eeklamen 60 2),  Kabatt bei 3—9 mal 10 %,

hei 10 und mehrmals 25 % .

Abonnementspreis: 60 ->) monatli ch frei Haus,
JOtf~  5 Gratisbeilagen. » K

Probenuramer und Tarif auf Wunsch.

mit prachtvollen Gratiszugabe»-
Seit 30 Jahre » unübertroffen bewährte Marke.

Preise : 60, 63, 65, 70, 75,  80 , 85, 90, !)5 Psg.
da? % Pfd.-Pakct.

Uebcratt käuflich

15887Weihnachtsbitte
des Rettungshauses.

Gar viele Hände strecken sich in unserer Zeit und gumal setzt
beim Herannahen des Weiihimchtsfestes, aus , um Gaben der Vl«d«
ru erflehen. Der Lpfersinn edler Meirichen wird mehr als je ul
^lm'vruch aenomnwn. Soll er deslvegem erlahmen . Nern
wachsen' dieser Hoffnung wagt es das Rettungshaus , «me
der ältesten Wohltätigkeitsaitstaltcnam Plaße, auch m drc,em Zahn
ist seine 108 Pfleglinge ein Weihnachlsscherflein zu crM eu
Gaben au Geld, sowie seglrcher Art , als Bücher. Spiele SMW
lckmhe etc. werden Lautbar eutgegcngenommen, auch berertwiligt
abgeholt. ' Telephon Nr. 2905.

Der Vorstand des Rettungshauses:
K-nsist»rialrat Jäger.  Bierstadt. B- rsitzender

Generalsuperintendant De. M a u r e r , Adolsstr. 8,
Pfarrer A r i e d r i ch, An der Ringkirche 8.

LehrerD a p p n i ch, Yorkstraße 5.
Pfarrer Ziemendorf f,  Emserstraße.

Pfarrer a. D. Schupp,  Sonnenberg.
LehrerH ü h n e , Rettungshaus, Jdsteinerstratze.

Spedition der Königl. Freuss. Staatsbahn
Bureau:

im 8üdbahi»hos
mm speaueure W,
Ge m. b. H.

Telephon 917. «sds
Shedition . 3pM ?srfig,mg. viollfuhrwrrr

Sämtliche viucklschen
liefert in kürzester Zeil in sauberster
Ausführung und zu billigsten Preisen
- die Druckerei des — -—

Wiesbadener General-Anzeiger
Konrad üeybold 8I9
8 mauritiusftraße8Celefon 199

Adreßkarfen
Aviskarlen
Wein- und
Speiteharten
Einladungen
Eintrittskarten
tanzkarten
Vititcnkarlen
Programme
Milgliedskarlen
Giefer- und
Empfangsscheine
Postkarlen

W

Koinmcrsüedcr
Cliquelts
Wurizettel
Profpcktc
Broidiüren
Zirkulare
Preislisten
fakfuren
Rechnungen
Mitteilungen
Quittungen
Briefbogen
Wedste!

Kuverts
Plakate
Statuten
f\odizeits-
zei tun gen
Dankschreiben

USW. US« .

Sämtliche
Grauer-
druckfadicn
in Brief- und
Korlenform

gegründet 1836,
Inhaber Klliil Schcnck , befindet sich 15(7?

d. nur tanggaste 33.
«eaenüber dem Eri-vorHbcĥü Hof. TeUfo» 0, t7>

/ Mc£

Bei Drüsen,Scropheln,
englischer Krankheit , BlntarnH *t»
zur Stürknng schwächlicher , in »er

Entwickelung
Kinder empfehle eine Kar mit meinem beliebten

Lahusen ’s Lebertran
JODELLA

Der beste n . wirksamste Eebertr »“*
Leicht zu nehmen und zn vertragen , Prei»

Mark 2.30 nnd 4 .60.
_ Alleiniger Fabrikant:

Apotheker Willi.Lahusen , Bremen.
Man achte auf den Namen„.lodella “ u. auf nebenstehendel' ig« -

ssrisch zu haben in Pliesbaden : Taunus -Apotheke ^'
Dr .1» Maver (General-Depot), Löwen -, Theresien -, Viktor»«
tränten -, .Hof -, 'Adler-, Hirsch-, Wilhelms -, Krone«̂
Blücher -, Bismark -'Apotyeke._

Brennholz, Bohlenu. Bristetsr.
Kicferucs Slnzündeholz . . . . . . per Zentner .b,!
grabgefpalteneo Abfallyol ) . . . . . o » « *
flinstkohlen jeder Größe 1 beste RuhrkohlenMelierte tfenkohle » . stückreichj '
Anthracitkohlen , Koblscheid und I». belgisch
Oiformbrikelts für Dauerbrandofen
Unionbriketts . großes Format
Bnchenscheitholz . mich geschnitten und gespalten . n
Gichenes Sagemehl nnd bnchcnes Llbfallholz zum Räuck

für Metzger,
tfc  empfiehl! zu billigste » Preisen 19$

W . « all Wwe . ,
— Parkettboden -Fabrik uud Bauschrciuerei.

Biebrich at » Rhein und Wiesbaden.
ScvufovctfKvl 'd, > lyfidä Mch : Bsthnliofslb*•



F8. Dezember Seite 13.

Aewiederkehrend!

g - | | diesjährigen1
p-
Abzüge in sehr schönen Mustern,
foppen für Herren und Knaben
Mtn  dies. Monat verkauft werden.
^ Lurch Gelegenheitskäufe und
Mparms der hohen Ladenmietc
«rkaufe ,u jedem annehmbaren
«reis. Bitte sich zu überzeugen!M Neugasse 221..
«rstesu«d größtes Etagen-
etschLst7- GelegenhettstLufe
Keaenüber der Eiscnhandlunades

!z ' Herrn Zintgraff.

X 31k . 15989
BuMiilig Mi
. Michelsberg 15

Mhmaschinen
aller Systeme,
auS dcn renom¬

miertesten
Fabrik. Deutsch¬
lands. mit den
neuesten, . über-

«Haupt existieren-
1 den Ver-

besserungcn
empfehle' bestens. Ratenzahlung

Langjährige Garantie.
E. du Fais , Mechaniker,

«irchgaffe 24 . Tel. 3764
Eigene Rcparatur -Werkstättc.

Plifficr-u. Gaufrier-Slnstalt.

8vknee« eis5
gibt 15725

Blendend weifje Wälche
Ohne Arbeit

— Ohne Bleiche! —
Garantiert unschädlich.

Gustav Erkel,
C. W. Poths Nacht,

Seifenfabrik, LanggasselO . .mS
Meine Mandeln
-- - - - Pfund SV Pfg. = 7=

sind neu, belesen und schalcnfrci.
alle Badtartihcl

«sn den billigsten bis zu den besten.
Verlangen Sie bitte meine erprobt.

Nonsekt-Rezepte.
~ _ rt Mi 1

Michclsbcrg9. — Telephon 652.

PATENT-u.techn .BQro
G. m. b. H. (15782

Irmplislr.5
Erwirkung, Verwertung.

Das Jmmo bilien-Ges chLftJ.Gliriilian Gliidtliiti
Gcgr. 1862. Gegr. 1862
Wühelmstr. 50, Wiesbaden,
empfiehlt sich im An - u . Ver¬
kaufv. Häusernu. Villen,
stw. z. Miete u. Vermietung
v. Ladenlokalcn, Herrschafts-
Wohnungen unt. kul. Beding.
Alleinige Haupt-Agentur des
»Nordd. Lloyd". Billets zu

'Originalprcisen, jede Auskunft
gratis. Kunst- und Antiken¬
handlung. Tel. 2388 15716

Weitaiaditsprämien
für die

Abonnenten des Wiesbadener General-Anzeigers.
erworben. Wir sind dabei

Anzmrdeholz,
per Jtr . 2 .20 Mk.

Brennholz,
Per Ztr . 1,20 Mt.

1̂ ,' Haus. Frankenstr . 7. 15626Feld
, Sudjc mehrere Millionen zu
Letzteren. Uebcruahmc, Formen,
Alanen y. Verladen. Bei großem
^ »antuin liefern allcIart daS 1000

D,'. Schriftl. Angebote an
Ragis,

Manbaclytr 38, Sont

Itüe SMlmtoffeiik.
acpfc!. lg Pfd . p. 75 -F an.
^Kichlt I . Fink, Neros,r. 12.

Zum diesjährigen Xi - n - nmi/in bestreb̂ gewescii.' chr un-
weihnaditsfeite U7eihnactitsprarnien-»«EMUW
haben wir eine Anzahl rT •~= = = = ==  bar Beste zu liefern.

Die nachfolgenden Bücher, welche wir zu billigen ^ sentlicĥ ^höheren
seren Abonnenten anzubieten vermögen, haben m ckitstiick^ ine Zierde sein.
Wert ; sie sind durchweg gut ausgestattet u. werden zedem Weihnachtstisch o

Oeitergaards Handatlas, ein Hluiterwern
gibt auf kartographischem Gebiete durch vlelfarbchc. genaucSpcLialkartwn "^^ ^^ lischc.
verständlicher Darstellung Auskunft . Dieser Prachtatlas uu isatz P' l® e6cn£ar| en. Der
astronomische, meteorologische und historische Original ! sorgsam ausgewähl-
ganze Atlas besteht aus 150 Kartenseiten . W.e man sicht, ist er em ' ^ g^ -̂ îdaufwen.
tes Sammelwerk , das jahrelange Borarbeiten notwendig ruach . d 9 b ^ vornehm
düngen bedurfte , um so vollendet zu werden. D ' e autzere Äusita tung î r l ^
wie solid gehalten . Der Einband reinleinen ,n Zarten^ ilder sind auf feinstem
lerisch geschmackvollen Original -Zeichnung. Dm emzelnm K« tLnbE ^ H
Atlaskarton ,n vielen Farben gedruckt, aus deutliche 2cameiu-ezeî Pvacht-.Handatlas
derer Wert gelegt. Nur ein großer Abiatz ermöglicht es uns , 0ie,cn y
zu dem beispiellos niedrigen mf

Vorzuqspreis von Ulk. 4.— M _ , ...
abzugeben. Wir glauben kaum, daß cs einen Leser gibt , der nicht dieses Prachtwcrk zu
sich und seine Familie anschafsen wird ._ 1

Iiatuiheilhunde: krau und Kind.
Mit dem Werke von Max Canitz, welcher die Naturheilkundc- in^ Wort und Schrift vertre¬

ten und in zwanzigjähriger TLtigke.t am Krankenbett praktisch ausgeubt hat . bieten wir

iI 'ääjäs  gsg
Abschluß mit der Verlagsanstalt , welche große Massenauflagen hat Herstellen laste» , s
wir lii der Lage, unseren Abonnenten dieses hervorragende Werk al^

VOelhnaditsprflmie für nur Mk. 2.50
anbieten zu können, und sind wir überzeugt , daß wir einem großen Teil unserer - 011
jieriten hierdurch eine wirkliche Freud e bereiten.

linier Tierarzt
l>-- -b- u,l °- a « »- ich SchE .tzos,»,- »«. D- - ° ° >- - nle^ - ch >,t -m w » .

SKKtWWW

mnn

bräauna ^S öeftelI ê̂ ^ 1̂ Sj bscrciSt ebcßSb 1iS ,ert zur besonderen Zierde.
Durch großen Abschluß mit der Verlagsanstalt sind wir in der ~age, unseren Abonnen¬
ten dieses hervorragende Werk als Weihnacht»Prämie

anltatt Mk. 12.— für nur Mk. 3.—
. ri. f»rn Der größte Teil unserer Abonnenten , besonders die Landbewohner,

werde? die ' Gchegeuheit zur Erwerbung eines so wertvollen Buches zu dem außergewöhn¬
lich billigen Preis freudig begrüßen. . —

Das große Prachtwerk ,

HHflemeines illuifrierfes Kockbnck für die deuffefte Kudie
Ä b§» Äs LfflSLfie fa" £>iße unb 14 . schwarze Jllustrationstafeln . sowie
^o ^ °̂ ^ ^m-l,̂ An̂ abl^Abbildun'gcn im Texte verstreut , in hochelegantem, altdeutschem
LÄLS Äf ««ln « . «Sw « M« rbeb. u« e . ib. - Mm I°» »«

Weihnaitspramie zu dem ganz enorm billigen Preise non nur3 Ulark
. . O werben Dieses hervorragende Werk bedeutet insofern eine gänzliche

an die Leser abgegeben we^ en. ^ -cicsyervm g ^ frei  macht . Es ist nicht die
Neuerscheinung, als e HA , 1Einzelnen und bringt nicht die Rezepte einer
Wiedergabe killinarlicher^ Ersayrnngen n o wunderten zählender Kreis deutscher

wemger Gegenden - es Zusammenstellung gewirkt. Aus der Entstebungsge-
S/o °des Buches" kurz" solgerides ange führt : I ». Frühjahr 1904 trat die Verlags¬schichte Wufruf“ an Deutschlands Frauen heran , ihr Koch-, Back- und
Handlung mrt mne .. s l ^ (grfolg war ein kaum erwarteter; aus allen Gauen
Emmache-Rezepte z 8 s den, ^ ^llen Schichten der Bevölkerung kamen die Rc-
des deutschen Vaterlandes uno J Prüfung mehrere Monate in Anspruch
zepw an . ,. 0 /abrech . daß v bestehend aus : Frau Klara

Vorsteherin der Berliner Fröbel schule. Berlin , Kochstraßc 12, Herrn Alphons
im Hause „Rudolf Dressel", Berlin , Unter den Linden , Herrn hacob

» ^ ^ Erhwbitor im Hanse „I . G. Kranzlcr ", König!. Hofkonditor. Berlin , Unter den Lin-
Loy. ^ .berkonditor im tsaui midmetc. lieber 2400 der wertvollstcii und besten Rezepte wur-
den. Et großer « 9« “ 0 fcstgestellt, daß an diesen 152 Mitarbeiterinnen bezw. Em-
b^rS n k eiS waren * So kam ein ^Werk zustande, das in seiner vielsestigeii

saestaltuna und Gediegenheit einzig dasteht und in den weite ten Kreisen der Haus-
Ausgestauung u st, findet. Der trotz der inimensen Unkosten und eleganten Aus-

erstaunlich billige Preis von 3 JL  macht es jeder, auch der einfachsten Hans-
fraEmoglich !dasPrachtwerk anzuschaffen. Schönstes  u . geeignetstes Geschenk sur rede Dame.

Feldbaas* Buch der Gründungen
. c. „ra nun* hervorragende Prämie erworben ; dieses Buch ist geeignet, das be-
r^ bpre ^ nteressc^unserer v̂erehrlichen Abonnenten zu gewinnen . Wiê wir vor 100
^nhren ^Automobil fuhren , wie uns ein ungliicklichcr Erfinder das Fahrrad schenkte.
^ rick veraebiich ums Perpetuum Mobile bemühte, unb alles schon versuchte mecha-^
!^fch Mei chen u ronstEeren . oder wie die Stahlfeder ^ ein so uns^ einbares D.ng ich

den " aus der Jahrhunderte ringen mußte . Dann sehen wir den kühnen Flug
bergen che-7 durch die Lüste, tauchen schon z. Zt . der Minne,anger ms Meer hinab.
^ . ^ iwn acheimnisvollen Entwürfen großer Kriegsbaumeister und fahren mit den ersten
^ ^ nsschisren 'in Wikingerbooten und sonderbaren Wagen , überall in unserer Gegenwart
? 'Är focbeiitimdeltcn Technik landend, lieber 500 Abbildungen , meist nach Ze.ch-
bm x Erfassers ans den Papieren längst vergessener Meister , erläutern das Ge.
wl ^ hnrt wo das Wort zu schwach oder zu schwerfällig wäre . FeldhauS ist auf dem Ge.

will Neuling nDlbr, und gerade darum unterscheidet sich sein Blich gänzlich von allen,
was bisher unter äMchcn Titeln erschienen ist. Es wird eme Znt kouilnen̂ und ŝte ist
nicht zu fern.

6016

itcv animaitji auuu  u uihhui »i i# *1 • • < ^
ban Feldbaus ' Buch der Erfindungen als der Wendepunkt ,n der moderncil

" 'NL,N7-r' L.2nMr bcr Technik bezeichnet werden wird . Was der Versager ui einem
fiÄkn «ertou der Erfindungen früher in trockenen Daten znsammenMte , das hat hierbekannten - exiwi ^ Gebildeten, für Gelehrte . Techniker und Schüler Leben und
uL ^ la evMten.  Die geschmackvolle Ausstattung macht das Werk zu einer Zierde rur

> wiiwerstmuulung und wir freuen uns . in der Lage zu sein, dieses wertvolle Werk an
unsere Abonnenten für Mir Mk . 3 . abgcbcii zu  können.

"!.w iämstichen vorstehenden Weihnachtsprämien liegt je 1 Exeiuplar an den Schal-
i ^^ mierer Hauptgeschäftsstelle, ManritstiSstrahe 8. zur Einsicht auf . Die Werte,sind em-

,z „ !iickl und bitten wir , uns Bestellungen hierauf recht bald zukommen zu layen, denn
Ä Nack raae wird mit dem Sera.mahen des' Festes ohne Zweifel sehr gesteigert werden.
^ Nach m-KväAö können wir die Bücher nur unter Berechnung des Portos gegen Vorcm-
sendung des Betrages oder Nachnahme senden.

inh,:HermannKubascb
Optisch -mechan . Institut

hang,
gälte 16
Gegr. 1824

hang*
gatte 16

Telephon 3579
empfiehlt zu reellen Preisen

als passende Festgeschenke
sein wirklich grosses Lager:

Operngläser vom einfachstenb s feinsten Luxusglase
von 7 Mk. an,

Beisegläser , Jagd - und Prismenfeldstecher
zu Originalpreise *,

Barometer zum Höhenmessen und auch Zimmerschmuck
von 7.50 Mk. an, ^ 16007

Thermometer für alle Zwecke von 0.50 Mk. an,
Klemmer u. Brillen in grösster Formenauswahlv. 2 Mk. an,
IiOrgnetten in massiv Gold, Schildpatt,Imitation etc.v.4 Mk.an,

Reisszeuge , Zirkel , Reissfedern zu Fabrikpreisen,
Stereoscopbilder und Apparate.

Ferner : Microscope » I .npen , Jjesegläser , Schritt
Zähler , Kompasse , Experimentier Apparate etc
Genaueste Ausführung ärztt . Rezepte . — Optisch-mech. TVerkstatt,

Weihnachten 1908
Pianos \mt̂ :
ßannonhimsP“ '

fünfjährige , schriftliche Garantie!
Gegen Ratenzahlungen.

Bei Barzahlung : äusserste Preise:

Gneisenaustr. 9.
Eingang: Yorkstr.
11987

Ludwig Adam.

Wir veranstalten am 31. Dezember er,
eine grosse

Bescherung
für die Kinder unserer Kunden . Wir
geben schon von jetzt an Gutscheine
für diese Bescherung aus, für welche
dann die Kinder

Hausschuhe gratis
je nach Wahl mit ou-_ • eT , rlersohle
erhalten . Wir bitten Näheres bei uns
zu erfragen . 15715

19 Kirchjasse 19
nahe der Luisenstrasse.

Erfolgreich
und

inserieren Tie bei Beachtung der Nückseit«

dieses Gutscheines im Werte von

Pfennig.
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JÜfowt Pauli

31 Rheinsfrasse 31 an der Bahnhofstrasse.

Zn Den billigsten Preisen
cuiviehle passende

wie : Barometer , Operngläser,
Felvstecher, ,Fernrohre, Thermo¬

meter usw. 15811
Drille » , Kneifer , Lorgnette»

_ _ in großer Auswahl u. in jed. Metall.
R3p ! ^ cn schnell u. sauber . Lieserant des Beamten -Dereins

Const . Höhn,
Znh. C . Krieger.

Sanggaffe 8.
0ot. Anstalt

Am 31. Dezember müssen
wir den Laden räumen.

Das gesamte Lager muss fort.

Wir verkaufen deshalb unsere

zu.jedem annehmbaren Preis.

Schuhüäus„Mercedes“
ianerwein & Kircii

Markt str . 32 , neben Hotel Einhorn
15905

Wer mit diesem Gutschein JO Pf . für Emschrcib-
Nkdühr in unserer Geschäftsstelle, «RauritiuSstraße S,
rdcr bei unseren Anzeigen-Annahmcstcllcnabgicbt oder
in Briefmarken einscndet, kann in einer der nachstehenden
Rubriken: „zu vermieten " - „ Mietgesuchc " —
„offeneLtellen" —..Stellengesnche"- „Vrrrä«fe"
- „ Kaufgesuche"

3 Zeilen gratis
inserieren. Ter Gutschein•kann auch für Anzeigen von
„ehr als 3 Zellen durch Nachzahlung der Mehrzcilen
benutzt werden.

Für Geschäfts- und andere' Anzeigen, ebenso für
Anzeige « unter Chiffre, sowie Anzeigen, über welche
n der Expedition Auskunft erteilt werden soll, kann
dieser Gutschein nicht benutzt werdet,

Wiesbadener General -Anzeiger
Amtsblatt der Stadt Wiesbaden.

Text der Anzeige:
teilte recht demUlh schreiben).

Ui jct' 3cUc nur 22 Buchstaben schreiben.

Unterschrist des Abonnenten.

l8 > Dezember

Keine vsme versäume
den grossen

von

Arnold Qbersky
Dr . Bnrgstr . 3 — 7

Rabatt
auf den grössten Teil der Waren

U 331 **1» U

4 *̂

Nachfolger,
Wiesbaden
Kirchgasse 34,

empfiehlt
Tischmesser

Gabeln,
Löffel.
Scheren,

Taschenmeffrr
Rasiermesser,
Raflcrapparate
als passende Weih¬

nachtsgeschenke
Schleifen und
Reparieren Ml

und billig/ - -
95913

zn 33 , 43 . 63 und
93 Pfg . 15989

Hludlui Heri
Michelsberg 13.

Kühner - u . Taubenfutter,
sowie Tickwurz blll. zu habe,:
Dotzhcimerstraßc 129.  2542,

für die Hälfte
des bisherigen Preises

Anefrti$un$ nach Maß
ua ter Garantie für eleganten Sitz genau wie

in meinem Pariser Atelier
Bedienung nur durch erste

für Grammophone, neueste
wundervolle Aufnahmen inn

Kirchenglockcn soeben cingetroffen
bei 1555j

Kauz Kämpfe
20 Webergasse 20.

Korsett -Spezialistinnen

Speziali tät:

Korlett für Starke Damen,
welche Leib und Hüften vollständig verschwinden
u. die Figur jugendlich schlank erscheinen lassen.

Liedes Korlett kann auch während de;
flusnerkaufs in meinem flnprobe«Salon

anprobiert werden *• ♦ • ♦

„Sirona“
Formvollendetes ,preiswertestes Modell
für '1908. welches der Trägerin eine

entzückende Figur verleiht,
Preis:

Drell . . . Mk- ^
Geblümt . , . » » • Mk.
Batist . . . . . . . > *»•

Giotil
Modernes

Waschmittel

Der Ausverkauf dauert nur kurze Zeit.
Kein Reiben nur Kochen

gibt ",
blendendweisse 'Wäscht  |
Hanauer Seifenfabrik

J.Gioth,G.m.b.H.
F HO

Neuanlagcn tt. Reparaturen an elektr.

Licht- und Kraft-Anlagen
sowie

Gas- und Wasser-Anlagen
fuhrt gut und billig aus 15803

Clektr -Ges Wiesbaden

L, Hansohn&Co„vorm. Lahmeyer
Morihstratze 49 . * Telefon 878.

■von **•

M.

an.

Emaille-Firmenschilder
liefert in seder Größe als Spezialität l -'Ar

Wiesbadener Emaillier-Werk
iHBBiaai

General-Anzeiger
für Nürnberg -Kurth

Tlschtnssssf , Löffel und Gabeln,
Taschenmesser und S heren,

sowie sämtliche Stahlwaren billigst
Reparaturen und Schleiscrcicn sofort und bringst.

Philipp Krämer«
Wegen Aufgabe des Artikels

iraliie Kunst!i

16013

mit 30 Prozent Rabatt.
WM iiir MM!

Robert Dorfel4er,™rmJ. P. WBlülBf,
Bilder — Spiegel — Einrahmungen.

Langgasse 26. Telephon 1990.

Visiten-Karten
m jcöcr Ausführung, zu koulauten Preisen, liefert die Drnäerei de-

Wiesdadener General-Anzeigers.

Korrespondent von und für Deutschland
Unparteiisches Organ für Jedermann.

Gratis -Wochenbeilage:

:: :: :: „Am häuslichen Herd ". :: :: ::
Gratis -Monatsbellage:

„Bayerischer Land - und Forstwirt ."

Postabonnement Mark 1. 65 vierteljährlich.
Täglich 16 - 11 Seiten Umfang.

Reichhaltiger
Auflage

über 8800«
Exemplare.

Lesestoff,

Keil«ge»
für die Gesamtauflage

221 Mark.

Verlangen Sie
Probcnummcrn.

Aaitigfu -Nreist:
20 Psg.

im Inseratenteil,

«O Psg.
im Reklamcteil

15985

5
1

Am
Mett die
jubelt Ir
Eheleute
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>>mt 4 3

Wi
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Am

de« Rat!
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Am
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iieteiid, e

. Ta
Merur
t Schrc
S'Sm'5
Sßtcsf

«u
>Ischi

°'F «n
o'ttimc

Ai
«"«°g
16027

)ren
lzel,

^nsch:Mer
'Miln-

PÜ1|J,C

IMg

*tte
h - KZktzge



91* 297 Freitag Wiesbadener General-Anzeiger. 18. Dezember Leite 15.

Amtliche Anzeigen.
Zwangs -Versteigerung.

, Am 2 Januar 1909 , vormittags 9.30 Uhr,
Mn die in Wiesbaden belesenen, im Grundbuch von Wies-
I-den Innen Band 216, Blatt 3236 auf den Namen der
Eheleute Koch Angnst Diefenbach in Wiesbaden eiuge-
Menen Grundstücke Wohnhaus mit Hofraum, Hinterhaus
Md Hofkeller Aorkstraße 31, im Flächengehalt von insge-
Wt 4 ar 74 qm durch das Unterzeichnete Gericht an der
Kerichtsstelle Zimmer Nr. 60 versteigert werden. 1553Ö

Wiesbaden , den 20. Oktober 1908.
Königliches Amtsgericht 10.

Zwangs-Versteigerung.
, Am2. Januar 190 » , nachm. 3 Uhr, werden auf

dein Rathause zu Schierster« die dem Friseur Wilhelm
Nranz zu Wiesbaden gehörigen zu Schicrstein belegenen

IMundstücke1) Wohnhaus, Wilhelmstraße 48, groß 1,26 ar,
U) Hausgarten, Dotzhci merstraße, groß 0,48 ur, öffentlich

Zwangsweise versteigert. 15535
Wiesbaden, den 21. Oktober 1908.

König !. Amtsgericht Abt . 10.

Zwangz-Verfteigerung.
Am 16. Februar 1909 , vormittags 9.30 Uhr,

«ird an der Gerichtsstelle, Zimmer 60, hier, das den Ehe.
nuten Schneidermeister Christian Flechse! u. Karoline,
ul Weber , in Wiesbaden. Jahnstraße 12, gehörige Grund,
nida) Wohnhaus mit Hofraum, b) Werkstätte, c) Hinter-

, Ws, Jahnstraße 12, groß3 ar, 464 m, Gebäudesteucv-
| Nutzungswert 2790 Mark zwangsweise versteigert. 1oo3o

Wiesbaden, den 10. Dezember 1908.
König !. Amtsgericht . Abt . 10.

Zwangs -Versteigerung.
. Am 19. Febrnar 1909 . vormittags II Uhr,

wird an der Gerichrsstclle, Zimmer Nr. 60, das dem
Schlossermeister Ludwig Rosmanith zu Wiesbaden
«hörige und daselbst belcgene Hausgrund,tnck, West-
-ndstraße 18, Wohnhaus mit Hofraum und Hinterhaus,
'̂! rr 05 qm groß, zwangsweise versteigert. 15535
■ Wiesbaden, 12. Dezember 1908.

König !, Amtsgericht . Abt . 10.

KrIlMiltmalhniig.
Aul Samstag , den LS. Dezember , vormittags 10 Uhr.

-ersteigere ich im Aufträge der Speditionsfirma Rcltcnmayer,
» deren Lagerhaus (Wiesbadener MöbÄherm) chierstemcrstrastc
Wtcstclle der elektrischen Bahn Infanterie -Kaserne) memlich mein-
lictcnt», gegen sofortige Barzahlung gemäß $ 3/b HGB . s

1 gebrauchten Koffer, einige gebrauchte Kleidungsstücke,
Poliereisen und Hcizheftc für Schuhmacher, 25 kg Ilex-
grün für Gärtner. 15 700 Stück Sigarrcnbeütel aus
weißem Pcrgamentpapicr, 1 Faß (53 Liter) Kognak, 1
Sofa , 1 Nähmaschine und 1 Leistenpult für Schuhmacher,
6 Kisten k 75 Büchsen und 1 Kiste ü 50 Büchsen Braun-
schw eiger Konserven (eingemachte dicke Bohnen) 5 Zentner
Hundekuchen, , 1 größere Anzahl blecherne Tintenioscher
ohne Löschpapier, 40 kg Aitzeblank-Sciscnsaitd in Paketen,
1 Lichogravhicstein, 89 cm breit, 125 cm lang, 8*2 cm
öirf, 2 Gaslampcn niit Blcchschirm, 2 Kontorpultc, 1 eisernen
Stubcnöfcn. 0121

Glose
Gerichtsvollzieher kr. A .,

Albrcchtstraße 21.
astfrtttttitnrtdjun «. . 6120

| Samstag , den 19. d. Mts ., nachm. ^5 Uhr, werden mi P̂cr-
Wrüngslokale Bleichstr 1 : 2 Beiten, 2 Zoofaŝ - Kleiderschrankc,

>1Schreibtisch, 1 Waschtischu. sonst. Gegenstände öffentlich zwargsweisc
ätgcu Barzahlung versteigert. Die Versteigerung findet bestimmt statt.
Wiesbaden, den 18. Dez. 1908. Krng, Vollziehungsbeamtci.

Lekanntmackung.
Mffür den Schulhaus -Neubau Dotzheim sollen in öffentlicher

Ausschreibung vergeben werden:
Los IX , Glascrarbeitcn.

ffrr Verdingungsunterlagen sind vormittags von 10—1 Uhr durch
M Bdulcitung Wiesbaden, Philippsbergstraste -b, Untergeschosz,
i chauncr Nr. 5, gegen eine Gebühr von 2 zu beziehen.
Ust Angebote, sind daselbst bis Montag, -den 28. Dezember, vor-

mttagz 11 Uhr, verschlossen mit Losgufschrift einzureichen.
s Mg? • gcz. : Dr . Ing . Horcher.

» ! " Im Auftrag zu verkaufen: / _
. '. 6 u. 2tür . polierte u. lackierte Kleiderschranke, Waschtom-

i > enu. Nachttische, helle u. dunkle Spiegelschranke, helle u. dunkle
I Mne Waschtoilcttcn, Sekretär . Vertikow, Kommode, einzelne
I ^ °s. Divan, Sessel, Schaukelsessel, grüne Ptuschgarmtui , Da-
| ?senschreibtisch. Stags,reu , Paneölvretter , sehr gute Aal,ma,chiNe.
^cr r >im m>, enw lUaite. BKnniänank . Aktenregal. 2 Kaisen-

^anke, Bilder Spiegel , Kücheneinrichtung, Ausziehtische (eichen
l “•»uftfa. i, nützb. u. eichene Büffets , Kredenz, eichene Stuhle , l̂ Pnp-
Wstortwagen , 1 Partie

Statt besonderer Anzeigen. 1

8suts lliorZsu §SZSU7 Uhr entschlief unerwartet im St. Joseplis-

Hospital meine innigstgeliebte Frau , unsere liebe Tochter , Schwester

■Schwiegertochter und Schwägerin

I Frau tlacobine Rasche
Bi geb. Poulet. «

/

Zahnarzt Georg Kasche |
Familie Poulet !
Familie Rasche

Wiesbaden , 17 . Dezember 1908,

Die Beerdigung findet Sonntag , den 20. Dezember , vormittags 11 Uhr,
von der Leichenhalle des alten Friedhofs statt.

Feierliche Exequien werden Montag 7.35 Uhr in der St. Bonifatius-Kirche
gehalten-

■ Kondolenzbesuche und Blumenspenden dankend verbeten.i 01-U

Stämme- u, Stangenholz-Versteigerung.
- Montag , den 28 . Dezember l. Is -> vormittags 10 Uhr

beginnend, komnlcn im hiesigen Gcmeindcwald Cod enw ald 8,
folgend genannte Stämme lmö Stangen von Fichten (Rottannen)
zur V ersteigerung:̂ ^ ,

74 Stück stamme von 12 ^ estmetcrn
Oll „ Stangen , I .. II . u. HI . Kl. voir 50,e>8 Feitmctern
151 „ „ IV . Kl. von 2,90 Fcstmctern
65 „ ^ V. „ „ 0.65 ,,
14 Rm. Fichten (Rottannen) -Knüppel.

Das Stangenholz und die Stämme sind bester Qualität aus
guter Abfuhr an der Ncubos und Niedernhauserstraße.

Reuyos , den 17. Dezember 1908. .
Itzggz Gros , Bürgermeister.

Lager i
3824Telephon 15579

Verdingung der
stattmattrialicn al

Lskanntmackung.
für das Etatsjahr 1909 erforderlichen Werk

Los 1

( 115000
1080

900
1 940

170
2 450

8 l  3 700
000

l 1r 22i 3
l 2.

JOUTTEly , vuui . c , - r- --r
Damenkleider, Äbcndmäntel Capes usw.

Adam Bender , Änktionator,
Bleichstr. 2. Telefon 1847.

. ffroibank. Samstag , morg. 8 Uhr, miniienv . Floisclmoit
I !l Kühen(25 Pfg .l ,wci Schweinen (55 Pfg.). Flcifchhandlern,
jZSttn . Wurstbcreitcrn ist der Erwerb von Freibankfletsch verboten,

, 42 500 k« fertige Oclfarbc,
( 8100 Metall- und Fensterküt, ,

300 Stck. Kuppelungen zur Dampfheizung,
10 6c0 „ Lampcnt eile alter Art,

, 100 qm Milchglas,
) 3700 „ klares Glas,
j 300 „ mattgeschliffcncs Glas,
I 3 350 Sick. Glasglocken, , , _ ..

6 900 in eiserne und verzinkte Rohren für Gas -, Wapcr-
und Brcmslcitungcn ; für Dampshcizimg Malines¬
in annsrohr , -L m u

( 10 000 Stck. eiserne schrauben mit Muttern,
15000 .. eiserne und stählerne Untcrlagschcibcn,

Hämmer,
Heizer- und Schlackcnschaufcln,
gewöhnliche Schraubenschlüssel,1
verstellbare „
Schaufelstiele,
fertige Hammerstiele aus Hikoryholz,

_ „ unbearbeitete Hammerstiele,
600 Tafeln Filz,
430 kg Leder zu Maschincnricmcn,

1000 „ lederne Treibriemen,
230 „ Schmiergcl,

42 50 » Bogen Schmicrgcllcinen,
5 700 Bogen Schmiergcl- und Glaspapier,
2000 kg schmiedbarer Eisenguß,

10  8200 „ Stahlformguß,
900 Stck, Achsbuchsbügcl,

11 3 500 „ Ehamattcstcinc für Lokomotiven,
" ^^ ie Vcrdingllngsunterlageir können bei unserem Zentralburcau

(üimmcr 51) hier cingesehcn werden und gegen gebuhrensrelc(Kn-
SZ  von 30 Pfennig in bar für sedes einzelne Los (,,'cht m
Briefmarken) bezogen werden m„«8niit - Angebot

Die Angebote find verstcgclt und mit der Austchnst. „.rngevor
g«? Lieferung von Werkstattingicrialten Los -Ui.
versehen, bis zum 14- Bauuar 1909, vormittags 10 Uhr, porto- und

^st ^ ^ röffnung"de/Angcbotc findetam 14. Januar 1909, vormittags
aO  Uhr , im Zimmer 72 unseres Verwaltungsgebäudes hrer s.a.t.

Ende der Zuschlagsfrist 3« . Januar 1809.
Mainz,  den 12. Dezember 19)8. ^ ^ “°

Königlich Preußische und Grostherzoglich Hessische
, Eisenbahndirrktiou.

Israelitische Kultus-Gemeinde.
Spnagoge : Michelsberg.

Gottesdienst in d. Hauptsynagoge.
Freitag abends 4.15 Uhr.
Sabbat morgens 9 Uhr.

„ nachm Chanuka-
Jugcndgottcsdienst

3.30 Uhr.
abends 5.25' Uhr.

Gottesdienst im Gemcindesaal:
Wochentage morgens 7.15 Uhr.
Wochentage nachm. 4.15 Uhr.

Tic Gemeindebibliothekist ge¬
öffnet: L-onntags von 10 bis
10.30 Uhr.

Alt-Israelitische Kultus-
Gemeinde.

Synagoge : Friedrichstraßc 25.
Freitag abends 4,15 Uhr.
Sabbat morgens 8,30 Uhr.

„ Predigt 10.15 Uhr
„ Augendgottes-

dienst 2.15 Uhr.
„ nachmittags 3.00 Uh ick
lf abends 5.20 Uhr.

Ehanuka morgens 7.15 Uhr,
abends 4.00 Uhr,

Veränderung im fsmiNenstÄnä
der Stadt Wiesbaden.

Geboren:

Am lt . De,i. dem Tchlollergehet-
len Heinrich Brühl c. T . Frieda
Luise,

Am 1t . Tez. -dem Tünchergehilien
Hermann Bccht c. X.  Paulinc Her.
mine.

Am 13. Tez . dem Metzger Ludwig
Frank c. T, Johanna Ernestine
Cmma '

Am 12. Tez, dem Bäcker Johanned
Schreiber e, T , Emilie Karoline,

Am 11. Tez, dem Glafergehilfeu
Karl Renzel e. ®. Hermann,

Am 12. Dez. dem Brauer
Peinhofer c. ®. Arthur Ferdinand
Otto.

Am 16. Dez. dem Gastwirt Mi¬
chael Gärtner e, 2 , Jda.

Aufgeboten:

Eisenbahngehilse Nikolaus Stark
mit Elisabeth Fuchs in N>e-

erheimbach. ^
IZolizei-Sergeant .Gustav Müller

Essen, mit Magdalena Wirth in
T-ammelburg.

Stadt , Bauassistent Emil Siebott
hier, mit Paulinc Günther hier.

Gestorben:

Vizefeldwebek Gustav Paul Brück
ncr in Stratzburg, mit Barbara
Humbert hier.

Viehhändler Julius Sdiegcl in
Versmold, mit Rätalia Sondheimcr
in Zell.

Metzger Jakob Baum hier, mit
Berta Ullmann hier.

1 ! . Dez. Elise geb. Praß , Witwe
d. Gärtners Johann Georg Klein,
02 I.

lü . Dez. Wilhelm, S . d. Metzger-
mcisiers Johannes Gerlach, 13 L-

13, Dez. Josef, T , d. Kutschers
Adam Romciü/ 3, I.

15, Dez. Maria Anna geb. Nacky,
Witwe d, Dieners Karl Diclbahner,
SS I

1ö, Dez, Stcinhaucr Friedrich
Haber, 47 I.

16, Dez. Privatiere Ernestine -Lt-
tenthal, 81 I.

16. Dez, Karl, S, d, Kaufmanns
Theodor Heintz, 1 I-

16. Dez, Katharine Johanna
Froh», 0 Mt.

16. Dez. Margarete geb. Ausa,
Ehefrau des StuckaicmS Franz Eitz-
ler, ZS I.

Sgl. Standesamt.
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König).Schauspiele.
Freitag, de»» 18. Dezember

285. Vorstellung.
18 . Vorstellung. Abonnement 8.
Zum Vorteile der hiesigen

Theater-Pensions -Anstalt.
4. Benefice pro 1908.

(Dienst- und Freiplätze sind
aufgehoben.)
U »r t r cu.

Konwdic in 3 Akten oon Ro¬
berto Bracco. Aus dem Italie¬
nischen von Otto Eisenschitz.
In Szene gesetzt von Herrn

Oberregisseur Köchh.
' Personen:
Graf Silvio Sargiorgi

Herr Schwab.
Gräfin Clara " Sangiorgi

Frau Doppelbauer
Gino Riccardi Herr Hermann
Lorenzo Herr Andriano
Ein Kammermädchen

Frl . Ghiberti
Ein Diener Herr Spieß
Ort der Handlung : Neapel.

Zeit :" Gegenwart.
£v Spielleitung:

Herr Oberregisseur Köchy.
ss Dekorative Einrichtung:

Herr Hofrat S chi ck.

Cavallfti iti rnsticana.
(Sizilianische Bauernehre ).

Melodrama in l Aufzug , dein
gleichnamigen Volksstück von G.
Berga entnommen von G . Tar-
gioni-Tozetti ilnd G. Menasei.
Deutsche Bearbeitung von Os¬
kar Berggruen . Musik von

Pietro Maseagui.
Personen:

Santuzza , eine junge
Bäuerin Frau Lefflcr-Burckard

Tnriddu , ein junger
Bauer Herr Frcdcrich

Lucia, seine Mutter Frl . Schwärst
Mfio, ein Fuhrmann Herr Schütz
Lola, seine Frau Frl . Krämer
.. .. . ) Frl . Roßmann

Bäuerinnen ^ ^ au Baumann
Landleute. Kinder.

Die Handlung spielt in einem
sicilianischcn Torfe.

Musikalische Leitung:
Herr Professor S chl a r.

Spielleitung:
Herr Regisseur M c b u s.
Nach dem ersten Stück

15 Minuten Pause.
'Abänderungen in der ^Rollen¬
besetzung bleiben für den Not

fall Vorbehalten.
Gewöhnliche Preise.

Anfang 7 Tlhr.
Eiche gegen 10 Uhr.

Samstag , de«» 19 . Dezember
286i Vorstellung.

18. Vorstellung. Abonnement v.
Fra Tiavolo.

Komische Oper in 3 Aufzügen
von Scribe . .Musik von Ander.

(Wiesbadener Neueinrichtung.)
Anfang 7 Uhr.

Gewöhnliche Preise.

Residenz-Theater.
Direktion: Dr . phil. H. Rauch.

Fernsprech-Anschlutz 49.
Samstag , de»» 19. und

So»»,»tag. den 20 . Dezember
Dutzendkarten gültig.

Fünfzigerkarten gültig.
Abends7 Uhr.

Erster Abend des Chklus älterer
Werke.

»r a r c »tz.
Schauspiel in 5 Aufzügen von

A. E . Brachvogel.

Volks-Theater.
Kaisersaal. — Direktion Hans

Wilhelm».
Freitag, de» 18 . Dezember

Zum 5. Male.
Neuheit! Neuheit!

Das Recht.
Schauspiel in 4 Aufzügen von

Dr . Hermann Haas.
Spielleitung:

Direktor Wilhelmy.
Personen:

Oberstaatsanwalt von Fram
kenberg Emil Römer

Adelhaid, seine Tockiter
Clotildc Guttcn

Ar . George Smith
Arthur Schöndorff

'Hellmuth Werner , Rechts¬
anwalt Heinrich Neeb

August Ziegler . Restaurateur
Hans Wilhelmy

Lisbcth Müller
Helene Leidenius

Karl , Hausdiener
Alfred Heinrichs

Ter Polizeikoinmissar
Conrad -Locmnle

Ter Phhsikus . Ludwig Joost
Lutz, Gefängnisaufseher

Arthur Rhode
Franz , Diener beim Ober¬

staatsanwalt Ludwig Joost
Ein Dienstmädchen bei

Werner Marg . Hamm
Käthe, Dienstmagd

Marg . Beckii»
Ein Schutzmann Curt Röder.
Ein Sträfling . Leute aus dem

Volk. Zeit : Gegenwart,
.« iieuöffü. 7.30 Uhr. — Aiäoug

8.15 Uhr, Ende nach lg Uhr.

Samstag , de« 19. Dezember
nachmittags 4 Uhr, bei kleinen

Preisen:
Kinder-Borstclluvg.
Ter Struwelpeter.

Abends 8.15 Uhr.
„Robert u,»d Bertram".

Die lustigen Vagabunden.
Posse mit G-iang in 4 Abteilungen

von Gustav Räder.

Walhalla-Theater.
Gastspiel des Schlicrseer

BauernLheaters
(Direktor Faver Tcrofal).

Freitag, de»» 18. Dezember
abends 8 Uhr:

Almr»»ra,»sch und Edelweiß.
Ober bayerisches Charakterbild mit
Gesang und Tanz in 5 Akten nach
einer Erzählung von Dr .Hermann
Schmid. Für die Bühne einge¬

richtet von Hans Neuert.
Personen:

Der Bühclbaucr
Georg Vogelfang

Margarethe, sein Weib
Anna Reil

Mcntl , beider' Sohn
Friß 0' reiner

Nheintalcr, Landschaftsmaler
Co. Pleitncc

Gabcrl, herrschaftlicher Jäger
Georg Schüller

Der Hartlbauer
Michael Schmidtkon

Zcnzl, seine Tochter
Amalie Schüller

Der Schützcnwirt
Sigmund Wagner

Quasi, ein Wilddieb
Liidwig Wengg

Der Brigadier von Berchtes¬
gaden Willi Dirnbcrgcr.

Kordl,r 1 Fannerl Terosal
Cvi, Marie Erhardt
Proni , sEncn ) ^ nn(I Tcrofal
Loni Emma Schmidtkonz
Der Urbani von Stoan

Josef Weiß
Der Prügcl -Pcterl Joses Ertl
Der Hias von Bühel

ikavcr Tcrofal
Bert, ein Kncckü Nikl Kopp
Bauern, Burschen, Weiber, Mäd¬

chen, Musikanten,
rt der Handlung: Ein Dorf im

Chicmgalt.
In den Zwischenakten:

Vorträge d. Virtuchen-Terzetts:
Fannerl Tcrofal (» treichMelo-
dion), Karl Willuer (Schlag-
Zither ), Josef Riendl (Gitarre ).
In jeder Vorstellung Auftreten

der Schubplattlcr -Tänzer.
lllach dem 3. Akte findet eine

' größere Pause statt.
Kassenöffnung7 Uhr.

Anfang 8 Uhr-
Ende gegen 10'/, Uhr.

Samstag , de»» 19 . Dezember
abends 8 Uhr:

Der verkehrte Hof.

Rasiermesser ü 1.00, 2.00,

IU Ml!
Samstag , 19 . De *.,

nachm. 4 Uhr:
Abonnements -Konzert
Leitung : Herr Ugo Afferni,

städtischer Kurkapellmeister.
1. Ouvertüre z, Op.

„Raymond “ A Thomas
•j.  Spanischer Tanz

in G-moll uncl
Bolero M. Moszkowski

3. Siegfrieds Rliein-
fahrt aus dem
Musikdrama
„Götterdämmerung“

Rieh . Wagner
4. Ballett egyptien,

vier Sätze A. Luigini
5. Largo in Fis -dur

k. Streichorchester
J . Haydn

6. Fantasie aus der
Op. »Der Trom¬
peter von Säk-
kingen “ V. Nessler

7. Wiekinger Marsch
E. Wemheuer.

Nachm. 5 Uhr im kleinen Saale:
Tee-Konzert.

Zutritt nur gegen Vorzeigung
von Tageskarten oder Abonne-
meutskurten.

Abends 8 Uhr :
Abonnements -Konzert
Leitung : Herr Kapellmeister

Hermann Inner.
1. Ouvertüre z. Op.

„Fra Diavolo“ Ch Auber
2. Iteverie H . Vieuxtemps
3 Scherzo in B-moll,

op. 31 F, Chopin
4. 1. Finale ans der

Op. »Don Juan“
W. A. Mozart

5. immer od Nimmer,
Walzer E. Waldteufel

0. a) Abendiied J. Oertling
b) Die Weihmmhis-

glocken N. W. Gade
(.für Streichorchester ).

7. Fantasie aus der
Oper »Undine “ A. Lortziug

8. Fackeltanz in
C-moll G. Meyerbeer.

Stadt , Kurverwaltung-

3.25, 3.50, 4.00,
5.00 Mk.
3,25 . .Rasier -Apparat , deutscher k

Rasier -Apparat , amerik . (NewsGem
u’Star -Saf .). Mit diesen äusserst
prakt . Apparaten kann sieh jeder '
ohne Befürchtung vor einer Ver¬
letzung n,ohne vorherige Uebung
so!, .selbst rasieren St . 7 50 u, 8.00

Dieselben in Etuis mit 1 m meh¬
reren bis 7 Ersatzmessern von

14.00 bis 40.00
Schleifmaschine , amer., mit Streich¬

riemen 8.00
Streichriemen , einfache k 1.25, 200 , 2.75
Streichriemen als Gurte a —.60,

—.70, 150, 2.00, 2.50. 2,75

Streichriemen -Pasta z.Erneuerung
der Stroiehflächen 0.50 Mk.

Rasierpinsel a 0.50 0;75,100 , 1.25,
1.75, 2.00, 3.75 „

Rasierbecher , ä 0.75 1.25, 3.00. 5.50 „
Rasierseife in viereckigen Stücken

ä 0 25 u. 0.50 „
Easierseife in runden Stangen

ä 0 75, 1.00 n. 1.25 „
Rasierseifen - 1sehr milde u sof. (

pulver > einen vorzügl. i 0.50 „
Rasier-Creme \ Schaum gebend l 1,00 „
Euxesis, engl . Rasiercreme m. roter

Querschrift ä 1.50 „
Kasier-Etuis von 3.50 bis 60.00 „
Easierspiegel m. Vergr .-Glas von

2.75 bis 20.00 „
Rasier-Ständer u. Garnituren von

4 00 bis 38,00 „

Rasier -Apparate Gillette und Luna.
Dr . Ul . Albersheim,

Wiesbaden Wilheliustr . » 0.
, (Fark -Hotel)

Fernsprecher Nr. 3007.

Frankfurt a . M.,
Kaiserstrasse 1.

15848

Moderne
Glücktvunfchkarten

zum Jahreswechfel
werden in der Druckerei des

Wiesbadener General-Anzeigers
Konrad Leybold

hergeftellt und Beftellungen möglichft frühzeitig
erbeten.

In Stücken von 2-
per Pfund 2 Mt Pfand>Mk,

16 Ehrenpreis«, gelt). u. silb. MedelH«.
Nach ärztlicher Vorschrift zubereitet.

AlleinigerFabrikant:
Josef Kohlhaas,Hoflieierant

... £ad Neuenahr.
F.105

15544

Empfehle zum

Hausschlachten
alle Sorten prima gesalzem

Rinds- und Sw» ®«.
Hermann Rücker,

5371 Fleischhmkere»
Wawamstraße Nr. 12. '

Knr *Verein.
Der Kur.Verein teilt seinen Mitgliedern, den hiesigen

Bereinen, besonders dem Ackzte-Vercin, sowie allen Inter¬
essenten mit , daß Herr Baurat Petri am Samstag,
t>cn 19. Dezember 1908, abends 9 Uhr, fern neues
Projekt des Adlerbades am Gipsmodell erläutern
wird.

Herr Oberbürgermeister Dr . v. Jbcll hat zu diesem
Vortrage in dankenswerter Weise den Sitzungssaal der
Stadtverordnete » zur Verfügung gestellt.

Zu zahlreichem Besuche ladet ein l60c>2
Der Porstand des Knr -Vcreins.

Der

Wiesbadener Berufsfeuerwehr
und besonders dem Herrn Branddirektor für das tat¬
kräftige Eingreifen beim Löschen des in meinem Schuppen
in der Mainzerstrasse ausgebrochenen Feuers sage ich hiermit

verbindlichsten Dank.

Wiesbaden, 17. Dezhr OS. 61H ScHdirlch.

lianggasse Wi % 6 . lwm

Beste Fabrikate. Grosse Auswahl.
--=  Billige Preise . —

Jedem haur sein eigen Ga§
liefert die in allen Kulturstaaien patentierte Amberger G«l>
erzeugu,»gsmaschine für Bclcuchtungs-, Heiz- u. techm-jw»«
Prachtvolles, mildes, billiges Gasglühttcht (kein Accchlen)
Passend für kleine Ortschaften , Privathauscr. Bülen, Bumw
Luftkurorte, Hotels re. 1» höchste Ehrenpreise . lieber 1800 An¬
lagen geliefert, absolut gefahrlos und ungiftig. Keine behördlich“
Konzesfion erforderlich. ?W

Gasmaschinenfabrik Amberg (Bayern)
VertreterH . Dietrich , Ingenieur . Kirchberg(Hunsrüch.

_ Prospekte und Kostenanschläge gratis._ _ v

Konditorei und Cafd
W . Berger,

Empfehle: Butterkonsekte , Speenlatins , AniS , Printe « »c:
Pfi>. von 8« Psg . an. , ^

Honigkuchen per Pfd. von 80 Psg. an. Marzrpan tm Ausschaw

Weihnachts-Torten und-Küche«
_ in jeder Ausführung.Alter Üorn
an Qualität wie französischer Kognak,  aus der altrenn«̂
mierten Brennerei Magersteisch , Wismar (geqr. 1734)
kannt und beliebteste Marke aus derselben Brennern — Wh-sa
genau wie Schottischer zu haben in konreff . Geschäfte «,
und Restaurants.

KMeiis zm Mtinprhiif.ZK
JSStSS,  Metzelsuppe&

wozu srcuicdlichst cinladct Philipp Th ^

„3um llaiser Wilhelm"-
__ _ a , Metzelsuppk'
wozu sreundlichft ei ntabet I . Fürst, Hellmundstraß-^

«» 15„ZurM Biotrir.
Ä , Vietzelsnppe. S

woztl freundlichst cinladct Georg

Morgen Samstag , den >9. Dez. ^ » lsnonttr 24
von 8- , Uhr ab. »verden

Cu. 800 Pfund Rindfleisch jedes Stuck zu 30 Psg.
460 „ junges Ochscnfteisch„ „ „ 68 » -

„ 320 „ prima Kalbftcisch „ ,, „ 88 „
140 „ .Haminelsteisch „ „ „ 18 „

.sowie etwa 250- 280 Pfd . prima Hansntacherwurst von Rv
70 Psg. zum Verkaufe gebracht. lobvo

Zum stumpfen Hobel.
Morgen Samstag : Metzelstippk , ^

wozu freundlichst cinladct Wilhein» Rathrk^

ßklammi tut fokoraotiur,. . i***»S‘
Morgi « Samstag : Grotzcö

Sonntag : Frei .Konzert-
lgdet freundlichst,ein Bes. Wily
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Wiesbadener Fremdenbuch Savöy - Hotel , Bärenstrass « 3.
Lehrs, Fr ., Frankfurt . — Sommer,
nkfurt . — Marx, Berlin.

Taunus - Hotel,  Rheinstr . 13.
Schadenberg, Berlin. — Buchloh, Bonn,

Hotel Union,  Neugasse 7.
Henze, Frankfurt . — Volk, Albenstadt

Viktoria - Hotel u. Badkaus

Hotel Nassau u. Hotel Geeilte,
Kaiser Friedrich -Platz u. Wilhelmstr.

Göttling , Freiburg i. B. — Sciamplicotti -Gi-
rand , Fr . Gräfin m. (Bed„ Born _

Hotel Prinz Nicolas,  Nikolasstr . 29-ol.
Eismann, Sigmaringen. — Reifenrath , Nieder-

lahnstein . , ,
Hotel Nonnen liof,  Ivirchgasse 15.

Haph, Frankfurt . - Buhl , Herbstier. _ Kra
mer, Berlin. , . _ .

Palast - Hotel,  Kranzplatz o u. 6.
Passmann , Duisburg . — Oberländer m. Fr,

Doldmann m. Fam ., Bamberg . Obei

_ Sttebing, Kassel. — Bach, München. — W
rer, Lyek. — Brabant , Frankfurt . — Renux
n. Farn., Trier.

Hamburger Hof,  Taunusstrasse U,
Jeck Fabrikdirektor m. Fr ., Worms.

Hansa -Hotel,  Rheinstrasse 18.
Hath , Limburg.

Hotel Happel,  Schillerplatz 4.
Knecht , Hamburg.

Hotel Imperial,  Sonnenbergerstr . 1
Fricke , Fr . Rent ., -Hamburg . — Altgeld

Herren Kflte ., Rouen. , ™ ,
Vier Jahreszeiten,  Kaiser Friedr .-Pla

Schaesberg-Thannheim , Erbgraf , Ki'iec
beck. _ Bdenfeld m. Fr ., Neuwed.

K a i s e r b a d, Wilhelmstrasse 42.
von Everdingen m. Fr ., de Bits.
' Kaiserhof (Augusta -Viktoria -Bad)

Frankfurterstr . 17.
Frantzen , Moskau . — Heinemann, Köln

Morosoff, Moskau. — Frank , Paris.
Hotel  K r u sr,  Nikola -sstrasse 25.

Winkel m. Fr ., Büdesheim. — Doering, B
salt _ König , Düsseldorf. — Gasser, Gc
kirchen. — Jung , Kalk.

Hotel Adleir IBadhauS,
Langgasse 42, 44 u. 46.

lApke, Frl . Lehrerin , Charlottenburg . — Mül¬
ler in. Fr., Frankfurt.

Bayerischer Hof,  DelaspSstr . 4.
Weil , Berlin.

Belgischer Hof,  Spiegelgasse 3,
Blum, Mühlhausen.

Hotel Berg,  Nikolasstrasse 37.
Kugel, Düsseldorf. — Thomas m. Fr ., Düs¬

seldorf .̂ B - emer>  s onne nbergerstr . 10.
Marsehall Fr . u. Frl ., Amerika.

Schwarzer Bock,  Kranzplatz 12. .
Hubert , Fr ., Düsseldorf. — Schräder , Darm-

Stadt . — Daniels , Düsseldorf .
Goldener Brunnen,  Goldgasse 8-10.
Hopkins, Ing . m. Fam. u . Bed., Kobe. —•Over¬

dick , Frl., Neuwied. — Overdick, Fr ., Neuwied.
Hotel Burghof,

Langgasse 21-23 u. Metzgergasse 30-32.
Willick, Bonn . — Feibelmann, Kaiserslautern.

Dietenmühle (Kuranstalt ),
Parkstrasse 44.

Meyerhardt m. Fr ., Sagan.
Englischer Hof,  Kranzplatz 11.

Leven m. Fr ., Krefeld. - Leven, Krefeld . —
Bauer Baumeister Berlin.

Grüner Wald,  Marktstrasse 10.
Helfenstem, Fr. Höchst . — Beuch, Pforzheim.

Hcrren -Zugstiesel
Mk. 4.75, 7.— bis 10, - .

Herren -Schnürstiefel
Mk. 5.50, 7.— bis 12 .—.

iw grössten
Westend Möbelhaus Mk. 5.50, 7.— bis 12 .- .

Damen -Schnür - nnd
Knopfstiefel

Mk. 5. ' ~, 6.—, 8 — bis 10.-
Kinderfchnhe und

Pantoffeln.
m moderner »erneHmer « U- Iiwmnz , I- d- r Lr»- - ° liefert

Hofphotograph Friedrich Kurt * »
Inh . des Ateliers L. W . Kurtz , Friedriohstr . 4.

Bleichstrasse 18
werden wegen Ueberfüllung der Lagerräume

Mehrere hundert
Paar von Herr¬
schaften abgelegte
gut erh. Damen- «.
Herren-Ttiefel von
Mk. 2.3V bis 4.30.
Mehrere Dutzend im
Lchausenster ans-

bsliede m » der trüben Tage wegen jetzt schonzn IJf.6.—,7.—(8.50, 22 cmtiod))

Schuhreparatur
Damen-Sohl.u.Fleck2—2.20
Herren- „ „ „'  — 80—1.

Mk. 12—, 15.— bis2o.- ,
Hosen 15633

1.30, 1.80, 2.50, 8.- 6. 8.- .

Pius Schneider,
Michelsbcrg 26,

ßcitcnübcP der Synagoge.

in allen Preislagen.
Speisezimmer , Herrenzimmer, Salons undSchlafzimmer.

Großes Lager ln Küchen-Einrl?htungen.

in Taben and Dosen.
_ Uachahmungen -wci»e man zurück . ”

Chemische Werke Aktiengesellschaft
«Callufer 16. Abteilung LanoUnrf ^ bri ^ MartmikmrfVereinigte

Charlottenburg,

für Weihnachtsgeschenke besonders Sun
Eigene Schreiner u. Polsterei im Hnuse.

— Bitte um Besichtigung meines Lagers
15053  ohne Kautzwang. _

Webergasse 3V

wirklich Schönes » Gutes » höchst Modernes
Heppen -Paletots una  f

benutzen Sie dieses reelle, günstige Angeb
ls erstand ich einen Posten hocheleganter̂Saletoti.

• ‘ : vornehmsten Aufmachung und̂ verlaufe rch solche
billigen Praisen. Als besonderen" ' . * . . P

ot. Von einem allerersten
\ darunter Modelle nnd

_ _ ' " : zu konkurrenzlos
Gelegenheitskans ' empfehle einen Posten Paletots
n endlich damit zu rüumen » zu 5, 10  und

Joppen . Hofen»Schulanzuge.
^ —Die noch vorhandenen Havelocks

deren̂früherer Ladenpreis das Dreifache war.. 15642

kaufen, dann
Konfektlonshe
Reisemuster in der

und' Anzüge,' vorjährige Muster, die, um
15 Mk. abgebe, deren früherer Ladenpreis- 0
Capes :e-, verkaufe zu r...d r . “

■ 2, 4 und6 Mk. verkauft,

)— 40 Mk.war.■vv.vv,«p - -
und unter Einkaufspreis.

werden zu
jede Fahrt nach meinem Gefchäft

>ffe %% '■ <£ £,
dadurch billiger wie jede Konkurrenz , - —

kanksn wollen, bemühen Sie sich

Otto Baumbach

von
2  Rio anGegen ü «N

bequeme I ^

Grammophone
garantiert echl,̂ * .
tnitHartgummi-WV
Platten. \

Photog.Apparate
, Neueste Modelle

aller moder-

■nt--r-̂! ncn Typensowie alle
qS  Utensilien
gl  zu massigsten

Zithern UNS Zubehörteile
Gegr . 1879. Tel . 2

Musikwerke aller Arten,
Mandolinen,
Quitarren,
Violinen
erstklassigeFabrikate

i nach altenI Meistcr-
r Modellen,

uwimoavm _—  Harmonikas.
Binocles, Operngläser, Feldstecher, Barometer
»uk Bial&Freund in Breslau II.

Seife aller Damen ist d>e
-->te . . sü

v. Bergmann & Go.,
Denn diese erzeugt em -A«
reines Gesicht, rosige»
ftisches Aussehen,
sammetweicheHaut «-
send schönen Teint»
Pf bei: Otto Lilie,
M. Machenbeimer, G-
C. W. Poths Nachf.,
Robert Sanier, H. Ao
Ehr. Tauber, Hugo All
Minor, Hof-Apotheke, i
stein.

Telephon 2201.
Marktstrasse 32RabattBis

Weihnachten
auf «lie festen , deutlich versetehncten l’reisc<»a«nvog«ngqsst

1“
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